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M längerer WW des enMen Kölligs zu redjnen

um

Neuer mongolider Staat
„ Menguu

"

ausgerufen

Das Befinden des Königs unverändert ,

Loudon , 20 . San . ( Eig . Drahtmeldung ) . Der
10 .45 Uhr ausgegebene amtliche Krankheitsbericht

besagt , daß der König eine ruhigeNacht verbracht hat .
Im Befinden Seiner Majestät ist keine Änderung zu
verzeichnen . ___________________

lich Bestrebungen eingesetzt , die kommenden Verhand¬
lungen des Rates mehr in den Vordergrund zu rücken
und zugleich durch Angriffe gegen den National¬
sozialismus das Interesse von den für den Rat so
peinlichen Fragen , wie Abessinien und Sanktionen , ab¬
zulenken . Diesem Ziel dient ganz offensichtlich der

Berichts des Danziger Völkerbunds¬
kommissars , des Iren Lester . Die großen
Fragen der Danziger Politik , beispielsweise die unter
der

, nationalsozialistischen Herrschaft
'
erzielte wesentliche

Besserung des Verhältnisses Danzigs zu Polen , behan¬
delte Herr Lester garnicht oder nur ganz kurz . Dafür
geht er in seinem Bericht umso ausführlicher auf die

Klagen «der Danziger Opposition ein . Das ist an sich
nichts Neues , denn schon früher mußte man feststellen ,
daß sich der Hohe Kommissar sehr liebevoll der Oppo¬
sition annahm , der Sozialisten , des Zentrums und der

Deutschnationalen und offenbar bemüht war , Danzig
zu einer Art Naturschutzpark für diese traurigen Reste
des Parteiunwesens zu machen . Wenn der Hohe Kom¬

missar jetzt mehr oder weniger offen einen Aus¬
bau seiner Position fordert , wodurch seine
Stellung etwa der eines Gouverneurs gleichkommen
würde , so ist das Ziel , d ije Opposition i m K a iin p s
gegen den Nationalsozialismus zu stär¬
ken . Ganz abgesehen davon , daß der Rat es bisher
mit Recht vermieden l )at , in innenpolitische Angelegen¬
heiten Danzigs einzugreifen , darf man wohl ohne
weiteres annehmen , 'daß Lester in Gens auf nicht
viel Gegenliebe stoßen wird . Die meisten der
dort vertretenen Regierungen betonen doch stets ihren
demokratischen Dharakter . Sie würden es also gewiß

nicht verstehen , wenn eine kleine Minderheit wie die

Danziger Opposition gegen die übergroße Mehrheit
ausgespielt und unterstützt wird . Wir vermuten des¬

halb , daß die Vorschläge Lesters sehr bald in

den Genfer Aktenbündeln begraben
werden . Oder sollten etwa die demokratischen Spiel¬
regeln und Grundsätze nicht gelten , sobald es sich um den

Kampf gegen den Nationalsozialismus handelt ?

9er Seginn Der neunten Mtagung
Verschärfung der Krise um Laval . — Daladier Nachfolger Herriots .

Falsch angebrachter Tatendrang Lesters .

der Provinz Tschachar entfernt liegt . Der Eisenbahnverkehr
auf der durch die nordchinesischen Provinzen Schansi und
Tschachar führenden Strecke PeipiNg — Suiyuan ist fast völlig
eingestellt .

Das chinesische Militärkommando der Provinzen
Schanse und Suiyuan zieht seine Truppen zur Vor¬
bereitung der Verteidigung zusammen . Die Truppen des
Generals Lifchuhsin eroberten im Norden von der Grenz¬
stadt Chalgan den strategisch wichtigen Punkt Datsinmyn
( Provinz Tschachar ) . Die Truppen der Provinzialregierung
von Tschachar ziehen sich , ohne Widerstand zu leisten , nach
Chalgan zurück .

Nach MitteilunDen japanischer Blätter ist es in der
Provinz Suiyuan nördlich des Ortes Sinhe bereits zu einem
Zusammenstoß zwischen der japanisch -mandschurischen Armee
unter dem Befehl des Generals Lifchuhsin und den Truppen
der Provinzialregierung von Schans gekommen , wobei , wie
es 'heißt , Lifchuhsin den Rückzug angetreten habe .

Staat und Kirche .

Reichskirchenminister Kerrl über religiöse und kirchenpolitische
Fragen .

Hannover , 19 . Jan . Der Reichsminister für die kirch¬
lichen Angelegenheiten , Pg . Kerrl , bchandelte in einer
längeren Unterredung mit dem Hauptschriftleiter der
„ Niedersächsischen Tageszeitung

" eine Reihe grundsätzlicher
religiöser und kirchenpolitischer Gegenwartsfragen , wobei er
auch auf die Lage in der evangelischen Kirch « einging .

Zu 'der Frage , wie er die gegenwärtige Lage beurteile ,
und was,er unter positivem Christentum verstehe , erklärte
der,Minister u . a . : Das Ringen unserer Zeit ist im
großen und ganzen gesehen , nicht ein Ringen gegen die
Religion , sondern ein Ringen um die Religion .

Der nationalsozialistische Staat bejaht die
Verlebendigung des Elaubenslebens , weil er den reli¬
giösen Menschen zur Grundlage seines
Staatsbaues macht . Ein Nationalsozialist muß reli¬
giös sein , er muß Ehrfurcht vor der religiösen Überzeugung
eines anderen haben , aber die Form seines Glau¬
benslebens bleibt ihm freigestellt ; jeder ,Zann
nach seiner Fasion selig werden "

. Alle Behauptungen , die
Religionsausübung fei in irgendeiner Form b dert wor¬
den , stellten eine unerhörte Verleumdung dar . Seit der
Machtübernahme ist niemals irgendwo oder irgendwann
dergleichen vorgekommen . Die Deutsche El a übens -
beweg ung ist keine E o t t l o s e n b e w e g u n g , sie
hat aber auch nichts mit der NSDAP , zu tun .

Der Staat steht diesen Dingen durchaus objektiv gegen¬
über , er hat jedoch dafür zu sorgen , daß im kirchlichen LÄben
Zuchtund Ordnung herrscht , daher wendet er sich gegen
religiöse Versammlungen öffentlichen Charakters außerhalb
der Kirche .

Denn Religion ist nach unserer Auffassung kein poli¬
tischer Massenartikel , sondern Sache der dazu be¬
rufenen Gemeinschaften .

Der Streit unter den Konfessionen ist rein negativ , posi¬
tiv dagegen ist es , dem Wollen und Handeln des Stifters
der christlichen Kirche praktisch nachzueifern , um in rckahrhäft
christlicher Gesinnung durch die lebendige Tat Jesu zu
dienen . Weniger Dogmenstreit sollten sie dabei in den
Vordergrund stellen , vielmehr die Religion der Ge¬
sinnung und des Einsatzes für die Nächsten und die
Gemeinschaft des Volkes , denn das ist wirklich positives
Christentum .

Tendenzen , die zur Gottlosigkeit führen , bekämpft der
nationalsozialistische Staat auf das schärfste , weil er sie als
den Keim gegen Ordnung und Kultur betrachtet . Daher
der Kampf gegen den Bolschewismus , daher
der Schutz der Kirchen . Daher aber auch die Forde¬
rung an die Kirchen , 'daß sie diesen Staat bejahen und aus

völliger innerer Freiheit zu ihm kommen .
Über seine Stellung zu den Konfessionen sagte Minister

Kerrl dann weiter : Bezüglich der Religionsausübung be -

stcht völlige Freiheit . Die Kirchen beider Kon¬
fessionen erfahren in jeder Beziehung staatliche Hilfe
und Förderung ; sie haben sich jedoch auf ihr religiöses
Gebiet zu ve s ch r änken . Der Staat kann keinesfalls
dulden , daß die Kirchen auch heute noch da und dort in
mehr oder weniger versteckter Form eine politische Einfluß¬
nahme erstreben und damit die nationale Einigkeit und

Disziplin unseres Volkes untergraben .
Zu dem bedauerlichen Bruderstreit in der

evangelischen Kirche betonte der Minister , daß die

deutsche evangelische Kirche bekanntlich selbst nicht einig in

ihren Überzeugungen ist . Der Streit sei dadurch so scharf
geworden , daß suh die Parteien selbst als rechtmäßige
Kirchen proklamieren . Weder Kirchenrecht , noch Staatsrecht
erkennen eine Möglichkeit an , daß sich eine Partei
innerhalb der Ktrche als die Kirche betrachte
und entsprechende Ansprüche äußere . Der Staat als Garant
der öffentlichen Ordnung und des kirchlichen Friedens müsse
da « ingreifen , denn er hab « dafür zu sorgen , daß keine

Gruppe unterdrückt werde . Er habe es in einer
treuhänderischen Form getan , indem durch Bildung des

Reichskirchenausschusses die bisher vorhandenen sich streiten¬
den kirchlichen Fronten ihrer machtpolitischen Position ent¬
kleidet worden seien .

Heute sei der Kirchenausschuß die kirchlich

Anter japanischer Zustimmung .

Peiping , 19 . Jan . 3 n Nordch ina ist über Nacht ganz
plötzlich eine neue Lage ges chaffen worden . Der stell¬
vertretende Vorsitzende des „ politischen Rates der inneren
Mongolei

"
, Fürst Tewang , hat in einem Zirkular -Tele¬

gramm die Ausrufung eines neuen mongolischen Staates

Meuguo bekanntgegSben .

Dieses wichtige Telegramm wurde zwei Tage lang vom

Regierungs - Telographenamt zurückgehalten .

Das Zirkular - Telegramm ist außer vom Fürsten Tewang
noch von dem Kommandierenden der vom

japanischen Oberkommando in Mandfchukuo
organisierten mandschurischen Truppen
Tsoschihae unterzeichnet . 2000 Kavaleristen der
Armee Tsoschihae sind 'bereits in der mongolischen Stadt
P i n d i t s u j a n eingetroffen , die nur 40 Kilometer von

Edens Zwischenaufenthalt in Paris .

Paris , 20 . Ian . Der englische Außenminister Eden ist
in Begleitung des parlamentarischen Unterstaatssekretärs
im Foreign Office in den späten Abendstunden in Paris ein -

aetroffen . Er wurde am Bahnhof vom Kabinettschef des

französischen Ministerpräsidenten und dem englischen Bot¬

schafter empfangen , mit dem er sich in die englische Bot¬

schaft begab . Nach einer Stunde reiste Eden nach Genf
weiter .

Ein Ablenkungsmanöver .

as ;
Berlin , 20 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) In Genf beginnt heute die 90 . Tagung des
BÄkerbundsrates , für die ein ziemlich umfangreiches
Berhandlungsprogramm aufgestellt worden ist . Trotz¬
dem dürfte Herr Laval bestrebt fein , den Genfer

Sooden möglichst bald wieder zu verlassen , da sich die
innenpolitische Krise in Frankreich er¬
heblich v e r sch ä r f t hat . Der Vollzugsausschuß Der
radikalsozialistischen Partei hat gestern Herrn Dala -
d i e r zum Nachfolger Herriots als Parteivorsitzenden
gewählt ,

und hat gleichzeitig in recht scharfer
'

Form
gegen die Politilk Lavals Stellung genommen . Mit Der
Wahl DailMers hat sich der linke Flügel der
Partei 'durchgesetzt und diese radikalen Elemente
fordern nun , daß künftig bei Abstimmungen über das
Schicksal des Kabinetts Stimm zwang ausgeübt
wird , Das heißt , Daß kein Radikalsozialist mehr für
Laval stimmen darf . Nimmt man hinzu , daß Herriot
bereits seinen Rücktritt angekündigt hat , so kann es
nicht weiter wundernehmen , wenn man jetzt schon in
Paris wissen will , das Kabinett Laval werde
Mitte oder Ende der Woche nach der Rück¬
kehr des Ministerpräsidenten aus Genf
zurücktreten . Ob es tatsächlich dahin kommen wird ,
ob nach Herriot auch die anderen radikalsozialististhen
Minister aus dem Kabinett ausscheiden , ob etwa dem
Kabinett Laval wieder ein Kabinett Laval folgen
wird , das alles läßt sich heute noch nicht übersehen , denn
Überraschungen sind in diesem Falle nicht aus¬
geschlossen . Sicher ist jedenfalls , daß die Position
Lavals für die Genfer Verhandlungen nicht gerade ge¬
stärkt worden ist . Das wird auch auf die inoffiziellen
Besprechungen nicht ohne Einfluß sein , und sowohl
Herrn Eden • als auch die Italiener zur Vorsicht
mahnen , da sie nicht wissen , wie lange noch Laval die

Außenpolitik seines Landes lenken wird .
Dabei liegt in Genf , das wurde hier schon unlängst

gesagt , das Hauptgewicht wieder auf den Verhandlungen
hinter den Kulissen . In den letzten Tagen haben frei -

Deshalb Einsetzung eines Staatsrates .

London , 20 . San . Um 2 Uhr morgens wird vom Schloß
Sandringham berichtet , daß der König ein wenig geschlafen
habe , und daß sein Zustand unverändert sei .

Da auch der Herzog von Kent am Sonntagabend
in Sandringham eingetroffen ist , hat der König alle seine
Kinder , mit Ausnahme des Herzogs von Gloucester , der
femst an einer Erkältung erkrankt ist , gesehen . Königin
Maud von Norwegen , die einzige noch lebende Schwester
des Königs , wird dauernd über feinen Zustand auf dem
laufenden gehalten .

Es wurde beschloßen , einen Staatsrat einzusetzen .
Das ist nicht als ein Zeichen dafür zu betrachten , daß sich der

Zustand Des Königs werter verschlechtert hätte . Vielmehr

?
laubt man zunächst daraus zu schließen , daß die Erkrankung
ängere Zeit dauern wird .

Die Einsetzung des Staatsrates wird am Mont ag -

nachmittag durch den Kronrat vollzogen werden , der sich
im Krankenzimmer des Königs oder aber in einem an¬
liegenden Raum versammeln wird . An der Sitzung werden
neben dem Prinzen von . Wales und den Herzögen von
York und Kent u . a . der Lordpräsident des Kronrates ,
Raiusay Macdonald , der Innenminister Sir John
Simon , der Lordkanzler Lord Hailsham und der Erz¬
bischof von Canterbury teilnehmen . Der Staatsrat ,
der wahrend der Erkrankung des Monarchen die Geschäfte
des Königs übernimmst , wird voraussichtlich aus der
Königin , dem PrinKn von Wales , dem Herzog von
York und dem Erzbischof von Canterbury sowie aus
dem AtiniMr Präsidenten und dem Lordkanzler bestehen .

*
dWem Zusammenhang wird an die Einsetzung eines

Staatsrates während der schweren Erkrankung des Königs
im Winter 1928/29 erinnert Vorher war bei zwei Ge¬

legenheiten ein Staatsrat ernannt worden , nämlich im Jahre
1911 als der König zu seiner Krönung als Kaiser von
Indien längere Zeit abwesend war , und im Jahre 1925 , als

König Georg auf einer Erholungsreise im Mittelmeer
weilte .

In sämtlichen Kirchen Englands wurden am

Sonntag Gebete für Dü Genesung des Königs verrichtet .
Auch über alle englischen Rundfunksender wurde in den

späten Abendstunden ein Gebet gesprochen .
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Die Lage auf Dem WikMen MgsWOtz

fangene

Der Stampf nm Uns Heulrolitöt5oe |e|
rille aus -

Proteste der Jtalo - Amerikaner .

Verworrene Lage in Paris .**■ ’
Die Lage wird weiter dadurch verwickelt , daß der

uikstifche Kammergruppe republikanische Senator Ny « durch feine seniarionellen Ent -

cte -
ns

Laval :
„ Frankreich braucht Ruhe "

Atmosphäre macht natürlich das neue Neu -

Paris , 20 . x>an . Die radikarfoz u . . uhuki . uppc
wird am Dienstag zusammentreten , um sich über die Frage
schlüssig zu werden , ob sie die radikalsozialistischen Minister
auffordern soll , aus der Regierung auszutreten , oder ob sie
eine politische , Aussprache in der Kammer veranlassen soll .

Eine Aussprache in der Kammer würde infolge des von
dem Vollzugsausschuß geforderten Abstimmungszwanges für

die radikalsozialistischen Abgeordneten mit dem Sturz des
Kabinetts Laval enden .

Laval wird bekanntlich am Mittwoch nach Paris zurück -
kehren und dann die Schlußfolgerungen aus der bis dahin
geänderten Lage ziehen können . Auf alle Fälle glaubt man ,damit rechnen zu muffen , daß das am 7 . Juni 1935 gebildeteX . tt b t n c 11 L a v a l nicht mehr lange am Ruder
bleibenwrrd .

Unter der italienischen Bevölkerung Amerikas sind be¬
reits viele „ Anli -Roosevelt - Klubs " gegründet worden ; wie
das Staatsdepartement bekanntgibt,

'
erhält es täglich

über 5 0 0 Protestbriefe von Aalo -Amerikauern , die
fast stets den gleichen Wortlaut haben .

Die Lage wird weiter dadurch verwickele

Hüllungen über das englandfreundliche Verhalten des demo -
krarifchen Präsidenten Wilson den Zorn der demokra¬
tischen alten Garde auf sich geladen hat und diese seine Ent¬
hüllungen durch Derweigerustg weiterer Geldmittel für
seinen

'
Ausschuß abzudrogeln sucht . In dieser

scheide , so habe das nur geringe Bedeutung . Wenn aber
eine Gruppe von Ministern ausscheide , so bedeute das die
Krise und zwar eine Krise , die vom Vollzugsausschuß der
Partei heraufbeschworen worden sei .

Herriot versuchte sodann den Ausschuß von der Not¬
wendigkeit zu überzeugen , die radikalsozia¬
listischen Minister in der Regierung zu be¬
lassen . Ministerpräsident Laval befinde sich aus dem Wege
nach Genf , wo er mit dem englischen Außenminister zusam -
mentreffen werde . Das fei sehr wichtig . Was würde man
aber sagen , wenn er durch ein Telegramm zurückgerufen
würde , und wenn in Genf neue Verzögerungen durch Ereig -
niffe hervorgerufen würden , die sich im Rahmen der Tagung
des Vollzugsausschusses abspielten . Davon abgesehen lei die
Kammer nicht in den Ferien , sie habe also das Recht , ihren
Willen kundzutun .

was vorgeht . Wahrschernlrch sind die L o g e n , die ihre Richt -
lmten erteilen tm Besitz des Geheimnisses . So
bietet sich den Franzosen ein ernstes Thema zum Nachdenken .

Satzes Land , das freie Einrichtungen zu haben glaubt ,

Hutt verkündet Vorgehen gegen ungehorsame
Kriegsmittel - Firmen .

Washington , 18 . Jan . Staatssekretär Hüll gab am
Samstag bekannt , daß er die Namen von etwa 30 Firmen ,
die auf Grund des Neutralitätsgesetzes der Anmeldepflicht
für die Anfertigung von Kriegsmittcln oder den Handel mit
solchen Er,Zeugnissen unterliegen , dies aber trotz amtlicher
Aufforderung nicht taten , an den Justizminister zur weiteren
Verfolgung übermittelt habe .

Herriot erklärte , die radikalsozialistischen
Minister hätten immer ihre volle Pflicht und
Schuldigkeit getan . Aber eines Tages seien Schwie¬
rigkeiten hinsichtlich der Außenpolitik eingetreten . Herriot
gab in diesem Zusammenhänge nur andeutungsweise zu ver¬
stehen , daß die radikalsozialistischen Minister mit der Außen¬
politik Lavals nicht immer einverstanden gewesen seien . Der
Haushalt und die Gesetze gegen die Kampfbünde seien da¬
mals aber noch nicht verabchiedet gewesen .

Wenn er persönlich als Minister ohne Portefeuill
scheide , so habe das nur geringe Bedeutung . Weni

legitimierte Leitung der Kirche und als solche
rm Kirchenvolk anerkannt .

Die Bruderräte hätten vielfach Veranlassung ge¬
geben , bag gegen sie hätte eingeschritten werden müssen ,
leooch sei noch keiner aufgelöst worden . Die Frage ,ob die Auseinandersetzungen innerhalb der evangelischen
Kirche bereits zu einer Erschütterung ihrer Stellung in der
protestantischen Welt geführt haben oder Aussicht vorhanden
sei , daß die Krise zu einer Stärkung ihrer Position bei¬
tragen könne , beantwortete der Minister u . a . : Die Krise
in der deutschen evangelischen Kirche hatte in der evange¬
lischen Welt schwerste Befürchtungen ausgelöst . Man glaubte ,
daß Deutschland , das Mutterland der Reformation aus dem
Weltprotestantismus verschwinden würde , und betrachtete
daher die Entwickelung der kirchlichen Lage bei uns mit be¬
sonderer Aufmerksamkeit . Auch das war ein Grund für den
Staat , helfend einzugreifen , nachdem seststand daß die
deutsche evangelische Kirche nicht mehr in der Lage war den
Vruderstreit aus eigener Kraft zu beenden und selbst ihren
Bestand und ihre Geltung zu erhalten . Wir hoffen jedoch
zuversichtlich , daß eine geeinte und starke evange¬
lische Kirche ein religiöses Bollwerk gegen Gottlosigkeit
und Bolschewismus sein wird .

Die Stellung des deutschen Protestantismus in der
evangelischen Welt hängt davon ab , ob er sich wieder auf
seine Aufgabe besinnt , um damit die ihm naturgegebene
Position seit Luther zu behaupten , andernialls läuft er Ge¬
fahr , zur Bedeutungslosigkeit herabzusinken .

Während in arideren Ländern , beispielsweise in Eng¬
land , in Italien und auch in Frankreich , die Kirchen durch¬
aus auf nationaler Grundlage stehen , haben sich in Deutsch -
land leider nur allzu häufig Tendenzen gezeigt , die natio¬
nalen Belange des eigenen Volkes in bezug auf die Kirchen
als etwas zweitrangiges zu betrachten . Die evangelische
Kirche würde sich jedoch damit von bent Vorbilde Luthers
mehr und mehr entfernen .

Zu der letzten Frage , ob die Bekenntniskirche in prote -
stanttichen Kreisen des Auslandes , z. B . in der Schweiz
eine gewisse moralische Unterstützung finde , stellte Minister
Kerrl dann fest , daß man im Auslände veranlaßt
durch eine unzureichende und tendenziöse Be¬
richterstattung , das Aufbauwerk des Reichskirchen -
imsschusses in der deutschen evangelischen Kirche oft falsch
beurteilt habe . In letzter Zeit sei aber auch hier ein be¬
grüßenswerter Wandel eingetreten .

3d ) bin überzeugt , so schloß der Minister , in dem Augen¬
blick , wo sich irgendwo im Auslande eine Richtung als die
Kirche bezeichnet und eine illegitime Kirchenleitung ein¬
richten würde , würden Staat und Kirche selbst derartige
Erscheinungen sehr schnell unterdrücken , und zwar in völlig
legitimer Ausführung ihrer Aufsichtspflicht

tralitätsgesetz wenig Fortschritte und es wird
noch mehrere Wochen dauern , bis es sich entscheidet , ob Prä¬
sident Roosevelt die Vollmacht erhält , die Ausfuhr von ab¬
normen Mengen öl , Eisen , Kupfer und Baumwolle nach
Italien zu verbieten . Sehr bezeichnend ist schließlich , daß die
„ freie Presse

" Amerikas die vom Staatsde ;
ment herausgegebenen Dokumente über Wil .
wahre Einstellunggegenüber Englandsogut
wie ganz unterdrückt und sich mit wenigen schamhaf¬
ten Zeilen ohne Angabe irgend welcher Einzelheiten be¬
gnügt . Nur republikanische Blätter greifen einige Punkte
in hen Dokumenten auf , offenbar weil sie die demokratische
Regierung diskreditieren und Hulls Verlangen nach freiem
Ermeßen bei Ausfuhrverboten , das der Großindustrie nicht
paßt , als gefährlich erscheinen lasten .
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Bon der Eritrea - Front ist nichts Bemerkenswertes zu
verzeichnen .

Amtliche abessinische Erklärung .
Addis Abeba , 19 . Jan . In einer amtlichen Erklärung

der abessinischen Regierung werden die Mitteilungen
. / s 11 a l i e n i s ch e n Heeresberichtes von einem
* 1 ^ tz. N .ck) en Siege an der Slldfront , bei dem
^ 000 Abeisinier getötet worden feien und 120 Kilometer
abessinisches Gebiet besetzt worden sein sollen , als jeder
Grundlage entbehren d bezeichnet . Die Nachricht
solle offenbar dazu dienen , die Stellung Italiens bei den
kommenden Völkerbundsverhandlungen zu stärken . Mel¬
dungen von der Südfront berichten von dem Einsatz einer
großen Anzahl italienischer Bombengeschwader , die die an -
sturmenden abessinischen Truppen mit Gasbomben bewerfen .
Durch das Gas seien die Italiener gezwungen worden , bessere
Ec ichutzsiellungen zu suchen . Die abessinische Regierung bestrei¬
tet auch die italienischen Behauptungen von der großen Zahl
Ar abessinischen Gefallenen . Gegenüber dem

'
Einspruch

Italiens beim Völkerbund gegen eine angebliche unerlaubte
Benutzung von Rote - Kren,zflaggen durch

'
abessinische Trup¬

pen erklärt die abessinische Regierung , daß sämtliche
Lazarette und Ambulanzen unter Leitung

'
europäischer Ärzte

stunden , die allein das Verfügungsrecht hätten . Es sei also
unsinnig zu behaupten , daß europäische Arzte die Rote -
Kreuzflagge gewissermaßen mißbrauchten .

Der italienische Heeresbericht .

Nom , 18 . Jan . Das italienische Propagandaministerium
gibt Samstagmittag als Heeresbericht Nr . 100 folgendes
Telegramm des Marschalls Badogfio bekannt :

Aber noch ein dritter Punkt spreche für die Beibehaltung
der radikalfozialistischen Minister im Kabinett . In der letz¬
ten Zeit hätten die radikalsozialistischen Minister gegen die
Tätigkeit der Kampfbünde und den Druck protestiert , den
diese auf das Parlament ausübten . Es fei zwar richtig , streng
gegen die anderen zu fein ; dann müsse man es aber auch
gegen sich selbst sein . Der Vollzugsausschuß sei da , um die
allgemeine Erundanschauung der Partei zu bestimmen . Aber
die Parlamentarier seien dazu da , nach ihrer Verantwortung
zu handeln . Der Redner bat deshalb den Ausschuß , nichts
zu unternehmen , was das bereits Geleistete unwirksam
machen könnte . Der Ausschuß möge anerkennen , daß er nur
das Interesse des Landes und der Partei im Auge gehabt
habe , der er stets treu gewesen sei .

Die Ausführungen Herriots wurden mit langanhalten¬
dem Beifall ausgenommen .

Die Enthüllungen
über Wilsons Weltkriegspolitik .

Washington , 19 . Jan . Staatssekretär Hüll , der wie
Roosevelt weitgehende Vollmachten zur Durchführung
unbedingter Neutralität im Falle eines Krieges wünscht ,
muß täglich in den Ausschüssen beider Häuser seinen Stand¬
punkt gegen Interessen verteidigen , deren Vertreter teils
auf reiche Kriegs gewinne wie im Weltkrieg nicht verzichten
wollen , teils Italien von dem geplanten Verbot der Aus¬
fuhr von Kriegs rohstoffen wie DI , Kupfer usw . ausgenom¬
men sehen möchten .

Diese Parlamentarier stehen unter starkem Druck von
Rechtsanwälten und Schriftstellern , die im Auftrag
itaIo - amerikanischer Vereine darauf dringen ,
daß Italien nicht von der Ölzufuhr abgeschnitten werde .

Diese Vereine sind besonders stark in Neuengland , wo
große Scharen italienischer Einwanderer in Schuh - und
anderen Fabriken beschäftigt sind . Ihre Beweisführung geht
dahin , daß Wilson im Weltkrieg sich weigerte , ein Ausfuhr¬
verbot auf Kriegsmaterial zu erlassen , weil ein solches Vor¬
gehen nicht neutral gewesen märe ; ebenso dürfe auch Roose¬
velt jetzt nicht die während eines tm Gange befindlichen
Krieges bestehenden Ausfuhroerbote weiter ausdehnen , weil
sich ein derartiges Verbot allein gegen Italien
richten würde .

Der Sieg der Truppen des Generals Era -
z l a n i bei (Bartale Doria äußert sich in immer entschei¬
denderen Erfolgen . Die Verfolgung wurde am
ganzen gestrigen Tage fortgesetzt , ohne auf
nennenswerten Widerstand des in der Flucht befindlichen
Gegners zu stoßen . Arn Mittag des 17 . Januars sind unsere
motorisierten Truppen im ganzen etroa 200 Äilometer
non ihrem Ausgangspunkt aus vorgerückt ,
überall treffen unsere Truppenabteilungen auf Gefangene
und auf Kriegsmaterial des Feindes .

Die bis gestern festgestellten Verluste des Feindes be¬
laufen sich auf 5000 Tote . Die Luftwaffe wirkt tatkräftig
bei der Zerstreuung des Feindes mit und hat die Waffen¬
lager des Ras Desta bei Negghelli Bombardiert .

2m Mittelpunkt des Interesses stehen gegenwärtig die
Kampfhandlungen im Dologebiet . Die Italiener haben seit
Samstag ihre Gegenangriffe eingestellt und
nehmen Umgruppierungen vor . Wie berichtet wird , sollen
zwei neue Divisionen aus der Heimat im Hafen von Moga¬
dischu ausgeladen werden . Diese beiden Divisionen sollen
bei dem nächsten Angriff im Dologebiet eingesetzt werden .
Es bestehen weiterhin Anzeichen dafür , daß die Italiener
erneut unter allen Umständen in die Provinz Bali einzu¬
dringen versuchen werden . Gegenwärtig sind auch bei der
Armee des Ras Desto Umgruppierungen im Gange . Zu
beiden Seiten der Flüsse Ganale Doria und Webb sind
abessinische Abteilungen eingesetzt , um di « Italiener auch
weiterhin zu beunruhigen . Die Italiener ihrerseits unter¬
nehmen mit Tanks und Panzerwagen Erkundungsfahtten in
nördlicher Richtung und haben ihre Fliegertätigkeit aufs
auger |te verstärkt . Wenn diese auch vor allem zur Aufklä¬
rung dienen sollen , so werden doch zahlreiche Bomben abge¬
worfen . Im Danakilgebiet herrscht völlige Ruhe .

Addis Abeba meldet weitere Fortschritte
an der Nordfront .

Addis Abeba , 18 . San . Nach hier eingetroffenen abessi¬
nischen Meldungen von der Nordsront machen die abessi¬
nischen Truppen in der Gegend von A k s u m weitere
Fortschritte . , Gerüchten zufolge , die allerdings noch gänzlich
unbestätigt sind , JoII sogar die heilige Stadt Alsum bei
einem

^Nachtangriff den Abessiniern in die Hände gefallen
sein . In der Geralie - Provinz sollen die Abessinier ebenfalls
im Vorrücken begriffen sein . Nach zuverlässigen Meldungen
sollen 20 Kilometer nördlich von Makalle heftige Kämpfe
im Gange sein . Die Stadt Makalle selbst ist , wie die
Abessinier behaupten , von italienischen Truppen
frei , jedoch halten sich noch stark verschanzte italienische
Streitkräfte in einer ausgebauten Vergstellung einige Kilo¬
meter nördlich von Makalle . In abessinischen Kreisen glaubt
man , daß der Fall von Makalle nur noch eine Frage von
Tagen ist .

Die starke Kampftätigkeit an der Südfront halt auch
nach den abessinischen Berichten weiter an . Die Abessinier
geben an , daß sie dort aus taktischen Erwägungen und unter
dem Druck überaus starker , moderner Kampfmittel ihre weit
vorgeschobenen Stellungen zurückgenom -
m e n hätten . Die abessinischen Verluste der zehntägigen
Kämpfe an der Südfront werden als nicht unbebeuten

'
b be¬

zeichnet .
Die Zahl der feit Kriegsausbruch erbeuteten Panzer¬

wagen und Tanks beträgt nach einer abessinischen Veröffent¬
lichung 35 .

Der Gesundheitszustand der italienischen
Truppen ausgezeichnet .

Asmara , 18 . San . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB . ) Der Generalinspektor der Ostafrika -
truppen , Professor C a st e Han i , ist von seiner dritten In¬
spektionsreise von der Front zurückgekehrt . Er erklärte
Pressevertretern , daß der Gesundheitszustand der
weißen und schwarzen Truppen sowie der Ar¬
beiterkolonnen und der Zivilbevölkerung ausgezeichnet
sei . 3 >ie Nachrichten der Auslandspresse über den Ausbruch
von Seuchen seien frei erfunden . Kein einziger Fall von
Cholera oder Pest sei an der Front , im Hinterland , in den
Seehäfen oder in den Häfen des Roten Meeres festzustellen .
Lediglich einige Fälle von Dengue - Fieber feien oorgekom -
men . Dieses Fieber verlaufe jedoch niemals tödlich .

Sn den abgelaufenen sechs Monaten feien bei den
weißen und schwarzen Truppen sowie bei den Arbeiter¬
kolonnen insgesamt 38 Fälle von Fiebertyphus .und 142 Fälle
von Malaria , von denen jedoch keiner tödlich verlies , zu ver¬
zeichnen gewesen . Bei den Eingeborenentruppen seien sechs
Fälle von Pocken , die ebenfalls nicht tödlich waren , 15 Fälle
von Dysenterie und bei den weißen Truppen elf Fälle von
Gehirnentzündung vorgekommen . Ferner hätten sich bei dm
weißen und schwärzen

'
Truppen drei . Fälle von Teckfieber

herausgestellt . Bei den weißen Truppen seien 24 , bei den
schwarzen Truppen nur wenige Fälle von Hitzschlag aufge¬
treten . Von Beri - Beri und Skorbut sei das gesamte Expe¬
ditionskorps dank der vitaminreichen Nahrung verschont ge¬
blieben .

„ -Journal des Debats "
schreibt zu der verwirrten

politischen Lage : „Laien können nichts von dem verstehen ,was vorgeht . Wahrscheinlich sind die L o g e n , die ihre Richt -
ttmen erteilen ^ im Besitz des Geheimnisses . So

Laval und Beck in Genf eingetroffen .

Zusammentreffen auf dem Genfer Bahnhof .
Paris , 19 . Jan . Ministerpräsident L a v a l ist im Laufe

des Sonntagabend in Genf eingetroffen . Auf dem Bahnhof
begegnete er dem polnischen Außenminister Beck der in
demselben Augenblick aus Paris kommend eintraf Beide
Staatsmänner wechselten nur wenige Worte .

..... begab sich danach unmittelbar zum Sitz der fran -
zosischen Abordnung .

Er will Frankreich vor Wirren bewahren .

. Paris, , 19 . San . Ministerpräsident Laval , der sich vor
ferner Steile nach Genf in seinen Geburtsort Chateldon be¬
geben hatte , empfing dort einen Vertreter des „ Paris Soir "
Laval betonte , auf die Innenpolitik eingehend , er habe in
° JTene5 . uinb ehrlicher Zusammenarbeit mit
allen Ministern und besonders mit Herriot feit dem Sani
eine Reihe bedeutender Maßnahmen getroffen , die die finan¬
zielle und wirtschaftliche Lage des Landes erfordert hätten
Man habe die Ordnung wiederhergestellt

'
, die Gefahr lief

gestört zu werden . Es bleibe sicherlich noch viel zu tun . Denn
man befinde sich erst auf dem langsamen Wege der Besserung .

Auf dem Platz , den er einnehme , könne er aber über «
leben , daß das Land Ruhe brauche , und er werde
alles tun , was in seinen Kräften stehe , um zu verhindern
baß Frankreich in Wirren gestürzt werde , die allen seinen
Interessen nur schädlich sein könnten .

Herriot warnt vor dem Sturz des Kabinetts .

Paris , 19 . San . 3m Verlauf der Sitzung des radikal -
sozialistischen Vollzugsausschusses sprach

'
Staatsminister

Herriot über die Rolle der radikalsozialistischen Minister im
Kabinett Laval .
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Nie Mimt Nmzigs auf M Wlitt des jimniWls

kämpfen , daß die kostbarsten nationalen Euter — Vaterland ,
Volkstum , Heimat , Religion , Freiheit , Ehre und Recht —
dem eigennützigen Mißbrauch der Gegenwart entzogen und
in einer größeren Zukunft Gemeingut aller deutschen Volks¬
genossen in Österreich sein werden !

Im Winter 1935/36 .

Die nationalsozialistische Bewegung Österreichs .

Funktionär - Appell der Vaterländischen Front
in Wien .

Wien , 18 . Jan . Der Generalsekretär der Vaterländischen

Front hat am Samstag in - und ausländische Pressevertreter

Wiens zu einer Pressekonferenz geladen , bei der Vizekanzler

Starhemberg Aufklärungen über den Zweck eines am

Sonntag stattfindenden Funktionärappells der Vaterländi¬

schen Front gab . Er wandte sich bei seinen Ausführungen

besonders gegen viele Gerüchte um diesen Appell und äußerte

sich dahin , daß er keinerlei Sensationen bringen werde .

Nie MtiMlsoziMW MMg MHs
"

fordert allgemeine und geheime Volksabstimmung .

Beschlagnahme eines Studentenheimes .

Wien , 18 . Jan . Die Bundespolizeidirektion hat die Be¬
schlagnahmung des Kaiser -Franz -Joseph - Studentenheimes
und der Mensa Academica für die Hörer der Hochschule für
Bodenkultur , die einem privaten Verein angehörten , an¬
geordnet . Außerdem wurden 80 000 Schilling Barvermögen
des Vereins beschlagnahmt . Die Maßnahme wird damit be¬
gründet , daß sich die Funktionäre des Vereins
nationalsozialistisch betätigt hätten . Soweit sie dem
Professorenkollegium der Hochschule für Bodenkultur ange¬
hören , wurden sie bereits vor ein Disziplinargericht gestellt ,
das auf Entziehung der Lehrtätigkeit erkannte .

Aus Aunst und Leben .

* Liederabend Sigrid Onegin . Eins haben die Lieder¬
abende Sigrid Onegins vor den Gastspielen der meisten
anderen Eesangsstars zweifellos voraus : auch den , der um
der Lieder , nicht um des großen Namens willen kommt , be¬

stechen sie mit dem Reiz ungewöhnlicher Programme . Man
geht mit neuen und lebhaften Eindrücken weg . Ihr dies¬

jähriges Kurhauskonzert am Sonntag eröffnete die freudig
Begrüßte mit zwei Stücken aus Händels „ Julius Caesar

" :
einer Arie der Cornelia und einer größeren des Sextus ; nach
diesem Auftakt des Einsingens folgten als willkommenste
Gabe zwei Liedergruppen von Schumann und Wolf , die
Sigrid Onegin mit geschmackvoller Sorgfalt abseits von der
breiten Heerstraße gesammelt hatte . Besonders ihre Aus¬
wahl aus dem mehr oder weniger „ unbekannten Schumann

"

sei ihr ausdrücklich gedankt ; auch die Begegnung mit einem
Lied aus Wolfs Frühzeit , „ über Nacht

"
, lohnte sich ; so war

man in der Lage , den Höhenabstand bis zu der ganz reifen ,
grandiosen „ Morgenstimmung

"
zu ermessen . Mit vier

„ nordischen Hirtenliedern "
, denen die Bezeichnung „ Volks¬

lied " ausdrücklich beigegeben war , leitete Sigrid Onögin
dann zum inoffiziellen Anhang über , der unter anderem
ihr Elanzstück , Verdis große Arie der Lady Macbeth , brachte .

Das gefanastechnifche Rüstzeug , mit dem Sigrid Onegin
ihr reizvolles Repertoire bewältigt , braucht an dieser Stelle
nicht erneut gepriesen zu werden . Es bestätigt sich daran ,
daß Sigrid Onegin , wo ihr die natürlichen Mittel stimm¬
lichen Ausdrucks und stimmlichen Reizes nicht zu genügen
scheinen , sie durch technische so geschickt zu ersetzen weiß , daß
man den Unterschied kaum merkt . Man merkt ihn am ehesten
dort , wo man schlichten lyrischen Ausdruck , den Ton , der
aus dem Herzen dringt , erwartet , und dafür gewahr wird ,
wie sich die Sängerin vom Inneren des Liedes entfernt , um
der äußeren Klangschönheit wegen ihre Töne unter stetiger
Kontrolle zu halten . Man merkt ihn am wenigsten , wo
der erzählende , der anschauliche Ton vorherrscht , auf den sich
Sigrid Onegin mit virtuoser Pointen - Sicherheit versteht .
Schumanns „ Kartenlegerin

"
, auch „ Der Knabe mit dem

Wunderhorn
" bezeichneten daher am günstigsten das Gebiet ,

auf dem wir Sigrid Onegin das nächste Mal noch länger ver¬
weilen hören mögen . Der Beifall der treuen Gemeinde , die
Sigrid Onögin in ihrer Heimat besitzt , war herzlich und
stürmisch . Man erzwang von der Künstlerin Zugabe um
Zugabe . Die Zustimmung belohnte auch den Begleiter
Prof . Hermann R e u t t e r , der mit bewunderungswürdiger
Anpassung seiner Partnerin folgte .

* Roman - Wettbewerb der Reichsschrifttumsstelle . Die

Reichsschrifttumsstelle beim Reichsminilterium für Volks -

aufklärung und Propaganda gibt folgendes bekannt : Einen

Volksdeutsche Not .

Eine neue Ausweisung aus Eupen -Malmedy .

Eupen , 19 . Jan . Ein Einwohner aus Raeren ist
unter der Beschuldigung belgienfeindlicher Propaganda aus¬
gewiesen worden und muß bis zum 22 . Januar seine Heimat
verlassen . Das Appell - Gericht kam zu der Feststellung , daß
er nicht die belgische Staatsangehörigkeit besitzt . Gr wurde

wegen Beleidigung der Gendarmerie und

Widersetzlichkeit vor das Gericht von Verviers ge¬
zogen . Der Vorfall soll sich angeblich bei einer Haussuchung
bei seinem Bruder zugetragen haben . Der Beschuldigte be¬

streitet die Anschuldigungen . Er habe lediglich gesagt , er
werde sich wegen des Vorgehens der Gendarmerie beklagen .

Der Angeklagte hatte für diese Verhandlung die deutsche
Sprache beantragt , die aber nicht Mgestanden wurde , da er

nicht Belgier sei
'

und das deutsche Gerichtsverfahren nur für
die Belgier deutscher Zunge durchgefuhrt werden könne . Er

beantragte darauf die Vertagung , um sich einen Rechtsbei -

stwnd zu . suchen . Die Vertagung wurde bewilligt .

Eupener Volkspassionsspiele verhindert .

Eupen * 18 . Jan . Wie die „ Eupener Zeitung
"

berichtet ,
müssen die In der Zeit vom 17 . bis 22 . Januar in Eupen ge¬
planten Bolkspassionsspiele abgesagt werden , da nach Mit¬

teilung des Leiters dieser Veranstaltung den Hauptdar¬

stellern aus dem Reich die Einreise nicht gestattet worden ist .

erwarten lasse . Es scheine aber notwendig , darauf aufmerk¬
sam zu machen , daß damit die Gefahr herausbeschworen
werde . Danzig ähnlich wie ehemals zu einem politischen
Problem zu machen .

Die „ Danziger Neuesten Nachrichten
"

heben hervor , daß
der Hohe Kommissar des Völkerbundes eine Macht -

erweiterung erstrebe , die feine Befugnisse denen
eines Gouverneurs etwa gleichstellen würden . Eine solche
Erweiterung werde von der Danziger Bevölkerung nicht
ohne Widerstand hingenommen werden . Sie widerspräche
den Grundsätzen , die für den Bestand der Freien Stadt gel¬
ten , und auf

'
die vorausgegangenen Erfahrungen in ähn¬

lichen Fällen im heutigen Europa widersprächen einem

solchen Experiment . Wenn die Vorschläge Lesters über die

rechtssprechenden Danziger Jnstanzeir eine internationale
Instanz setzen wollen , so widerspreche das dem Sinn einer
staatlichen und restlichen Ordnung und untergrabe die
Autorität des Danziger ober st en Gerichtes
und schafft politisch nach außen und innen die Gefahr neuer
Reibungen . Das „ Danziger Pulverfaß

"
, das mit Mühe vom

Nationalsozialismus ausgeräumt worden fei , werde damit
neu gefüllt .

Litauische Willkür .

Das „ Memeler Dampsboot
" beschlagnahmt .

Memel , 19 . Jan . Die Samstag -Ausgabe des „ Memeler

Dampfbootes
"

ist auf Anordnung des Memeler Kriegs -

kommandanten wegen eines Berichtes über die öffentliche
Verhandlung beschlagnahmt worden , in der sich der Landwirt
Bobies aus Dwwillen als Vorsitzender seines Stimmbezirkes

wegen Wahlfälschung >bei den letzten Landtagswahlen zu ver¬
antworten hatte .

Der Angeklagte wurde mit Rücksicht auf feine bisherige
Unbescholtenheit zu drei Monaten Gefängnis bei dreijähriger
Bewährungsfrist unter der Bedingung verurteilt , daß er zwei

Wochen der Gefängnisstrafe abbüßt und 1000 Lit Buße zahlt .
Während das Dampfboot wegen der Berichterstattung

über diese Gerichtsverhandlung beschlagnahmt wurde , list dem

in deutscher Sprache in Memel erscheinenden „ Baltischen
Be >obachter qchtattet worden , einen ausführlichen Bericht
darüber zu bringen .

Starke Erregung .

Danzig , 19 . Jan . Der Vorstoß des Danziger Völker -
bundskommisswrs Lester gegen die Eigenrechte der Freien
Stadt hat in Danzig lebhafte Erregung hervorge¬
rufen . Die Danziger Presse gibt in ihren Kommentaren der
Stimmung der überwiegenden Mehrheit der Danziger Be¬
völkerung Ausdruck , indem sie auf die großen Ge¬
fahren hinmeist , die die Forderungen des Völkerbunds¬
kommissars heraufbeschwüren können .

Das Organ der NSDAP ., der „ Danziger Vorposten
"

,
stellt fest , daß bei einer Erfüllung der Forderungen des
Vülkerbundskommisiars jede Autorität des Staates
und jedes Vertrauen auf die Rechtssprechung
in der Bevölkerung zerstört werden würden . Es
sei einfach unvorstellbar , daß der Völkerbund ein Jnteresfe
an einer solchen inneren Zersetzung haben sollte , ebenso wie
es unvorstellbar fei , daß die Mächte nun plötzlich aus einer
Stätte , an der es mit Mühe gelungen sei , den Frieden her¬
zustellen , wiederum eine Stätte des Unfriedens
machen . Es lasse sich nicht mehr leugnen , daß die diesmalige
Genfer Tagung einen schweren Stand für Danzig

Lübecks entfaltete . Die Stadt Hannover zeigt ihre Perle
in der Spätgotik des alten Rathauses . Uber gestaffelten Back¬
steingiebeln reitet das hohe Satteldach kühn dahin . Um 1450
mag der Meister es erbaut haben . Die nahegelegene alte
Justizkanzlei nimmt in Alter und Bauweise den Wettbewerb
auf .

An der still fließenden Leine liegt das Refidenzschloß
der hannoverschen Herzöge , Kurfürsten und Könige . Ein
uraltes Barfüßlerklofter war ' s , das Herzog Georg von Celle
1636 zur Residenz umwandelte . In der Schloßkapelle schlafen
die Welfen .

Eng ist die Entwicklung der Stadt mit ihnen verknüpft .
Der erste welfische Ahnherr war '

s , Heinrich der Löwe , der
den Ort entdeckte , ihm durch seine Burg die erste Bedeutung
gab . Mit den öfteren Teilungen der Linien ging sie von
Hand zu Hand , bis Herzog Georg sie zur Residenz erhob .
Kaum achtzig Jahre später , als Kurfürst Georg Ludwig in
Personalunion mit Hannover den englischen Tyron bestieg :
und die Residenz erlosch , da der Hof nach London überge¬
siedelt war . Und sie erwachte erst wieder zum Leben , als die
für deutsche Lande unwürdige Personalunion 1837 aufge¬
hoben war und Ernst August , König von Hannover , seinen
Einzug gehalten hatte . Kaum dreißig Jahre später , und mit
dem blinden König Georg V ., der gegen Preußen auf¬
marschieren ließ und seine Krone verlor , verlor die Stadt
Hannover die Welfenresidenz .

Jetzt erst ward ihr Raum und Gelegenheit , sich zu
gestalten , und mit ruhigen , aber mächtigen Atemzügen
wuchs die Stadt in die neue Zeit hinein , als wäre diese neue
Zeit eigens für sie geschaffen . Und wie ein Sinnbild will
es wirken , daß das prunkvolle Welfenschloß Herrenhausen ,
im Entscheidungsjahr 1866 vollendet , zur Technischen Hoch¬
schule umgewandelt wurde und zum Ruhme der Stadt
Hannover der neuen Zeit immer weiter die Wege bereitet .
Wie ein Sinnbild , daß der Kuppelbau des neuen Rathauses
hinwieder Hallen und Säle für Beratungen und Festlich¬
keiten der Bürgerschaft birgt , wie sonst nur Fürstenschlösser .

So wurde Preußen -Hannover eins , wie es schon in der
Schicksalsverbindung eines wurde , als im Alten Palais die
kleine Mecklenburger Prinzesiin und nachmalige Königin
Luise von Preußen geboren wurde , als bei Waterloo die

todesmutigen Hannoveraner Seite an Seite mit den Preußen
Blüchers ihr Leben in die Schanze schlugen für die Be¬

freiung des gemeinsamen deutschen Vaterlandes .
Eine Stadt der steten Arbeit braucht Feierabendland .

2m Westen reicht bis dicht an den Stadtkern der weite
Masch - See , in den Jahren der Arbeitsbeschaffung kühn ge¬
plant und soeben fertiggestellt . Deutschlands jüngste Wasser -

flächc . Im Osten schlingt die Eilenriede ihren grünen Wald¬
bogen , und die Leine zieht — von den Waschanlagen ihrer
Hochwasierlaunen beraubt — ihre silberhelle Bahn .

Deutschlands jüngste « Seestadt
"

.

Hannover .

Von Rudolf Herzog ,

Eng verknüpft mit dem Geschlecht und der Geschichte
her Welfen , ging die Stadt aus den Wirrnissen und Wand¬
lungen der Jahrhunderte neu hervor . So sehr , daß sich der
Stlütfremde Mühe geben muß , in den breiten und blanken
Straßenbildern noch die Spuren der Altvordern zu entdecken .
Schon die vorbildliche Anlage des Bahnhofs ruft uns den
Gruß der Neuzeit entgegen . Und sobald wir die Bahnhof¬
straße durchschrrtten haben und die Pulsader der Stadt , die
Georgstraße , uns im Eewoae mit sich führt , spüren wir den
starken , fortschrittlichen Geist , der Hannover auf allen Ge¬
bieten des Gemeinwesens zu einer Führerrolle berief . In
vornehmer Schöne , verstandeskühl und doch warm im Ge¬
blüt , nimmt sie den Fremdling auf und läßt ihn ihre Wunder
schauen .

Ein Eroßstadtbild , in engerem Rahmen zusammen -
gefaßt . Städtebaulich von großem Zug , technisch vervoll¬
kommnet bis ins kleinste . Von drängendem Leben erfüllt ,
und doch ohne großsprecherisches Hasten . Stadtbild und
Bürgerschaft von gleicher Art . Eines ohne das andere un¬
denkbar . Rur Hannover kann diese Bürger besitzen , diese
Bürger können nur in Hannover leben . Und organisch
wuchs mit der neuen Stadt die neue Industrie , wie sie die
Neuzeit verlangt . Neben Maschinenbau und Eisengießereien
die beherrschenden Gummi - und Kautschuksabriken des
Kraftwagenzeitalters , neben dem Teegebäck der Keksfabriken
der schmiegsame Lindener Samt , neben den Farbwerken die
Papierindustrie . Alles unter dem Leitwort : „ Nicht rück¬
wärts schauen . Vor uns liegt das Leben !"

Wer von der Vorzeit hören will , muß in die Kirchen
gehen . Mehr denn zwanzig ragen gen Himmel , und die
schönsten unter ihnen ragen bis ins 13 . Jahrhundert . Die
Kreuzkirche , die Marktkirche , die Aegidienkirche — tretet
ein und laßt die Steine reden . In der Neustädterkirche redet
ein Grabstein in feierlich - kurzen Worten : „ Ossa Leibnitii "

.
Hier ruhen die Gebeine des großen Philosophen und Weltall -
Gelehrten Leibniz , der schon als Kind ein Weiser war und
bei den Musen zugelasien wurde , während andere sich von
der Amme entwöhnten . In der Schmiedestraße , einer der
wenigen , die ihr altertümliches Kleid bewahrten , steht im
Schmucke seines dreistöckigen Erkers das Leibnizhaus , das
der gewaltige Denker vom Jahre 1676 bis zum Jahre 1716
bewohnte . Es gibt noch ein paar andere Straßen und
Häuser , die von Hannovers Vergangenheit reden , und ihr
Merkmal ist der hochgefchoffige Ziegelbau des deutschen

Norden » , der [eine schönsten Blüten in den Backsteinbauten

Ein Flugblatt .

Wien , 18 . 2an . In ganz Österreich wurde in Hundert¬
tausenden von Exemplaren ein Flugblatt verteilt , unter¬

zeichnet von der „ nationalsozialistischen Bewegung Öster¬
reichs "

, in dem eine allgemeine und geheime Volksabstim¬
mung verlangt wird . Nachstehend der Wortlaut des Flug *
blattes :

Nationalsozialisten ! Österreicher !

Im Namen des deutschen Volkes von Österreich erheben
wir Nationalsozialisten vor aller Welt unsere Stimme , um

folgendes festzustellen , zu fordern und zu erklären :

Wir stellen fest , daß die Regierung des derzeitigen
österreichischen Regimes durch Rechtsbeugungen und
Verfassungsbrüche den Boden der Legalität ver¬

lassen , den Volkswillen ausgeschaltet und damit die den
Staat tragende Rechtsgrundlage zerstört hat .

Wir stellen fest , daß das derzeitige System sich nur mit
Mitteln gewaltsamer Unterdrückung und mit fremder Hilfe
an der Macht erhält . Tausende der Besten des Volkes , die

für Freiheit und Recht der Nation eintraten , wurden ver¬

folgt , entrechtet und in die Gefängnisse geworfen .
Wir stellen fest , daß das derzeitige Eewaltsystem zur

Erhaltung seiner eigenen Macht gegendenWillendes
Volkes ungeheure Summen sinnlos verschleudert , wäh -
und es der immer mehr um sich greifenden Verelendung des
Volkes nicht zu steuern vermag .

Wir stellen fest , daß die Regierung des gegenwärtigen
Systems , indes sie vorgab , zum Vesten des gesamten Deutsch¬
tums Österreichs Unabhängigkeit zu wahren , diese längst
völlig preisgegeben hat zugunsten fremder Mächte , die den
deutschen Staat Öfter re ich als Werkzeug ihrer
deutschfeindlichen Politik mißbrauchen .

Wir stellen fest , daß die vom gegenwärtigen Regierungs¬
system mißbräuchlich durchgeführte Vermischung von
Religion und Staat das Ansehen der Kirche weit¬
gehend herabgesetzt hat .

2m Bewußtsein dessen, daß das deutsche Volk von
Österreich aus diesen Gründen in seiner überwältigenden
Mehrheit das derzeitige System mit aller Schärfe ablehnt ,
hat dieses es bisher ängstlich vermieden , sich offen einer
Volksbefragung zu stellen . Wir Nationalsozialisten Öster¬
reichs fordern aber im Namen des unterdrückten Volkes vor
aller Welt : Recht , Freiheit und Frieden durch
Volksb ef ragung !

Wir fordern : Wiederherstellung eines unan¬
fechtbaren Rechts - und Verfassungszustandes
in Österreich . Wir bekämpfen die Aufspaltung der
Volksgemeinschaft in eine Minderheit von Bevorrechteten
und eine Mehrheit von Rechtlosen . Wir fordern restlose
Einstellung der Rachepolitik nach den beiden
Volkserhebungen vom Februar und Juli 1934 und die
Wiedergutmachung ihrer Auswirkungen in politischer und
wirtschaftlicher Hinsicht . Wir fordern eine freie , all¬
gemeine und geheime Abstimmung zur Ermitt¬
lung des unverfälschten Volkswillens . Durch sie soll eine
vom Vertrauen des Volkes getragene Regierung an die
Macht gebracht werden , deren Aufgabe es fein wird , im
Innern Arbeit und Brot für jeden Volksgenossen zu schaffen
und die wahre deutsche Bolksgemeinschaft zu verwirklichen
und nach außen eine Politik gesamtdeutscher Solidarität zu
treiben , die in Ablehnung jeder volksfremden Abhängigkeit
aus dem bisherigen Unruheherd Österreich ein Element der
Sicherheit und des Friedens im Herzen Europas schafft .

Unerschütterlich auf dem Boden des
nationalsozialistischen Programms stehend ,
erklären wir österreichischen Nationalsozialisten uns ent -

schloffen , in eigener Verantwortung und aus eigener Kraft
bis zur äußersten Grenze der Zurückhaltung mit den
Waffen des Geistes und Charakters dafür zu
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Der Lawrence des Fernen Ostens .

Die tausend Masken des Kenzo Doihara .

Die japanischen Bemühungen um eine L o s -

lösung Nordchinas von Nanking haben
jetzt wieder mit großer Heftigkeit eingesetzt . Die
Lage im Fernen Osten scheint sich nach den letzten
Meldungen in bedrohlicher Weife zuzuspitzen . Der
Mann , der seit Jahren hinter den Kulissen die
nordchinesische Unabhängigkeitsbewegung leitet , ist
der bekannte japanische General Kenzo Doi -
h a r a , der „ Lawrence der Mandschurei

"
.

Die Ereignisse im Fernen Osten treten wieder stärker in
den Vordergrund : Japan hat die Londoner Flottenkon -
ferenz bekanntlich verlassen und ist fieberhaft mit der Lösung
des chinesischem Problems beschäftigt . Es liegt auf der Hand
dag die Japaner gerade jetzt , da der Konflikt in Oftäfrikä
die Aufmerksamkeit Europas in Anspruch nimm, , alle Hebel
m Bewegung setzen , um ihre Ziele in Nordchina zu verwirk -
liegen .

. ..Nur wenige werden den Namen KenzoDoihara
gehört haben aber dieser große Unbekannte , der überall in
Edina seine Hand im Spiele hat , gehört zu den erfolg -
reichsten und unentbchrlichsten Vorkämpfern und Pionierender japanischen Expansionspolitik . Ein hervorragender
Ofsizier , der schon an der Kadettenanstalt alle Prüfungennmt Auszeichnung bestanden hatte , der Typus des energie -
vollen Diplomaten und Revolutionärs , eine seltene Ve -rbin -
dung von politischer Schlauheit und kämpferischer Begabung .Er tragt nicht zuUnrecht den Beinamen eines Lawrence

,
3

/ / ernen Ostens , denn so wie Lawrence an allen
aktuellen und politiich bedeutsamen Unternehmungen maß -
sebend belHili « t war , ohne daß man seinen Einfluß greifbarund sichtbar wahrnchmen konnte , so hat auch Kenzo Doihara
in den verschiedensten Masken hinter den Kulissen der japa -
Nischem Politik heimlich und unermüdlich gearbeitet , um die
nordchinesischen Provinzen auf die japanische Seite herüber -
zuziehen . Schon im Jahre 1918 wurde er in einer besonderen
Mission M die Mandschurei entsandt , die damals noch zu
China gehörte . Es zeigte sich sehr bald , daß er der richtigeMann war , um die Mandschurei gegen China aufzuwiegeln .

Es war ein gewaltiges und schwieriges Unternehmen ,das er mit einer beispiellosen Gerissenheit vorbereitete . Er
studierte die Art und das Wesen der Bevölkerung , er lernte

vertiefte sich in das Studium der Ge¬
schichte der Mandschurei , beobachtete die kleinsten und unbe¬
deutendsten Dinge , um die Mentalität der Bevölkerung zu
erforschen und arbeitete jahrelang als der geheimnisvolle
Unbekannte mit zäher Verbissenheit , um den Umsturz nachallen Seiten sorgfältig zu organisieren . Ein Mephisto der
Politik , konnte man sagen , ein Mann , der im Gespräch einen
durchaus vertrauenerweckenden Eindruck machte und der es
meisterhaft verstand , im gegebenen Augenblick seine wahren
Plans geschickt zu verschleiern . Es gab viele einflußreiche
Chinesen , die ihn für einen absolut harmlosen und ungefähr¬
lichen Menschen hielten und keine Ahnung hatten , dan seine
routinierte Liebenswürdigkeit eine Maske war

Seit 1930 wurde die Lage zwischen China und Japan
immer gespannter . Heimlich verhandelte der chinesische
Gouverneur der Mandschurei mit Kenzo Doihara über die
Losreiyung der Mandschurei und der von ihm beherrschten
nordchinestschen Provinzen . Der Lawrence des Fernen
Ostens hatte seine Aufgabe glänzend gelöst und als die
Japaner im September 1931 von Korea aus in die
Mandschurei einbrachen , konnte sich der chinesische Gouver¬
neur , den Doihara geschickt überlistet hatte , nur durch einen
Sprung aus dem Fenster vor der Gefangennahme retten .
Für Doihara war jetzt der große Augenblick gekommen , um
die Mandschurei von China völlig loszureißen . Er entfal¬
tete eine verblüffende Energie , wurde unter falschem Namen
Oberbürgermeister der Hauptstadt Mukden und ergriff die
gesamte Leitung des Landes . Später wurde auf fein Be¬
treiben der chinesische „ Knabenkaiser

"
Pu Pi , der im Jahre

1924 vom chinesischen Thron gestürzt worden war und seitdem
unter japanischem Protektorat in Tientsin gelebt hatte , als
Staatspräsident der Republik Mandschurei nach Mukden be¬

rufen und bestieg im September 1933 unter dem Namen
Kana Te den Thron des Staates Mandschukuo .

Aber Doihara gab sich mit der Lösung dieser Aufgabe
nicht zufrieden : er arbeitete unermüdlich für die japanischen
-onteressen weiter und setzte alle Hebel in Bewegung , um den
Einfluß Japans in den nordchinesischen Provinzen immer
mehr zu starken . Wenn Japan heute in Nordchina solche Er¬
folge zu verzeichnen hat , so ist dies zweifellos in erster Linie
das Verdienst Kenzo Doiharas , der es von der Mandschurei
aus zuwege gebracht hat , den Einfluß Japans immer tiefer
in das nördliche China hineinzutragen und die innenpoli¬
tische Zerrissenheit für die Expansionsbestrebungen seines
Heimatlandes auszuschlachten .

Hm die japanische Staalsidee .

Marineossiziere protestieren gegen die Haltung des
Kabinetts .

Tokio , 19 . Jan . Wie die Zeitung „ Juji Shimpo
" be¬

richtet , haben 30 jüngere Marineoffiziere den Stationsche '
des Kriegshafens Yokufu -ka , Vizeadmiral Jonai aufge¬
sucht . um ihm ihre Unzufriedenheit über die Entwicklung
der politischen Lage und die mangelnde Energie des Kabi¬
netts in der Frage der Klärung der wahren japa¬
nischen Staatsidee auszudrücken .

Der 100 . Geburtstag
des Generalfeldmarschalls von Haeseler .

Eine Erinneruugsfeier in Harnekop .

Eberswalde , 19 . Jan . Das kleine Dörfchen Harne¬
kop hatte am Sonntag einen großen Tag . Es feierte den
100 . Geburtstag des Eeneralstldmarschalls Gottlieb Graf
von Haeseler . Aus diesem Anlaß waren Vertreter der
Wehrmacht , des Kyffhäuserbundes und des Hwefeler -Bundes
von nah und fern gekommen . Von der Wehrmacht waren
erschienen Generalleutnant von Witzleben , Generalleut¬
nant Schwarz , Offiziere und Unteroffiziere der 1 . Kom¬
panie der Krastradschützen in Gera , die die Tradition der
11 . Ulanen , der Hweseler - lllanen , wahrt . Der Kyffhäuser -
bund war durch Generalmajor Müller in seiner Eigen¬
schaft als Landesoerbandsführer Berlin -Brandenburg ver¬
treten .

Die Gedenkfeier fand in der kleinen Dorfkirche in Harne¬
kop statt , in der der Generalfeldmarschall beerdigt liegt .
Divisionspfarrer Streckenbach , der früher die 7 . Division
seelsorgerisch betreute , hielt die Gedenkpredigt . Eine große
Zahl von Kränzen wurde an der Gruft des Toten nieder¬
gelegt .

Die Gedenkfeier schloß mit einem kameradschaftlichen
Beisammensein in dem schlichten Schlosse in Harnekop , das
der Eeneralfeldmarschall bewohnt hatte .

Austausch der Flottenbauprogramme .
Bor der Abreise der japanischen Delegation .

London , 19 . Jan . Wie Reuter berichtet , ist auf der
letzten Sitzung der Flottenkonferenz so gute Arbeit geleistet
worden , daß ein Abkommen über den Austausch von Nach¬
richten über künftige Bauprogramme in Kürze erwartet wer¬
den könne . Es wurde ein Unterausschuß eingesetzt , der
folgende drei Fragen prüfen wird :

1 . 'M eine Beratung über die abzugebende Erklärung
über die Bauprogramme bevor , oder nachdem sie abgegeben
seien , erfolgen solle ;

2 . ob die Erklärungen am gleichen Tage von allen
Laudern abgegeben werden sollen ;

3 . ob die Erklärungen , nachdem sie einmal abgegeben
worden leien , später abgeändert werden könnten .

Wie verlautet , werden die Mitglieder der japanischen
Flottenabordnnna voraussichtlich am nächsten Mittwoch Eng¬
land verlassen . Wer von der Abordnung als Beobachter in ,
London bleiben widd , steht noch nicht fest .

Das unruhige Spanien .

Schwere marxistische Bluttat in Jerez .

Madrid , 19 . Jan . In der südspanischen Stadt Jerez
verübten marxistische Verbrecher eine schwere Bluttat , die
insgesamt vier Todesopfer forderte . In der Nacht zum
Samstag wurde der Polizeidirektor von Jerez
von drei Unbekannten überfallen und durch mehrere Schüsse
aus einer Maschinenpistole lebensgefährlich Der =
l e tz t . Ein u n b e t ei l i g t e r Arbeiter , der sich in der
Nähe des Tatortes befand , wurde von einer verirrten Kugel
g e t ö t e t . Als eine Polizeistreife , bestehend aus einem
Offizier und zwei Wachtmeistern der Guardia Cibil , die
Täter am Samstagabend in Arcos de la Frontera überraschte
und festnehmen wollte , wurde sie von Verbrechern mir
Pistolenfeuer empfangen . Der Polizeioffizier wurde
auf der Stelle getötet ; die Beamten erwiderten das
Feuer , erschossen zwei der marxistischen Mörder und verletzten
den dritten schwer .

NllWll Wang Her WM FlMWer in WO .

Ein Telegramm an den Prinzen von Wales .

London , 19 . Jan . Die deutsche Frontkämpferabordnung
traf um 16 Uhr englischer Zeit auf dem Viktoria -Bahnhof
in London wohlbehalten ein . Beim Betreten englischen
Bodens sandten die deutschen Frontkämpfer an den Prinzen
von Wales folgendes Telegramm :

Der erste Gedanke beim Betreten des englischen Bodens
gilt der Gesundheit Seiner Majestät des Königs . Wir
bitten Ew . Königliche Hoheit , unser Empfinden dem König
zu übermitteln .

Die deutsche Frontkämpferabordnung wurde in London
von führenden Persönlichkeiten der British Legion , dem
deutschen Botschafter v . H o e s ch , dem Landesgrüppenleiter
der NSDAP . , O . Bene , sowie den Vertretern der deutschen
Presse willkommen geheißen .

Bereits eine Stunde vor Eintreffen der Abordnung
waren zahlreiche Abordnungen der Londoner Ortsgruppen
der British Legion mit ihren Fahnen erschienen . Sie bil¬
deten auf dem Bahnsteig gemeinsam mit zahlreichen eng¬
lischen Frontkämpfern , die ihre Orden und Ehrenzeichen an¬

gelegt hatten , ein Eh r e nspa l ie r . Von der British
Legion waren u . a . Generalmajor Frederick Maurice , der
Präsident der British Legion , General Sir Jan Hamil¬
ton . der Generalsekretär der British Legion , Major
Fetherstone E o d l e y , und Oberst E r o s f i e l d erschienen .

Als der Zug in die Halle einlief , präsentierte die
British Legion ihre Fahnen , und die Vertreter der
Legion begrüßten die deutsche Abordnung auf das herzlichste .
Von den deutschen Gästen fand der bekannte deutsche Flieger
Oberst Udet besondere Beachtung . Nach der Begrüßung
schritten die Mitglieder der deutschen Abordnung in Beglei¬
tung der Führer der British Legion die Front der englischen
Kriegsteilnehmer ab . Eine zahlreiche Menschenmenge hatte
sich am Eingang des Bahnhofs angesammelt und begrüßte
die deutsche Abordnung mit freundschaftlichen Zurufen .

Schon in Dower hatte sich eine Abordnung der British
Legion mit Fahnen auf dem Bahnhof eingefunden , um die
deutschen Frontkämpfer zu begrüßen . In den englischen
Presseberichten wird besonders anerkennend über die große
Anteilnahme berichtet , die die Mitglieder der deutschen Ab¬
ordnung an dem Befinden des englischen Königs genommen

Wettbewerb zur Erlangung zeitgemäßer , bester
Unterhaltungsromane , die sich zum fortsetzungs¬
weisen Abdruck in Tageszeitungen und Zeitschriften eignen ,
schreibt die Reichsschrifttumsstelle beim Reichspropaganda¬
ministerium aus . Gesucht werden lebensnahe ,
stilistisch und gedanklich einwandfreie Ro¬
mane , die — wie Reichsminister Dr . Goebbels in feiner
Weimarer Rede sagte , nicht leichte und seichte Amüsierware ,
sondern gute und kräftige Tageskost für die Erholung und
Entspannung aller Volksgenossen sind . Die Beteiligung steht
jedem Deutschen arischer Abstammung frei . An Preisen sind
ausgesetzt 10 000 , 3000 und 2000 RM . für die drei
besten Romane . Das Erstveröffentlichungsrecht geht
mit der Prämiierung an den Verlag der „Deutschen
Wochenschau

" über , der auch nachfolgend die Buchausgabe
gegen besondere Honorierung übernimmt . Die zehn nächst¬
besten Romane werden durch die Reichsschrifttumsstelle beim
Reichspropagandaministerium der deutschen Presse zum
honorierten Abdruck zugeleitet . Die genauen Bedingungen
für die Teilnahme und die dafür notwendigen Fragebogen
sind durch die Reichsschrifttumsstelle , Berlin W . 8 . ,
Thüringenhaus , erhältlich .

* Uraufführung einer Tanzkomödie in Münster . „ Ach ,
wenn doch jemand käme und mich mitnähme "

betitelt sich eine von Frida H o l st zur Musik des einst be¬
rühmten Komponisten Noverrescher Ballette ( u . a . .Orpheus
und Euridice "

) Florian Gottfried Deller ( 1729 — 1773 ) er¬
dachte Tanzkomödie , die am Stadttheater Münster i . W .
ihre stürmisch bejubelte Uraufführung erlebte . Sie läßt in
fünf Bildern die Geschichte einer in der Stadt Künstlerinnen -
erfolge erstrebenden Wirtstochter vom Lande und ihres
Liebhabers , der sie sich zurückgewinnt , mit köstlichem Humor
lebendig werden . Die Entwicklungsbedeutung des Werkes
liegt in der Formung einer selbständigen , geschlossenen
Spielhandlung , die eine Synthese zwischen altem Ballett und
heuligem Ausdruckstanz ermöglicht . Die Verfasserin bewies
in der choreographischen Darstellung , daß sie eine Bewe¬
gungsregisseurin von Rang ist .

* Deutsche Kunstausstellung in der Schweiz . Am Sams¬
tag wurde in Bern eine Ausstellung „ Deutfche
Malerei im 19 . Jahrhundert

" eröffnet . Die Aus¬
stellung , die bis zum 1 . März dauert , steht unter dem Pro¬
tektorat der Bundesräte Motta und Etter und des deutschen
Gesandten in der Schweiz , Frhr . von Weizsäcker . Die Aus¬
stellung umfaßt 182 ausgewählte Gemälde , die fast alle von
deutschen Museen für die Ausstellung zur Verfügung gestellt
wurde « . Der Präsident der Berner Kunsthalle -Gesellschaft ,

Dr . A . Keller , und der Äusstellungsleiter Dr . Huggeler
dankten in ihren Ansprachen für das Entgegenkommen und
die Mitarbeit der deutschen Museen , die Teile ihrer be¬
deutendsten Schätze der Ausstellung zur Verfügung gestellt
hätten .

* Internationaler Autorenkongreß 1936 in Berlin . Ende
Mai dieses Jahres findet in Berlin der XL . Kongreß der
„ Conftdsration des Societes d ' Auteurs et Compositeurs

"

statt . Auf diesem Kongreß werden maßgebende Autoren ,
Komponisten und Verleger aus 27 Staaten anwesend sein .
Die Vorbereitungen leiten der Verband Deutscher Bühnen¬
schriftsteller und Bühnenkomponiften und bie Stagma . Be¬
sondere Bedeutung gewinnt der Kongreß durch die im Herbst
1936 stattfindende Konferenz der Berner Konoentionsstaaten
in Brüssel , wo eine Revision der Berner Übereinkunft durch¬
geführt werden soll . Der Reichsminister für Volksaufklä¬
rung und Propaganda hat sich mit der Wahl Berlins als
Kongreßort einverstanden erklärt . Der Abschluß des Kon¬
gresses soll wahrscheinlich nach München verlegt werden ,
um den ausländischen Kongreßteilnehmern Gelegenheit zu
geben , sowohl die Reichshauptstadt als auch die Hauptstadt
der Bewegung kennenzulernen .

* Deutsche Filme in Paraguay . Während bisher die
amerikanische Filmproduktion die Spielpläne der Kinos in
Paraguay beherrschte , wird für die neue Spielzeit zum ersten
Male eine große Anzahl deutscher Filme aufgeführr
werden . Allein in Asuncion , der Hauptstadt Paraguays ,
werden 20 deutsche Filme gezeigt .

* Olympische Fackeln erlöschen nicht . Bekanntlich wer¬
den die Olympischen Spiele in Berlin durch die Entzündung
eines Feuers eröffnet , das während der ganzen Dauer der
sportlichen Veranstaltung brennt . Diese „ ewige Flamme "

rührt aus einer Fackel her , die rechtzeitig in dem griechischen
Olympia entzündet und dann durch 3600 Staffelläufer durch
sieben Länder nach der Reichshauptstadt getragen wird .
Es muß natürlich vermieden werden , daß eine der Fackeln
unterwegs erlischt . Deutsche Chemiker haben nun unlängst
einen Stoff entdeckt , dessen Unauslöschlichkeit nach den damit
gemachten Versuchen verbürgt erscheint . Man hat die da¬
mit hergestellten Fackeln unter die Brause einer Badewanne
gehalten , in einen mit Sand gefüllten Eimer gesteckt , ja . sie
sogar einige Zeit hindurch unter Wasser getaucht . Die
Fackeln knisterten zwar und qualmten , es erwies sich aber
als unmöglich , sie zum Erlöschen zu bringen . Sie bestehen
aus einem bronzefarbenen Handgriff aus Stahl , mit einer
den Brennstoff enthaltenen Aluminiumröhre darin . Dieser
Brennstoff ist eine Mischung von Aluminiumpulver ,

Magnesium und einem besonders die Rauchentwicklung be¬
günstigenden Nitrat . Jeder Läufer darf seine Fackei als
Andenken behalten .

* Caruso in Nöten . Enrico Caruso rauchte manche
Zigarette . Auch im Theater , wo das Rauchen doch sonst
nicht gestattet ist , legte er sie nicht fort , und erst im Augen¬
blick seines Auftretens vermochte er sich von dem geliebten
Elimmstengel zu trennen . Damit der große Künstler immer
in die richtige Stimmung komme , hatte die Leitung der
Metropolitan - Oper ein Auge zugedrückt und beim Polizei¬
präsidenten von New Pork durchgesetzt , daß Caruso hinter
den Kulissen rauchen durfte . Eine ganz ungewöhnliche Aus¬
zeichnung ! Bedingung war allerdings , daß ständig ein
Bühnenarbeiter mit einem Gefäß voll Wasser sich in des
Sängers Nähe aufhalten sollte . Unter Aussicht des dienst¬
tuenden Feuerwehrmanns hatte Caruso bann im Augenblick
des Auftretens die brennende Zigarette in das Wasser zu
werfen . Die Vorschrift wurde pünktlich befolgt . Eines
Abends war indessen vergessen worden , den Bühnenarbeiter
zu bestellen . Mit Unruhe bemerkte der Sänger sein Fehlen ,
mußte doch in wenigen Augenblicken sein Stichwort fallen .
Wohin dann mit der brennenden Zigarette ? Verzweifelt
blickte er umher , um so mehr , als der Feuerwehrmann ihn
darauf aufmerksam machte , er dürfe keinesfalls die Zigarette
auf die Erde werfen . „ Aber was soll ich denn machen ? "

ächzte Caruso . „ Da fällt ja schon mein Stichwort . Ich muß
auf die Bühne .

" — „ Nun , geben Sie her ! Ich bin der einzige
Mensch hier , der hinter den Kulissen mit offenem Feuer
umgehen darf . Ich werde Ihre Zigarette rauchen ." Und
mit sichtlichem Genuß steckte sich der Brave die Zigarette
zwischen die Lippen .

* Radium im Lehm . In der „ Münchener Medizinischen
Wochenschrift

" hat Dr . O . Muck die radioaktiven Eigen¬
schaften des Lehms einer exakten Prüfung unterzogen , nach
der zweifelsfrei festgestellt wurde , daß die Verwitterungs¬
produkte der radioaktiven Muttergesteine wie Granit , Basalt
oder Porphyr , nämlich Lehm , Ton und Kaolin , eine dauer¬
hafte und nachweisbare Radioaktivität besitzen . Dr . Muck
benutzte zu seinen Untersuchungen eine eigenartige Reaktion .
Die Einwirkung radioaktiver Stoffe aus den Körper zeigt
sich in einer weißen Strichzeichnung an der Nase , die durch
eine Zusammenziehung der Blutgefäße entsteht . Wenn man
den Vorderarm für 15 Minuten 3 Zentimeter dick mit Lehm¬
brei bestreicht , jo tritt bei allen Versuchspersonen deutlich
diese weiße Strichzeichnung auf . Bemerkenswert ist es , daß
die Reizwirkung einer einzigen Lehmpackung oft bis zu
5 Wochen anhält .
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wieder zu steigern . Die Reichsarbeitsgemeinschaft für
Volksernährung hat die Frage der Brotveftorgung in volks -
gesundheitlicher Beziehung eingehend erörtert . Da zuweilen
nach Auffassung der Verbraucherschast die Güte des Brotes
zu wünschen übrig läßt , hält es die Reichsarbeitsgemeinschaft
für erforderlich , der Verbesserunades Brotes erhöhte Auf¬
merksamkeit zu schenken . Eine Werbung für vermehrten
Brotverbrauch kann nur dann von dauerndem Erfolg sein ,
wenn dem Verbraucher überall und jederzeit ein schmackhaf¬
tes , bekömmliches , also gutes Brot zur Verfügung steht .
Es wird notwendig sein , sowohl in der Müllerei — bei der
Mehlherstellung — als auch in der Bäckerei — bei der Back¬
technik und Brotlagerung — daraus Bedacht zu sein , durch
Ausnutzung aller vorhandenen Möglichkeiten zur Quali¬
tätsverbesserung beizutragen . Die Reichsarbeitsge¬
meinschaft ruft die zuständigen Fachgewerbe auf , unter Her¬
anziehung aller Kräfte auf wissenschaftlichem und praktischem
Gebiet sofort die Arbeit aufzunehmen , und dem Volke und
der Volksernährung mit dem besten Brot zu dienen .

— Der Evangelische Bund veranstaltete am Sonntag¬
nachmittag in der Ringkirche eine Bundesfeier unter
Mitwirkung von Ringkirchenchor und Ringkirchenorchester ,
beide geleitet von Paul Kraft , Heribert Beutel ( Orgel ) ,
Karl Römer , Biebrich ( Bariton ) . Das Orgelspiel von
Joh . Seb Bach zu „ Allein Gott in der Höh

'
sei Ehr

"
, leitete

die zweistündige Feierstunde ein . In Händels Arioso „ Dank
iei dir Herr

"
für Bariton , Streicher und Orgel hatte Karl

Römer eine dankbare Aufgabe . Händels Concerto grosso ,
Opus Nr . 1 , B - Dur für Streicher , zwei Oboen , zwei Fagotte
und Cembalo fesselte stark die Aufmerksamkeit in seinen drei
wirkungsvollen Sätzen . Der Chor war im A - capella - Chor
von Heinrich Schütz „ Wär Gott nicht mit uns diese Zeit

"

eindrucksstark beteiligt . 2m Mittelpunkt der bedeutsamen
Veranstaltung stand der aus Erkenntnistiefe in grohen
Linien aufgebaute Festvortrag von Kirchenrat Struck -
meier , Frankfurt a . M „ in Wiesbaden kein unbekannter
Redner , über : „ Die Aufgaben der evangelischen
Kirche im nationalsozialistischen Staate "

, die
der Redner bei Rückschau aus die Geschichte der evangelischen
Kirche in Deutschland im Blick aus den großen geistigen Um¬
bruch unserer schicksalschweren Zeit , unter grundsätzlicher
Ablehnung von Staatskirche , Freikirche und Nationalkirche ,
deren Wesen und Auswirkung für die deutsche Zukunft be¬
schrieben wurden , allein in einer Volkskirche evangelischen
Charakters neben der katholischen Kirche und den germanisch -
völkischen Bestrebungen möglich sah . Nach dem Schlußwort
von Dekan M u l o t als Vorsitzendem wurde mit allgemeinem
Gesang und Segen geschloffen .

— Das Jahresfest des Polizei - Sportvereins ist eigent¬
lich schon seit längerer Zeit über den Rahmen der üblichen
vereinsmäßig aufgezogenen Veranstaltungen weit hinausge¬
wachsen und zu einem Treffen geworden , an dem weite Kreise
der Bevölkerung lebhaften Anteil nehmen . Ein beredtes
Zeichen dafür , wie herzlich sich das Einvernehmen zwischen
den Wiesbadenern und „ ihrer

"
Polizei im Laufe der letzten

Jahre gestaltet hat . Diese Freundschaftsbande besonders
eng geknüpft und das Verständnis für die Arbeitspflichten
dieser Behörde geweckt zu haben , ist zweifellos mit ein Ver¬
dienst der rührigen Polizeisportler , die am Samstag das
zehnte Jubiläum ihres stolzen Vereins beginnen . Die
Säle der Kasino - Gesellschaft waren überfüllt , als Vereins¬
führer , der Kommandeur d . L . Major S e e l i g , die Festlichkeit
eröffnete und in seiner Begrüßungsansprache den Ehrenaus¬
schutz , an der Spitze den Polizeipräsidenten Freiherrn von
G a b l e n z . den stellvertretenden Polizeipräsidenten , Herrn
Reg .- Rat Schade und den Major der Schutzpolizei Frei¬
herrn von Follenius , ferner den Vertreter der Regie¬
rung , die Vertretungen der Vereine , und alle Kameraden
und Freunde mit ihren Frauen willkommen hietz . 3n seiner
Festansprache konnte Polizeimeister Ehrhardt mit großem

Wiesbadener Nachrichten .

Die Lehrlingsausbildung im Einzelhandel .
Keine überhöhten Anforderungen an die Schulbildung —

Die Behandlung der jüdischen Betriebe .
Die Vertetungen des Einzelhandels sind seit einiger

Zeit damit beschäftigt , Richtlinien für die Ausbildung
von Lehrlingen auszustellen , über ihren Inhalt teilt
der Rmchsfachgruppenwalter „ Einzelhandel "

, Dr Piens
im „ Deutschen Kaufmann " bereits Einzelheiten mit Die
Erziehung des Berufsnachwuchses hängt im Einzelhandel
mehr als in anderen Betrieben von der Persönlichkeit
des Lehrherrn ab . Es genüge deshalb nicht , wie der
Referent betont , „ erfolgreichen

"
Kaufleuten die Erziehung

des Nachwuchses zu übergeben , sondern der charakterlich ein¬
wandfreie ehrbare Kaufmann müffe in der Volkswirtschaft
wieder häufiger werden . Es gehe auch nicht an , jüdischen
Betriebsführern die Erziehung unseres kaufmännischen Nach¬
wuchses zu überlaffen . Da es andererseits noch einige
Branchen gebe , in denen die Zahl der jüdischen Betriebe
überwiege , müsse man den Ausweg gehen , in solchen Fällen
für den jüdischen Betriebsführer einen voll verantwortlichen
L e h r h e r r n st e l l v e r t r e t e r mit der Lehrlingsaus¬
bildung zu beauftragen . Das gelte auch für Fälle , in denen
der Lehrherr aus sonstigen Gründen sachlich und persönlich
nicht zur Lehrlingsausbildung geeignet sei .

Ebenso wie an den Lehrherrn , seien auch an den Lehr¬
ling gewiffe Mindestforderungen zu stellen . Hierzu
gehörten eine gewiffe Allgemeinbildung , wie sie die deutsche
Volksschule vermittle , geistige Beweglichkeit und Arbeits¬
freude , Sauberkeit und Gesundheit . Auf jeden Fall sei da¬
vor zu warnen , die Anforderungen an die Schulbildung bei
kaufmännischen Lehrlingen zu hoch zu stellen , da nicht immer
die gelehrtesten Lehrlinge die besten Kaufleute würden . Für
den Ausbildungsgang selbst seien gewisse Grundrichtlinien
aufzustellen . Um die Ausbildung des Lehrlings kontrollieren
zu können , solle ein Le h r h e f t geschaffen werden , in dem
laufend über den Gang der Ausbildung Eintragungen ge¬
macht werden . Um dem neuzuschaffenden Jugendgesetz nicht
vorzugreifen , seien die allgemeinen und sozialen Fragen in
den Richtlinien nicht berücksichtigt .

Der Lebenshaltungskosteninder .

Die Entwicklung des vom Statistischen Reichsamt all¬
monatlich errechneten Lebenshaltungskostenindex in feiner

Samtheit
-und in feinen wichtigsten Gruppen zeigt das nach -

ende Schaubild . Die ReichsindexMer für die Lebens -
chaltirngstosten ( Ernährung , Wohnung , Heizung , Beleuchtung ,
Bekleidung uird ( „ Verschiedenes

"
) stellte sich im Durchschnitt

Dezember auf 123,4 ( 1913/14 — 100 ) .
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Graphisch - Statistischer Dienst ( M . ) .

Zu einem leichten Anwachsen -des Index der Ernährunas -
kosten in -den letzten Mon -aten des vergangenen Jahres hat
beifpi -elsweise der Umstand beigetragen , dah sich innerhalb
der Gruppe Fleisch , Fleischwaren und Fisch die Preise -für die
Der Verordnung des Rer -chsministers für Ernährung und
Landwirtschaft vom 31 . August 1936 nicht unterliegenden
Meischsorten und Fleischwaren erhöht haben . Einige Zeit
lang war auch -der Umstand wirksam , datz bei -der damals
noch knappen Belieferung mit Butter — di « Marktlage hat
sich inzwischen vollkommen geändert — die B -utterprsise in
einigen Erhe -bungsgemeinden , in denen bisher Butter noch
unter Höchstpreisen verkauft wurde , innerhalb -der Höchst¬
preisgrenzen gestiegen w -aren . Bei der Gruppe Heizung und
Beleuchtung wirkt sich in der kälteren Jahreszeit die

'
Ein¬

führung der Winterpreise für Hausbrandtohle in einer
leichten Erhöhung Dieser Gvuppenin -dexziffer aus .

— Die Kennziffer der Erotzhaudelspreise stellt sich für
den 15 . Januar 1936 auf 103,6 ( 1913 - 100 ) . Sie hat sich
gegenüber der Vorwoche ( 103,7 ) wenig verändert . Die
Kennziffern der Hauptaruppen lauten : Agrarstoffe 105,4
( minus 0,2 % ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,5
( plus 0,1 % ) , und industrielle Fertigwaren 119,6
( plus 0,1 % ) .

— Hotelbesitzer Alfred Kretschmer 75 Jahre alt . Der
frühere langjährige Vorsitzende des Wiesbadener Hotel¬
vereins , Herr Alfred Kretschmer , Kaiser - Friedrich -
Ring 49 , feiert am 21 . Januar seinen 75 . Geburtstag . Herr
Kretschmer hat als deutscher Eaststätteninhaber in wahrhaft
vorbildlicher Weise seinem Berufsstand gedient . Eine aus¬
gezeichnete Vorbildung erwarb er sich in den Jahren seines
Aufenthaltes im In - und Ausland ; später führte er mit
Erfolg seine Betriebe in Wiesbaden , zuerst das Hotel
„ National " nach der Errichtung des Hauses , dann das
Hotel „ K a i s e r b a d " und zuletzt bis 1923 das „ Viktori a -
Hote l "

. Herr Kretschmer verband mit den Kenntnissen des
erfahrenen Hotelfachmanncs zugleich ein umfassendes Wiffen
auf sehr vielen Gebieten der Literatur . Stets war sein
Bemühen und seine Arbeit uneigennützig dem Wohl des von
ihm erwählten Berufes gewidmet ; in Wort und Schrift trat
er immer wieder für das Ansehen des deutschen Hotel¬
gewerbes ein . Die Fragen der Verufserziehung und die
Schaffung eines gesunden Nachwuchses lagen ihm besonders
am Herzen . Noch heute beschäftigen ihn tagtäglich die Auf¬
gaben des deutschen Gaststätten - und Beherbergungs¬
gewerbes ; mit Begeisterung folgt er den Gedanken der neuen
Zeit und den neugesetzten Zielen seines früheren Berufes .
Das Eaststättengewerbe gedenkt am 75 . Geburtstag des Herrn
Kretschmer mit Dank und Anerkennung des bewährten Fach¬
mannes und des alle Zeit von der besten Gesinnung erfüllten

Menschen .

— Gewinne am lausenden Band bei der WHW -

Lotterie ! Schon wieder wurde ein Gewinn von 100 RM .

gezogen . In einem Gasthaus der Altstadt wollte ein Volks -

genoffe der Winterhilfe ein kleines Scherflein durch einen

Loskauf opfern , er wurde in diesem Falle reichlich belohnt .
Man mutz das Glück herausfordern , denn die grohen Gewinne

warte » immer noch . Trotz Wind und Wetter find die

Hilfsbereit zu jeder Zeit .

Rot - Kreuz - Lehrgang in Wiesbaden .

Festabend im Paulinenschlötzchen .

Meter

Unter dem Ehrenprotektorat von Oberbürgermeister
Schulte veranstaltete das Deutsche Rote Kreuz ,
4raterlandlscher rzrauenverein , Provinzial -

c *0 * Hessen - Nassau , am Samstag und Sonntageinen L e h r g a n g zu dem viele Samariterinnen und
Helferinnen nach Wiesbaden gekommen waren . In

c m I u n g am Samstagabend im

. s s
1 $ 0 e n > bei der Vertreter der Partei

und der Behörden zugegen waren , begrüßte
Oberbürgermeister Schulte

nn Namen der Stadtverwaltung die Vorsitzende des Deutschen
Roten Kreuzes , Vaterländischer Frauenverein , Provinzial -
verein Hessen - Naffau , <yrau Fürstin zu Wied und die
Teilnehmerinnen an dem Lehrgang und dankte für die Wahl
Wiesbadens als Tagungsort . Wiesbaden sei ein geeign
Platz zur AbhaKung von Lehrgängen des Deutschen R -. xz v - -- ovuiiujvu
Kreuzes . Seit Jahrtausenden sei das Wiesbadener Wasser
zu Heilzwecken verwendet worden . Aus der Römerzeit ist
bekannt , daß Wiesbadener Waffer sogar versandt wurde .
Zahlreiche <zunde im Naffauischen Landesmuseum g

'
eben hier -

5P *). Kunde . Die Stadtverwaltung hat eines der wertvollsten
Stucke ins Kaiser -Friedrich - Bad bringen lassen , um den Teil¬
nehmerinnen am Lehrgang Gelegenheit zu geben , diesen
? lte ” Hund zu besichtigen . Oberbürgermeister Schulte
dankte sodann für , die Übertragung des Ehrenprotektorats .
Er sehe darin , so führte er u . a . weiter aus , als Vorsitzender
des Krelsmannervereins , den Beweis der guten Zusammen -
arbeit zwischen dem Frauenverein und dem Männerverein
vom Roten Kreuz .

Die Festansprache des Abends hielt
Frau Fürstin zu Wied .

Sie führte dabei u . a . aus : Auf unseren Dächern wehen die
Hakenkreuzfahnen , unsere Schiffe tragen sie über die Meere ,
ste find das Wahrzeichen des neuen Deutschland . Die Haken¬
kreuzfahne ist das Zeichen der Kraft , des Willens und
des Glaubens an Deutschland . Wenn in diesem
Reiche , unter dem schützenden Dach dieser Fahne , sich ein
rotes Kreuz auf weißem Feld zeigt , so ist das das
Symbol einer alles umfassenden Menschenliebe . Diese
Menschenliebe und der Einsatz für den Mitmenschen wird
immer zu den Grundlagen eines Kulturvolkes gehören . So
hat unser Führer Adolf Hitler das Rote Kreuz als ein Be¬
standteil des neuen Reiches festgelegt und ihm seine be¬
sonderen Aufgaben zugewiesen . Diese Aufgaben sind nicht
lauter Statur , sie sind nicht immer in die Augen springend ,
ste sind notwendig und sie sind da und wir brauchen sie .
So wird nie der Ruf an die Menschenliebe verhallen und
verklingen , so lange wir Menschen uns auf diesem Boden
bewegen , so lange wir alle Helfer und Helferinnen haben ,die in diesem Sinne hilfsbereit zu jeder Zeit und zum Ein¬
satz der ganzen Persönlichkeit da sind , wenn die Not sie ruft .
Das Vaterland braucht Menschen mit einer eindeutigen gan¬

zen Persönlichkeit . Wir können uns nicht mehr begnügen
mit einem Bruchteil der Persönlichkeit . Auf den ganzen
Menschen kommt es an und so finden sich in der Roten -
Kreuz - Arbeit auch die Fäden , die uns mit all den Frauen
Deutlchlands verbinden , die in anderer Arbeit stehen , die
ihnen zugewiesen und vorbehalten ist . Auf diesem Boden
werden wir immer das herausfinden , was uns zueinander
führt , damit wir , wenn auch an verschiedenen Stellen ein -
gesetzt .^ och letzten Endes zu dem einen Ziel nut streben , daß
unser Tun für Deutschland ist . Wir müffen uns ganz ein¬
setzen . Datz wir uns heute hier in stattlicher Zahl ver¬
sammeln dürfen und alle uns die Hand reichen können , wir
alle vom Roten Kreuz , die wir in kürzerer oder längerer
Zeit in seinem Dienste stehen , mit allen denen , die heute
unsere Gäste sind , soll die Grundlage sein für die Ausrichtung
der nächsten Zeit . Wir sind eines Willens , einerlei wo wir
stehen . Die gastliche Stadt Wiesbaden hat uns ausgenommen
und eine Reihe namhafter Künstler haben ihre Kunst in
den Dienst dieses Werkes gestellt , überall sind die Wurzeln
des Roten Kreuzes als das Symbol dieser allesumfassenden
Menschenliebe und so gehen wir ermutigt und gestärkt in der
Kameradschaft ins neue Jahr und geloben treu zu stehen
zu der Arbeit , die der Führer von uns erwartet . Denn nur
unsere Treue bis aufs äutzerste wird die Ehre unserer Farben
sein .

Die Festrede wurde mit dankbarem Beifall ausge¬
nommen und war allen so recht aus dem Herzen gesprochen .
Die Ansprachen waren von künstlerischen Darbietungen um¬
rahmt . Nach dem Einmarsch der Samariterinnen und
Helferinnen unter den Kängen des Badenweiler Marsches
spielte die Künstlervereinigung des Städt . Kurorchesters
unter Leitung von Kammermusiker W . Reich eine festliche
Ouvertüre , der Chor der Studienanstalt unter Leitung von
Studienrat Zech sang klangschön „ Deutsches Lied " von Jos .
Haas und „ Deutschland

" von W . v . Bauhnern . Die Damen
Lampe ( Violine ) , Hertel ( Cello ) und Schneider ( Klavier )
brachten in künstlerischer Vollendung Beethovens Trio in
L - Dur zu Gehör . Frau Sigrid Onegin hatte ebenfalls ihre
hohe Kunst in den Dienst des Abends gestellt . Sie sang , be¬
gleitet von Prof . Reutter , Stuttgart,

'
die Arie des „ Orpheus

"

von Gluck und „ Beherzigung
" von Reichardt und als Dank

für den grotzen Beifall den ihre Gesänge ausiösten , noch ein
schwedisches Hirtenlied . Der Abend war eine Feierstunde ,
würdig den hohen Aufgaben des Roten Kreuzes .

Der Lehrgang begann am Samstagnachmittag im
kleinen Kurhaussaal mit Vorträgen über die ethische Ein¬
stellung zum Pflegeberuf , über den Bereitschastsdienst der
weiblichen Hilfskräfte und über die praktische Arbeit in den
Kolonnen . Am Sonntagvormittag wurden die Vorträge im
Paulinenschlöhchen fortgesetzt . Sie behandelten weltanschau¬
liche Probleme und medizinische Fragen und brachten den
Lehrgangsteilnehmern viel Wissen für die praktische Arbeit
im Roten Kreuz .

grauen Glücksmänner unermüdlich tätig , sie verdienen schon
deshalb etwas mehr Unterstützung , denn sie arbeiten ja für
das Winterhilfswerk .

-
7, , Starke Sonnenflecken . In den letzten Tagen weift

die Südhalbkugel der Sonnenscheibe wieder sehr starke
Fleckenfelder auf , die sich in ihrer Hauptmaffe noch dem
Mittelmeridian nähern . Am 18 . d . M . vormittags konnten
dabei auf der Wiesbadener Sternwarte mehrere Gruppen
beobachtet werden , deren Hauptflecke den Erddurchmesser
übertrafen und bis zu 40 Einzelflecke aufwiesen . Die Matz¬
zahl der Sonnenntätrgkeit ist damit wieder bis über 100 an¬
gestiegen . Die Hauptflecke werden noch über acht Tage auf
der uns zugewandten Sonnenseite sichtbar bleiben , so datz
sich eine Beobachtung mit Feldstecher und vorgehaltenem
beruhten Glas , oder einer unentwickelten Diapositivplatte
lohnt .

— Dir Haubenlerche zog in die Stadt . Die Tierwelt der
Städte ist seit einigen Jahren um einen neuen Vogel be¬
reichert worden : die H a u b e n l e r ch e . Wenn das muntere
Tier einst ausschlietzlich im Sommer auf dem Lande lebte ,
und dann für die Wintermonate wärmere Gebiete aufsuchte ,
so hat sie sich , da sie auch hier ausreichende Nahrung findet ,
nun die Städte für den Winteraufenthalt ausersehen . Die
Haubenlerche liebt die Nähe des Menschen und der Mensch
sie wieder . Wohl hat er keine Freude an ihrem grau¬
braunen Kittel , doch ihre Zipfelmütze gefällt ihm , und ihm
gefällt auch ihr munteres Wesen und ihr Tiri - Eepfeife . In
dem Städtchen findet die Haubenlerche noch immer ihre
Nahrung , und wenn es die immer seltener werdenden golde¬
nen Strahenäpfel sind . Wenn sie sich gesättigt hat , dann
fliegt sie auf den nächsten Baum in dem Vorgarten und singt
ein kleines Potpourri . Wie fein weitz sie ihr Häubchen zu
sträuben und ihre Flügel zu spreizen , und wie hübsch versteht
sie , sich mit ihresgleichen zu haschen und zu necken . Den ganzen
Winter bleibt sie in der Stadt . Aber mit einem Male ist sie
verschwunden . Dann aber ist der Frühling da .

— Stadtrandsiedlung kein Kulturgut . Das Heimstätten¬
amt der NSDAP , und der DAF . veröffentlicht eine Er¬
klärung . die die Bezeichnung „ Stadtrandsiedlung

"

als liberalen Begriff a b l e h n t . Für uns als Parteidienft -
stelle , so heißt es in der Veröffentlichung , gehört die Sied¬
lung zur Gemeinde , genau so wie andere Wohnviertel .
Wenn heute Fachleute Stadtrandsiedlungen loben , so steht
dem nichts im Wege , soweit es sich auf bauliche Arbeiten und
wirtschaftliche Leistungen bezieht . Als Kulturgut des
Dritten Reiches kann und darf die Stadtrandsiedlung nicht
gelten . Der Begriff Stadtrandsiedlung wächst sick zu einem
Klassenwall auf , für den im Dritten Reich kein Platz mehr
ist . Wenn wir siedeln , wollen wir in Gemeinschaften zur Ge¬
meinschaft siedeln , und nur wenn wir Volksgemeinschaften
schaffen , arbeiten wir im Sinne unseres Führers . Daraus

ergibt sich zwangsläufig , datz Grotz - Siedlungsvorhaben sich
mit eigenem Kultur - und Wirtschaftskern entwickeln ,
während sich Kleinoorhaben an bestehendem anlehnen müffen .
Der Begriff Stadtrandsiedlung entspricht liberalem Denken
und kapitalistischem Fürsorgeempfinden , aber nicht national¬
sozialistischem Aufbauwillen .

— Die Brotoersorgung . Die in der Reichsarbeitsgemein¬
schaft für Volksernährung befindlichen Vertreter der be¬

teiligten Reichsbehörden und Dienststellen der Partei usw .
haben nach umfangreichen Besprechungen über wichtige
Fragen der Broternährung folgende Entschlietzung gefaßt :
Das Brot spielt auch heute noch in der Volksernährung eine
sehr wichtige Rolle . Gegenüber der Vorkriegszeit ist der
Brotverbrauch nicht unbedeutend zurückgegangen . Das hängt
zum großen Teil mit der infolge der anders gearteten Ar -

beilsverhältnisse und - Zeiten auch veränderten Lebensweise
zusammen . An die Stelle des Brotes sind teilweise andere

Nahrungsmittel getreten , die aus dem Auslande bezogen
werden . Daher ist es notwendig , den Brotverbrauch



— Residenz - Theater Wiesbaden . Am Dienstag , 21 . Jan . ,
findet die 25 . Aufführung von „ Towarisch

"
statt . Die nächste

Erstaufführung bringt am Mittwoch , 22 . Jan ., Schwie -

fert
'
s Komödie „ Der Stich in die Ferse

“
. Der Ver¬

fasser von „ Marguerite : 3 “
gibt hier einen Ausschnitt aus

dem Londoner gesellschaftlichen und politischen Leben mit
allen erregenden Momenten des Wahlkampfes um einen

Unterhaussttz . In der weiblichen Hauptrolle tritt Fridl
Mecklenburg ( a . (5 . ) erstmalig im Residenz -Theater auf .
Ihr Partner ist Wilhelm Althaus in der Rolle des Unter «

Haus - Kandidaten Henderson . Die Spielleitung führt Kurt
Sellnick . ___

Wiesbaden - Biebrich .

Überaus zahlreich waren die Mitglieder der Deutschen
Stenographenschaft , Ortsgruppe W .-Viebrich 09 ,
am Samstag zur Jahreshauptversammlung im Restau¬
rant „ Zur Insel

"
erschienen . Aus dem Geschäftsbericht des

Ortsgruppenführers , yitznauer , war zu entnehmen , daß
die Ortsgruppe im Jahr 1935 recht erfolgreich gearbeitet hat .
Sie umfaßt heute 232 Mitglieder gegenüber 127 nach dem

Stand vom 1 . Jan . 1935 . Der Unterrichtsbetrieb hat sich

gegenüber den vorangegangenen Jahren bedeutend erweitert ,
und ist äußerst rege . Vier Anfängerlehrgänge konnten neu

eröffnet werden . Hinzu kommen sieben Fortbildungskurse ,
ein Redeschriftlehrgang und ein Diktatkursus mit zusammen
wöchentlich 16 Unterrichtsabenden . Auf den im abgelaufenen
Geschäftsjahr beschickten drei Leistungsschreiben , darunter
das Reichsleitungsschreiben in Frankfurt a . M ., beteiligte

sich eine große Anzahl der Mitglieder recht erfolgreich . Den

Wanderpreis des Kreisgebietes Wiesbaden -Rheingau konnte

Herr Walter Racky durch seine Höchstleistung in 240 Silben

erstmalig für unsere Ortsgruppe erringen . Die amtliche Ge -

schäftsstenographenprüfung der Industrie - und Handels¬
kammer Wiesbaden , haben drei Schriftfreunde in 180 bzw .
150 Silben bestanden . An einem in Mainz seit Oktober

durchgeführten Vorbereitungslehrgang für Unterrichtsleiter

zwecks Ablegung der staatlichen Kurzschriftlehrerprüfung be¬

teiligten sich drei Unterrichtsleiter der Ortsgruppe . Der

anschließende Kassenbericht des Kassenwarts , Herrn Ganz
zeigte , daß die Kassenverhältnisse der Ortsgruppe zur Zeit
die besten sind . Nach erteilter Entlastung wurde Herr August

Hißnauer auch für das kommende Jahr wiederum einstimmig

zum Ortsgruppenführer gewählt . 2n die Ortsgruppen¬

führung berief er zum stellvertretenden Ortsgruppenführer
Herrn Lehrer Karl Stephan , zum Schriftführer Herrn
I . Hannappel , und zum Kassenwart Herrn Hans Ganz .

Ferner wurden noch W . Mangelsdorf zum Unterrichtsob¬
mann , Hans Hachenberger zum Vergnügungsobmann , und

Fräulein I . Limbarth zur Bibliothekarin ernannt . Im
weiteren Verlaus des Abends gab Kreisgebietsführer , Lehrer

Max D i f p e r , einen kurzen überblick über die Geschichte
der Stenographie . In seinem Bericht über den Deutschen

Stenographentag , der vom 2 . bis 5 . August vorigen Jahres
in Frankfurt a . M . stattfand , gab Herr Hannappel ein um¬

fassendes Bild von der Arbeit , der Organisation und der

Abwicklung dieser größten stenographischen Tagung , die je
in Deutschland stattgefunden hat . Rach Erledigung des ge¬
schäftlichen Teiles blieben die Freunde der Kurzschrift noch

lange bei Unterhaltung zusammen . Für frohe Stimmung

sorgten die Herren Hachenberger , Ochs und Roth .
Die Frauen der Pelznähgruppe des Kaninchen -

zuchtvereins W . - Biebrich , gegr . 1908 , wurden wie

schon wiederholt für gute Ausstellungsarbeiten bei der

zweiten Landessachgruppenschau Hessen -Nassau , Reichfach¬

gruppe Kaninchen , ausgezeichnet . Es erhielten : Frau Dora

Weder den 1 . Preis ( Sealmantel ) , den 3 . Preis ( Sesiel -

garnitur und Bettvorlage ) . Je einen 3 . Preis Frau

Margarethe Berg ( zwei Herrenschalkragen ) , Frau Karoline

Distel ( zwei Bettvorlagen , zwei Kissen ) , Frau Nelly Unholz

( ein Fuchpelz , Zobel ; eine Krawatte , Biberett ) .
Sein 25jähriges Eeschäftsjubiläum bei der Firma

Chemische Werke vorm . H . u . E . Albert , Amöneburg , beging
am 16 . Januar Kaufmann Ludwig Schlüter , Jmagma -

straße 9 .
Am Samsiaamvrgen -gegen 7 Uhr versuchte int Mühlweg ,

kurz vor dem Viadukt , ein Personenauto einen Milchwagen
rechts zu überholen . Dabei kam es zu einem Zusammen -

st o ß . Auto und Milchwagen wurden nur gering beschädigt .

Personen kamen nicht zu Schaden .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am vergangenen Samstag sand im Turnerheim ein

Theaterabend der NSG . „ Krast durch Freude
" der

Ortswaltu '
ng Dotzheim statt . Die Laienfpielschar der Kreis -

waktung Wiesbaden unter Mitwirkung des hiesigen Mufik -

und Volkstanz ! reifes brachte das heitere Bolksstück „ Die

Schmiede ihres Glückes "
zur Aufführung . Die guten Lsistun -

gen der Darsteller hätten einen besseren Besuch verdient

gehabt .
Am 10 . bis 12 . d . M . fand in Frankfurt a . M . eine

Landesscha -u für Hessen -Nassau statt . Unter der starken Kon¬

kurrenz holte sich Züchter Aug . Wintermeyer den
3 . Preis auf Schwarzlohkaninchen .
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anznummer für sich , aber

SuuL1 *
«» zehnjährigem Werdegang der „ Grünen " be -

in
^ hprepoc *>e

. töNter entoitflung seit jener Gründung
am 8 - Februar 1926 in der Turnhalle

^er $ DlhP ^ rnStrta6e’ - 6is
.heutigen Tage . Kann doch

ffrfni ™ s -Sport ° erein nach einer Reihe bemerkenswerter
-L0 “ 5

,
bcn Annalen der Wiesbadener Sport -

^ rr o ■2T.d,L,mc£,t Hinwegzudenken sind , mit seiner Hand -
3 " 8balb und Schützen -Abteilung , mitleinen Motoriften , Schwimmern , Wintersportlern und

« iitnGp
'
h

^ ute auf die aktive Mitwirkung von zirka 650
^ “ S^ bern , darunter 50 Zivilisten rechnen . Allerdings ohne

Äc Ä ? erung der einzelnen Abteilungen seitensdes erwähnten Ehrenausschusses , der Mitarbeit von — um
nnr einige Verantwortliche zu nennen — dem ersten Führerdes Polizer - Sportvereins Polizeihauptmann , Fuchs ,

Leutnant Prior ( Handball ) und Hauptmann
n *

’
w?

1 ™ar,e Quf die Dauer die heutige sport¬
liche Position Nicht zu halten gewesen . Ihnen allen galt der
Dank des Redners , der em fesielndes Bild vom Kampf , Siegund Niederlage im Polizei -Sportverein entwarf und mit
dem Versprechen schloß , auch weiterhin die Ziele des Wies¬
badener Pollzeisportes in die von dem Reichssportführer er¬
lassenen Richtlinien einzugliedern . Anschließend verteilte
Polizeihauptmann Seelih die Ehrennadeln an bewährteMitarbeiter . Bötefür , Wahn , Prior , Hoppe , Peters Horn

Peter , Bork und Wollweber , und
überreichte schließlich dem erst im vergangenen Jahre auf

QU tn erfolgreich gestarteten
Leichtathleten H o r nung die goldene 30 -Bestcn - Nadel .
e? ^,ch^ ngsrevisor Hoppe erinnerte an die im Wiesbadener
Schießsport führende KK .- Schützen -Abteilung des PSV . ( das
„ Wiesbadener -ragblatt "

veröffentlichte vor kurzem in
feinem Sportteil eine ausführliche Tabelle über den Stand
der Schleßmelsterschaften ) und nahm als Leiter der Ab -
teilung die Preisverteilung und die Ausgabe der geschossenenEhrenfcherben vor . Damit war der offizielle Teil beendet

" uv kam unter den Klängen von zwei Kapellen ( der
Schutzpolizei Wiesbaden und der Landespolizei Wiesbaden -
^ Efurt ) beste Stimmung zum Durchbruch , die durch ein
wnstlerisches Programm von Herrn KriminalassistentD er ch seI mit viel Humor und Satire angesagt , zum
Höhepunkt getrieben wurde . Fräulein Wanner holte sichmit ihrer „ Petersburger Schlittenfahrt " und der „ Stefani -
Eavotte reichen Beifall , der auch dem Rollschuh - Kunst -
lauferpaar , Frl . Fratiz und Herrn Robl , vom Nationalen
Sportklub galt . , Zwei „ Westergua rds " bildeten mit
ihre reifen Kraftakrobatik eine Glanznummer für sich , aber
die Hauptuberraschung des Abends war doch der zur Zeit
in der „ Scala "

auftretende „ Mark Luzifer "
, der aus¬

gezeichnete Zauberkünstler und Telepath , der zweimal auf -
treten mußte , um die Festteilnehmer immer wieder durch
selneFahiakeiten zu erfreuen und zu verblüffen . Inzwischen rief
die Musikkapelle immer wieder zum Tanze auf . Es war ein
Abend , eine Nacht , die allen gefiel .

_
— Die Christliche Chorvereinigung veranstaltete am

Sonntagabend im Evangelischen Vereinshaus einen an -
sprechenoen Liederabend , an dem sie selbst unter der Stab¬
führung von Rektor Loh mit neun eindrucksstark gesunge¬
nen Liedern beteiligt war . Gemeinsames Lied , Schriftwort
und Gebet durch Herrn Müller leiteten den Abend ein ,der in die drei Teile : Zu Gott , bei Gott , unser Dank , je¬
weils ausgefüllt mit gemeinsamen Liedern , Schriftworten ,
von Rektor Merten gesprochen , und den Liedern des
Chors ausgefüllt war .

— Theater - Stamurkarten -Ausgabe ! Die Ausgabe der
Stammkarten , sowie die Einziehung des Stammkarten¬
betrages der 4 . Rate ( 19 .— 24 . Vorstellung ) an die Stamm¬
karteninhaber , die nicht der NS .-Kulturgemeinde , Abteilung
Deutsche Bühne , angehören , findet werktäglich von 9 — 13 Uhr
und von 16 — 18 Uhr im Stammkartenbllro , Wilhelmstr . 3/5 ,
in folgender Reihenfolge statt . Mittwoch , 22 . Jan . , Stamm¬
reihe D ; Donnerstag , 23 . Jan ., C ; Freitag , 24 . Jan ., A ;
Samstag , 25 . Jan . , B ; Montag , 27 . Jan ., G ; Dienstag ,
28 . 2an . , E ; Mittwoch , 29 . Jan ., F . Die Stammkarten¬
kontrollstreifen wollen bei der Zahlung vorgelegt werden .
Im Interesse einer beschleunigten Abfertigung , werden die
Stammkarteninhaber dringend gebeten , die vorstehend ange¬
gebene Reihenfolge bei der Abholung einzuhalten .

— Mit der Reichsbahn nach Berlin . Die Reichsbahn¬
direktion Mainz fährt einen Verwaltungssonderzug zur
„ Grünen Woche

" vom 29 . Jan . bis 2 . Febr . „ Grüne Woche "

nach Berlin . Die „ Grüne Woche " bietet eine Fülle von
Sonderdarbietungen . Der Fahrpreis ist um 50 % ermäßigt ,
die Fahrt in 2 . und 3 . Klasse rasch und bequem . Landwirt¬
schaftliche Kreise tun gut daran , sich geschlossen an dieser
Fahrt zu beteiligen ; eigentlich müßte jeder Ort mindestens
je ein bis zwei Vertreter mitschicken , die dann den Daheim¬
gebliebenen Bericht geben könnten .

— Vom Lastkraftwagen angefahren . In der Nähe der
Eisernen Hand geriet am Sonntagabend ein Lastwagen auf
der schlüpfrigen , glatten Straße ins Rutschen , streifte einen
Fußgänger und schleuderte ihn gegen einen Baum . Der
Mann erlitt Kopfverletzungen und einen Nasenbeinbruch .
Das Sanitätsauto brachte ihn ins Städtische Krankenhaus .
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Vor dem Reichsberusswettkampj .

■■■ -■ '

..

-

Auch in diesem Jachre werden wieder 550 Berufsgruppen in den Reichsberufswettkampf eintreten , der
am 2 . Februar beginnt Zn vielen Druckereien wird an der Fertigstellung der Ausgabenblätter Tag
und Nacht gearbeitet . (Weltbild , M . )

_ _____________
Montag , 20 . Jauner 1936 .

Wiesbaden - BierstaSr .

Einer der bekanntesten Männerchöre im Gebiete des
jetzigen Erohgaues Wiesbaden im Sängerbund Nassau ist
der Männergesangverein 1883 Wiesbaden -B -ier -
stadt . Das Konzert , das am Sonntagabend im vollbesetzten
Saale des Gasthauses „ Zum Bären "

stattfand , zeigte wieder ,
welch hohes Niveau dieser Männsrchor in seinen Vorträgen ,
auch was die Auswahl anbetrifft , wahrt . Der aus an¬
nähernd 80 Sängern bestehende Chor , trat zum ersten Male
unter feinem neuen Dirigenten Herrn Kapellmeister
König , Mainz , auf . Die

'
Vortragsfolge wurde mit dem

Beethooenscheu Chor , „ Hymne an die Nacht
"

eingeleitet . Es
folgten als A - capella - Chöre „ Wiegenlied

" von
'
Mozart und

„ Wiegenlied
" von Brahms und nachfolgend die Schuberifchen

Chöre „ Die Nacht
" und „ Das Dörfchen "

. Mit durchaus
sicherer Tongebung und mit verständnisvollem Eimfühlen
wußte Kapellmeister König die ganze Schönheit und Jniria -
keit , den Gedankenreichtum und Tiefe dieser unvergleich¬
lichen Tondichtungen auszuschöpfen . Besonders in der
Wiedergabe der Schuberifchen Chöre zeigte der Chor eine
besonders gute Leistung , ein erfreuliches Ergebnis mühe¬
voller Vorbereitungen . Auch der Chor „ Morgenlied

" von
Rietz , die beiden herzigen Volksliedchen „ Stsh 'n zwei Stern "

von W . Bein und „ Ich hört
' ein Vöglein pfeifen " von

K . Schauß , sowie „ Fuhrmannslied
" von Walter Molden -

Hauer waren Lieder , die hohe Anforderungen an die Rein¬
heit der Tongebung und die Sicherheit des rhythmischen Ab¬
laufs stellten , ließen eine beachtenswerte Höhe der Fertig¬
keit erkennen , abgesehen von einigen Unebenheiten , die die
geschickte Hand des Meisters bald ausgeglichen haben wird .
Als Solistin war Lent Werth , Sopranistin ( von der

Pfalzoper Kaiferslautern ) gewonnen worden . Sie fang
Lieder von Verdi , Wagner und Wolf und entledigte sich ihrer
Aufgabe mit großem Geschick . Die Sängerin , die von Kapell¬
meister König am Flügel einfühlsam begleitet wurde , mußte
natürlich Zugaben spenden . Anton H o i g t ist ein Meister
des Cellos . Er spielte Tonstücke von Boccherini und Popper
und M . Moszkowski . Auch er muhte sich zu Zugaben ver¬
stehen . Man verlieh das Konzert , dessen flotte Abwicklung
noch anzuerkennen ist , mit dem Bewußtsein , einen in allen

Teilen hochwertigen Konzertabend erlebt zu haben .

Metropole - Bodega » Äite Sudweine

bester Qualität ! — Auch über die Straße .

In der alten Kirche der evangelisch e n G e -

meinte hielt am Sonntag Landesbischof Dr . Dietrich
den Hauptgottesdienst ab . Seiner Predigt hatte er das
Markus - Evangelium 1 , Vers 37 , zugrunde gelegt . Zu Be¬

ginn sang Frau Gutmann ( Wiesbaden ) ein von Frank ( 17 .

Jahrhundert ) komponiertes Sonntagslied , betitelt „ Kirch¬
weihe

"
, während Frau Rock mit ihrer wohlklingenden Alt¬

stimme „ Barmherzig und Gnädig
" ( Psalm 103 ) von Kurt

Haine zum Vortrag brachte . Zum Schluß härte man das

Engelsterzett von Mendelssohn - Bartholdy von den Damen
Gutmann , Steubing und Rock in sehr ansprechender Weise

vorgetragen . Lehrer Dietrich begleitete an der Orgel .
Am gestrigen Sonntag stand Bierstadt ganz im Zeichen

kirchlicher Feiern . Für den am vorletzten Sonntag

geschiedenen Pfarrer Wahl der katholischen Kirchenge¬
meinde , wurde am Sonntagvormittag in einem feierlichen

Festgottesdienst auf Verfügung des Bischofs Antonius ( Lim¬

burg ) , der neue Pfarrer Rumpf durch Stadtpfarrer geistl .
Rat Dr . Wolf ( Wiesbaden ) in fein Amt eingeführt . In
der kleinen Kapelle der hiesigen Gemeinde , die herrlich ge¬
schmückt war , wurde erstmals das heilige Messeopfer gefeiert .
Die Fest predigt hielt Pfarrer Dr . Wolf . Er gab der Hoff¬

nung Ausdruck , daß der neue Pfarrer als wirklicher Seel¬

sorger mitten in feiner Gemeinde stehen werde .
Bubenhände machten sich dieser Tage an dem neu¬

errichteten Fernsprechhäuscheii zu schaffen . Die

Polizei wird gegen jeden unnachsichtlich vorgehen , der sich

unberechtigter Weise an der Fernsprechstelle zu schaffen macht .

Aus dem Bereinsleben .

* Am Samstag veranstaltete der Deutsche Au to -

mobil - Club , Ortsgruppe Wiesbaden , fein Winterfest im

Hotel „ Kaiserhof
"

. Ortsgruppenleiter P i r a t h -begrüßte die

Gäste darunter besonders Kreisleiter Römer , Stadtrat Pfeil ,
Obersturmführer Kuhlmann für die SA . , Oberstaffelführer
Betz vom NSKK ., Direktor Vogler von der Kurverwaltung ,
Hauptmann Altstadt von der Polizei , sowie die Vertreter der

übrigen Behörden , des NSKK . aus Krefeld und die Ver¬

treter der Ortsgruppen Mainz und Frankfurt vom DDAC .
Der Redner skizzierte dann in kurzen Worten die Aufgaben
des DDAC . und die Ziele , sowie Veranstaltungen , die die
Wiesbadener Ortsgruppe für die kommende Saison vorge -

fehen hat . 2m zweiten Teil des Abends erfreuten künstlerische
Darbietungen die Anwesenden . Viktor Hosp ach sang Rhem -
lieder , Lilly Sedina Couplets , Heini Schorn Lieder zur
Laute und Hedi D ä h l e r brachte Tanzeinlagen . In den

Zwischenpausen und zu dem Ball spielte die Kapelle
Schillinge ! . Die Tanzleitung lag in den bewährten Händen
von Tanzlehrer Saue r . Eine sehr reichhaltig ausgestattete
Tombola sorgte für weitere Abwechslung .

Am 5 . Januar hielt der Postsängerchor Wiesbaden
im alten Saal des Paulinenschlögchens seine traditionelle
Weihnachtsfeier ab . Der Abend wurde eingeleitet durch den
Chor mit der „ Hymne an die Nacht " von Beethoven . Außer¬
dem fang der Chor den „ Vespergesang

" von Kämpf und des

„ Deutschen Liedes Sendung
" mit Klavierbegleitung von

Meyer - Olbersleben . Nach einem exakt durchgeführten
Kinderweihnachtsspiel „ Das Lichtlein

"
gelangte das für eine

Dilettantenbühne nicht gerade leichte , dreiaktige vater¬
ländische Singspiel „ Glockentürmers Töchterlein

"
zur Aus¬

führung . Den Darstellern — lauter Mitglieder des Vereins —

dürfte ihre Aufgahe restlos gelungen sein . Das Stück hinter¬
ließ einen nachhaltigen Eindruck . Bei der Kinderbescherung
konnten etwa 180 Kinderherzen durch kleine Gaben erfreut
werden . Außerdem stieg eine Tanzeinlage von Hanne
Wagner und zum fröhlichen Abschluß ein lustiger Lieder¬
strauß , von vier jungen Mädels sehr humorvoll ausgesührt .
Die Pausen wurden vom Musikzug des Postsportvereins in
bester Weise ausgefüllt . Alles in allem eine Weihnachts¬
feier , die sich würdig den vergangenen anreiht . Eine sehr
stimmungsreiche Kapelle hielt die Gäste beim Tanz bis in
die frühen Morgenstunden in bester Stimmung beisammen .

* Am 11 . d . M . feierte der Wiesbadener
Schützenverein 1932 das Fest seines dreijährigen Be¬
stehens im großen Saale des Kolpinghauses . Der Vereins¬
führer Walter Kuhn betonte in seiner Begrüßungsrede ,
daß der Verein auf das verflossene Jahr besonders stolz sei .
da es ihm gelang , seine neuerbaute Schießanlage an der
Mainzer Straße dem Sportbetrieb zu übergeben . Ein Pro¬
log , gesprochen von Frl . U h r i g , leitete dann die Feitfolge
ein , deren Ansage der Malerhumorist Gustav Richter
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Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und Las Unterhaltungsblatt .

Die Vererdtgung des Feldlagerkorps .

Im Berliner Lustgarten fand die Vereidigung von 600 Mann des Feldjägerkorps durch Minister
Göring statt , <der auf unserem Bild mit dem Polizeipräsidenten Graf Helidors und General
Daluege die Front abschreitet . (Scherls Bilderdienst , M . )

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Der Tod auf den Schienen .

— Breckeuheim , 20 . Jan . Am Donnerstagvorm ittag
Uhr wurde bei Vilbel ein mit Drainagearbeiten be¬

schäftigter 27jähriger Einwohner vom Zug überfahren
und getötet . Der so tragisch ums Leben gekommene
Mann hinterläßt Frau und ein 2jähriges Kind .

sterpräsidenten General Göring statt . Fast das gesamte
r Offizierskorps und 14 Ehrenhundertschaften der Schutzpolizei
- sowie zahlreiche Ehrengäste und tausende von Zuschauern
k nahmen an der Feier teil .

General Göring erinnerte an den in den zurückliegenden
drei Jahren vollzogenen Aufbau der deutschen
Polizei , deren Angehörige heute als treue Söhn « des
Volkes und als treue Gefolgsmänner des Führers in fester
Disziplin und Kameradschaft zusammenstünden . Aus einer
kleinen Schar von alten Kämpfern der Bewegung habe er
einst den Kern des Feldjägerkorps gebildet in der Erkennt¬
nis , daß es notwendig fei , gerade sie mit hineinzustellen in

Den Vater im Streit erstochen .

= Limburg , 18 . Jan . Am Fraitagfrüh gerieten in
dem Westerwaloort Lahr ein Vater und fein Sohn in
Streit . Der Sohn brachte seinem Vater nicht weniger
als drei Messerstiche bei , so daß der Schwerverletzte so¬
fort ins Limburger Krankenhaus ausgenommen werden

mutzte . Der Täter wurde sogleich nach der Tat ver¬

haftet und dem Richter vorgeführt .

Landarbeiter fahren in Urlaub .
— Limburg , 20 . Jan . Am Samstag trafen etwa

100 Landarbeiter aus dein Bückeburger Land in zwei
Autobussen in Limburg ein , wo sie für die nächste Woche ,
ebeniso wie in benachbarten Orten , in Urlaub verweilen
werden . Die Arbeitskameraden , Männer und auch
einige Frauen , letztere in Tracht , genießen diesen Ur¬
laub auf Veranlassung des Reichsnährstandes . Während
ihres Urlaubsaufenthaltes in unserer Gegend werden

sie in fürsorglicher Weife von der Landesbauernschaft
Hesien - Rasiau betreut . Von der Limburger Gegend
aus , in die auch noch weitere Landarbeiter - Urlauber
aus dem Bückeburger und Hannoverschen Land kommen
sollen , sind Ausflüge mit Kraftomnibussen an den

Rhein bis zum Rheingau vorgesehen . Am nächsten
Samstag werden die Landarbeiter - Urlauber die Heim¬
fahrt von Limburg aus wieder antreten .

Beim Aufspringen auf einen abgehenden Zug
tödlich verunglückt .

— Aschaffenburg , 18 . Jan . Gestern abend ereignete
sich auf dem Bahnhof Michelbach ( Kahlgrund ) ein

schwerer Unglücksfall . Der in der Richtung nach
Schöllkrippen abgehende Zug war eben angefahren , als
der Händler Karl Koch aus Strötzbach noch auf den Zug
aufspringen wollte . Dabei glitt er aus und fiel unter
den Zug . Die Räder gingen ihm über den Körper und

gegenstandslos , wie die Ärzteschaft es ablehne , in sie hinein -
zugehen . Wüßte die Ärzteschaft nm die naturgemäße Heil -
'künde und verstünde sie , in der Sprache des Volkes zu sprechen ,
so werde sie in diesen Verbänden mit offenen Armen
empfangen .

Im Dritten Reich feien dem Arzt große Ausgaben ge¬
stellt . Die Borwussetzung , daß sie die Ärzteschaft erfüllen
könne , fei die , daß das Volk wieder De r t r a u e n zu dem
Arzt habe . Mit Nachdruck hob -der Reichsärzteführer hervor ,
daß er eine einseitige Stellungnahme ablehne . Für ihn
komme es darauf an , eine Synthese zwischen «der gesamten
Medizin und der Natnrheilkünde zu finden . Er
fei entschlossen , diesen Weg , den er bisher eingeschlagen habe ,
allen Widerständen zu -m Trotz energisch und entschlossen
weiterzugehen . Die Ausführungen des Reichsärztsführers
wurden mit stürmischer Zustimmung ausgenommen .

< Sehe mit jedem Tage jünger aus ^

io lagt mein Hausarzt zn mit ! Der Erfolg mit Heidekraft ist geradezu der »
blllffend . Mein Schlaf ist gut und ichsuhle mich nun wieder ordentlich jung .
Sie dürfen dies vollständig verössentlichen, weil es der Wahrheit entspricht !
So schrieb uns unterm 10. 5. 85 Herr Gustav Schoh, prakt . Handelslehrer
und Finanzrevisor i . 91. , Mülheim - Ruhr , im Klarahaus . Tannenberg¬
straste 31. -Stele Tausende Huberten sich ähnlich . Neber 43000 Dani - und
EtupfehlungSschreiben ! (Die Anzahl von 42652 wurde em 25. Oktober 1935
notariell beglaubigt ) — ,,Heidekraft " erhält durch seinen lebhaft fördernden
Einfluß auf Verdauung , Stoffwechsel, Drüsenfunktionen , Nerventätigkeit
und andere wichtige Organleistungcn den Menschen jugendlich , elastisch,
leistungstüchtig und lebensfroh . — Täglich eine Messerspitze voll das
genügt . Erproben Sie ' s auch! Hewekrast erhalten Sie in Apotheken ,
Drogerien und Reformhäusern . Originalpackung : RM . 1.90, reicht 1 bis
2 Monate , Doppelpackuna : RM . 3.50. Versuchsmenge für 1 Woche reichend
sowie interessante Druckschrift „ Alt werden und jung bleiben " kostenlos
durch die Herstellerfirma Heidekrast GmbH .. Naumburg (Saale ) 79

- Heidekraft — — z

er wurde so gräßlich verletzt , daß der Tod auf der Stelle
eintrat . Der Verunglückte war 50 Jahre alt und
Baker von neun Kindern .

Mammutsskelettfund in der Eifel .

— Mayen , 19 . Jan . Die Kunde von dem Fund des
Skeletts eines vorzeitlichen Mammuts durch Arbeits¬
dienstmänner in der Nähe von Polch hat sich schnell
weiter verbreitet . In den beiden letzten Tagen trafen
weit mehr als 2000 Menschen an der Fundstelle ein , um
die Reste des Tierriesen zu bewundern . Inzwischen
werden die Freilegungsarbeiten mit der allergrößten
Vorsicht wertergeführt . Es steht fest , daß an der Fund¬
stelle das ganze Skelett eines Mammuts geborgen
liegt . Die überragende Bedeutung des Fundes kommt
u . a . auch in der Tatsache zum Ausdruck , daß die Prü¬
fung der Fundstücke nicht durch das Landesmuseum
Bonn , sondern durch die Berliner Zentralstelle erfolgen
wird . Nach den bisherigen fachwissenschaftlichen Fest¬
stellungen ist bisher im ganzen Eifelgebiet noch kein
ähnlicher Fund gemacht worden .

Wilderer -Razzia in einem Moselort .

Zwölf Verhaftungen .
— Kochem , 18 . Jan . Nach sorgsamer Vorbereitung durch

die Forstverwaltung Kochem wurde in dem Moselort
B r e m m unvermutet eine Razzia nach Wilderern durchge¬
führt . Sämtliche Eendarmeriebeamte , Kommunalpolizei und
alle Forstbeamte des Eemeindeforstamtes Kochem , hatten sich
in den frühen Morgenstunden noch vor Anbruch des Tages
vor Bremm versammelt . Bei . Morgengrauen wurden alle
verdächtigen Häuser durch je zwei Beamte besetzt und gründ¬
lich durchsucht . Hierbei wurden in fast allen Häusern
Wilddiebaerätschaften ( Schlingen , Tellereisen , Jagdwaffen ,
Kleinkaliberbüchsen . umaearbeitete Militärkarabiner ,
Pistolen mit und ohne Anschlagkolben , zahlreiche feststehende
Messer , Fuchsbälge , Spuren von Hasen und Rehen ) ge¬
funden . Die betreffenden Personen , bei denen berechtigter
Verdacht der Wilddieberei bestand , wurden sofort verhaftet
und in das Arbeitsdienstlager in Eller zum Verhör gebracht .
Gegen zwölf Personen wurden vom Amtsrichter
Haftbefehl erlassen ; sie wurden nach Koblenz in Unter¬
suchungshaft gebracht .

die Verantwortung für den unmittelbaren Schutz von Volk
und Staat . Das fei in jenen unruhigen Zeiten notwendig
gewesen , als es gegolten habe , vorübergehend mit anderen

Maßen zu messen als in normalen und ruhigen Zeiten .
Wenn die Zeiten heute auch wieder normal sind und es
überall vorwärts geht , so gibt es doch noch große und schwere
Zetten durchzufte -hen . Wir wollen Volk und Reich frei¬
machen und für dieses große Ziel auch noch weitere Opfer
bringen , damit Deutschland wieder den Platz an der Sonne

einnehmen kann , den es verdient . So gilt es , weiter u n -

verdrossen zu arbeiten am Werke des Füh¬
rers . Haltet ihm auch in Zukunft die Treue , dem Eide

entsprechend , den ihr im Grunde genommen in euren Herzen
längst geleistet habt . Ich danke euch für eure bisherige
Treue und weiß , daß sie unerschütterlicher Wegweiser auch
in die weitere Zukunft sein wird .

Der Major der Schutzpolizei , Rott mann , übernahm
dann das Kommando und sprach den Feldjägern mit lauter

Stimme die Eidesformel vor .

übernommen hatte . Volkslieder , vorgetragen vom Männer¬
gesangverein „ Eintracht

"
, Volkstänze der Trachtenabteilunq

der Bayernvereinigung „ Bavaria "
. Solotänze , getanzt von

Frl . Wanner , ein Sextett mit dem schönen Namen „ Die
junge Garde der Weltkurstadt Wiesbaden "

trugen dazu bei ,
das Programm vollendet zu gestalten . Auch die Theater¬
gruppe des Vereins hatte mit ihrer Darbietung „ Die Wild¬
schützen

" vollen Erfolg und konnte der Vereinsführer dem
anwesenden Verfasier Peter Schmidt den Dank des Ver¬
eins aussprechen . Nur zu schnell vergingen die Stunden
bei fröhlichem Tanz und man trennte sich mit dem Wunsche ,
recht bald wieder einmal bei den Schützen zu feiern .

Synthese zwischen Medizin
und Naturheilkunde .

Dritte Reichstagung der Naturärzte .

Berlin , 18 . Jam . Der Reichsverband der Naturärzte und
die Reichsarböltsgemeinschaft für eine neue deutsche Heil -
kumde hielten cnn Samstagvormittag im großen Saale des
Vamdwehrkasinos ihre erste öffentliche Tagung ab .

Der Verbandsletter Dr . Vaeth - München konnte die
Vertreter zahlreicher Reichs - und Staatsbehörden , der Be -
weyumg und vieler Hier Gliederungen , der Stadt Berlin ,
der -medizinischen Lohr - und Forschungsinstitute und der Fach -
verbämde begrüßen . Sott Jahrzehnten , so führte der Der -
Äandslsiter aus , stehe der Naturarzt im Kampfe um die An -
erkennung durch Staat und Berufsgenossen , in einem Kampfe
der bis vor kurzem zu keinem sonderlichen Erfolge führen
Sonnte . Und doch habe sich das Wort eines der hervorragend¬
sten Geschichtsforscher als wahr erwiesen , -daß die Lehre von
der Heilkraft der Natur sich inmitten zusammenbrechen -der
medizinischer Systeme als wahrer Fels von Erz bewährt
habe . Der politische Umbruch habe für die Naturheilver -
fahren günstigere Verhältnisse geschaffen , und in bester Er -
irmrerung sei noch der verdienstvolle Aufruf des Reichsärzte -
führ -ers Dr . Wagner an alle biologischen Ärzte , -der in der
biologisch gesinnten Ärzteschaft einen Hellen Widerhall ge -
funden und _ zum Zusammenschluß der biologischen Ärzte¬
verbände geführt habe , der auf der zweiten Reichstagung im

s Mai 1933 in Nürnberg zur Tat geworden sei . Dieser Reichs -
arbeitsgemeinfchaft seien bisher neun Ärzteverbände beige¬
treten , zwei weitere hätten sich zur Zusammenarbeit bereit¬

es -erklärt . Die Reichsarbeitsg -emeinschaft diene dem Aufbau
s einer neuen deutschen Heilkunde . Sie wolle insbesondere für

die Schaffung des biologisch unterrichteten ärztlichen Rach -
rouchses und die Errichtung von Lehrstühlen an den Hoch -

- schulen wirken .
Am Nachmittag sprach der Reichsärzteführer Dr .

Wagner . Die viel besprochene Krise in der Medizin werde
überwunden , wenn sich die gesamte Ärzteschaft wieder mit den

; naturgemäßen Behandlungsmethoden bekannt mache , denen
das Volk fein Vertrauen zugewendet habe .

| Der Reichsärzteführer wies dann auf die bisher zu
diesem Zweck getroffenen Maßnahmen , die Errichtung von
Lehrstühlen , Kliniken und Krankenhäusern ffir naturgemäße
Heilkunde und die Durchführung von Lehrkursen für die
Ärzteschaft hin . Es sei für ihn ein Erlebnis gewesen , aus
einem solchen Kurs in Dresden festzustellen , daß dieser zu
90 v . H . von alten praktischen Ärzten 'besuchr war , die voll
des Lobes erklärten , vieles gelernt zu -haben , was ihnen
bisher unbekannt oder verfälscht dargeboten worden war .
Es gehe nicht an , daß die führende Ärzteschaft den Fragen -der
Raturheilkun -de gegenüber abseits stehe und sie verneine .
Der Vorwurf gegen die Volksheilverbände , daß sie von
Laien und Hsilpraktrkanten geführt würden , sei so lange

Berlin , 19 . Jan . Am 65 . Jahrestag der Grundstein¬
legung des Deutschen Reiches in Versailles — sämtliche Ge¬
bäude des Reiches , des Staates , -der Stadt Berlin und der

I Körperschaften -des öffentlichen Rechtes haben das Hacke n -
— fand im Lustgarten die Vereidigung

.-Feldjägern durch den preußischen Mini -
aeral Göring statt . Fast das gesamte

Montag , 20 . Januar 1936 .

Die große Vereidigung
des SA . - Feldjägerkorps

durch Ministerpräsident Göring im Lustgarten .

Den Abschluß der Vereidigung bildete ein Vorbei¬

marsch sämtlicher Formationen unter Führung des neu ■" *

eidigten SA .- Feldjägerkorps .

— Nordenstadt , 20 . Jan . Der Eeflügelzucht -

verein hielt gestern feine Jahreshauptversammlung
in der „ Krone " ab . Nach der Entlastung des Vor¬
standes , der wieder unverändert bestehen blieb , sprach
Vorsitzender Ernst Seel über die im leisten Jahre be¬

schickten Ausstellungen und die dabei erzielten Erfolge .
— Der Führer und Reichskanzler hat bei dem kürzlich
geborenen 9 . Kind der Eheleute Willi Lottig die

Ehrenpatenschaft angenommen und den Eltern einen

Geldbetrag überwiesen .
— Auringen , 20 . Jan . Am Samstag , 18 . Januar ,

vollendete Frau Christiane B r a u n ihr 78 . Lebensjahr .
— Medenbach , 20 . Jan . Die Kriegerkamerad -

fchaft läßt zurzeit durch ihre Mitglieder im Distrikt
„ Kirschenberg " notwendige Vorarbeiten für einen

Schießstand durchführen . — Im Anschluß an den im

Gasthaus „ Schwanen
" abgehaltenen Luftschutzvortrag

wurde noch ein interessanter Film der Bauernschaft
gezeigt .

= St . Goarshausen , 19 . Jan . Ein Anzahlung s -

schwindler , der vor einiger Zeit in verschiedenen
Orten des Kreises „ gearbeitet " und eine ganze Reihe
Geschäftsleute hereingelegt hatte , ist nunmehr von der

Polizei fe st genommen worden . Es handelt sich um
einen Mann aus der Düffeldorfer Gegend ^

Dem
Gauner sind in etwa 30 Städten mehr als 200 Schwin¬
deleien gelungen .

— Diez , 19 . Jan . Die gute Beschäftigung der

Lahnschiffahrt während des ganzen Jahres 1935

hielt auch im letzten , sonst stillen Monat des Jahres an .
Obwohl Hochwasser verschiedentlich die Schiffahrt be¬

hinderte , wurden insgesamt 10 692 Tonnen Fracht
( 1055 Tonnen zu Berg und 9637 Tonnen zu Tal ) be¬

fördert . 76 Güterschisfe teilten sich in diese Verfrach -

tungen .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichtcn bis Dienstagabend : Bewölkt ,
Neigung zu Niederschlägen , Temperaturen wenig verändert .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
tftlrmaftatton beim A-'ordiungsrnftnut .)

Nr . 19 . Seite 7 .

19. Jan . 1936 : Höchste Temperatur : 3.3.
Tagesmittel der Temperatur : 1.6.

.20 . Jan . 1936 : Niedrigste Nachttemperaiur : 1.0.
Sonnenschein dauer am 19. Januar 1936 :

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . 55 Mm .

* # ' ' s

WWW

MWAM

■

MMM

Darum 19. Januar 1936 20. Jan .

Ortszeit 7 Uhr 1 Uhr ■il Uhr 7 Uhr
nun - (
druck < auf 0 ‘ und NormaUchroere .
red . |

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . .
Relative Feuchitgken «Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Nrederichlagshöhe «Millimeter ) . . . .
Wetter ........... ...

740.8

0.5
87

SW 1

wolkig

<39.6

2.8
82

NO 1

wollig

737.5

1. 6
9 -

ONO 2
0.5

bedeckt
Regen

726.9

2. 3
L6

NO l
4. 8

'/- bedeckt
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CAPITOL

Eine Überraschung für Jung u .Alt!
........................... ..... _______.

Das ifl der Film
215Uhr

m

10 Friedrichstratze II ) . Telephon 23065 .

Heute 4 ° ° 6 ° ° 830 Uhr im Alter von 57 Jahren .

arnevalK Wiesbaden ( Zietenringll ) , den 18 . Januar 1936 .

rtikel F23

Geschäftsgründung 1900 Tel . 31813

Wiesbaden ( Kirchgasse 40 ) , den 20 . Januar 1936 .
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' KABARETT BAR DANCING

A

Herr Müller könnte

sich selber ohrfeigen ! !

Dienstag , 21 . Januar

Mittwoch , 22 . Januar

Donnerstag , 23 . Januar

Kinder ob 30 ,
Erwachsene ab 50 Pf .

Makulatur
Tagbl . • Verlag

I Heute letzter Tag ! I

Der Vogelhändler

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 22 . Januar , vormittags
10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

emgetr . Handelsm .
Michelsbergl3

1 . Etage
Kein Laden

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 22 . Jan .,
vorm . HUhr auf dem Südfriedhof , Frankfurter Straße , statt .

Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen bitte
ich höflichst absehen zu wollen .

MüuWrW
öes neuen

IWlu - MAm

In tiefstem Schmerz :

Joseph Zingel ,
Geh . Regierungsrat .

Gestern abend nahm mir Gott nach kurzer
schwerer Krankheit meinen teuren lieben

Lebenskameraden

Oie kranke Uhr
heilt

schnell und gut
Uhrmachermeister

In tiefer Trauer

Im Namen der Verwandten :

Frau A . Steinbüchel , Wwe

Zwangs - Versteigerung .
Dienstag , den 21 . d . M ., werden

öffentl . meistb . gegen Barzahlung
versteigert .
1 . Um 10 % Uhr Adolssallee 44 ,

bestimmt : 1 Tisch mit Aufsatz ,
netto . Handwerkszeug u . Mo¬
delle , 1 Partie Ratten - und
Mäusefallen , 18 Blatt Well -
vavier u . a .

2 . Um 15 Uhr MoritzstraKe 29 ,
bestimmt :
a ) 1 Waschkommode , 2 Nacht -

tischchen , 1 Chaiselongue .
1 Waage , 1 Gasherd , zwei
Klubsessel , 1 Tevvich u . a . m .

b ) 1 Speise - , 1 Herrenzimmer ,
1 Nähmasch . , 1 Sviegelschr . ,
1 Küchenbüfett u . a . m .

Richter , Obergerichtsvollzieher ,
Adolfsallee 22 .

jeder Art , sowie Anschlag - Plakate , Saal - Dekoration

Kopfbedeckungen
in Filz , Stroh und Papier

Anstecker , Aufsetz - Köpfe, Larven usw .

Größtes Spezialhaus derUmgebung
Vorteilhafteste Einkaufsquelle

en gros — en detail

Fahnenfabrikation in nur la Stoffen

Jacques Herrmann
MAINZ , Steingasse 2 Feg

Anzeigen
im Wiesbadener 9

} Tagblatt
arbeiten für Sie s

D . u . Ö . Alpenverein
Sektion Wiesbaden .

Mittwoch , 22 . Jan . 1936,20 Uhr
im Vortiagssaai d . Nassauischen
Landesmusenms : Lichtbilder¬
vortrag von Reg .- Baumeister
Arthur Zichner : „ Auf Spuren
deutscher Kultur und Kunst in
den westliche « Alpenpässen ."

Gäste können eingeführt werden . — llnkostenbe trag
erwünscht . Rack ) dem Vortrage Treffen im Ratskeller .

Feinster Broken -Tee ML LI 5
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
!4 Pfd . von Mk . I . — an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber
, LLL . «

Telephon 22121

Paula Zingel
geb . Gliesche

Versteigerung .

Dienstag , den 21 . Januar 1936
vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend ohne
Pause , im Versteigerungslokal

10 Friedrichstraße 10
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

1 Rüster - Schlafzimmer : Dreiteiliger Kommoden¬
schrank , 2 Betten mit Patentrahmen . Waschtisch
mit Marmor und Sviegel und 2 Nachttische :
1 dunkles Eichen - Sviesezimmer : Büfett . Kredenz ,
Auszugtisch und 6 Lederstühle :
Moderne Eobelin -Klubgarnitur : Sofa , 2 Sessel
und niedriger runder Tisch :
Einzelmöbel : Barock - nud Biedermeier -Kom¬
moden , Sekretäre , geschnitzte Dielengarnitur
( Bank und 2 Sessel ) , dunkles Eichen -Büfett ,
Nutzb .- Schreibtisch , Damen -Schreibtisch . Bücher¬
und Kleiderschrank , Waschkommoden mit u . ohne
Marmor . Nachttische , versch . Betten , Tische .
Stühle , Biedermeier - Sestel , versch . Sofas , Chaife -
longues , Diwan mit Umbau , Mahag .- Standuhr ,' 5 Regulatoren , 3 Pendülen , schöne Biedermeier -
Uhren , Flurgarderoben , Trumeausviegel , kl .
Etageren , gr . Personenwaage , Badewanne , emaill .
Sitzwanne . Staubsauger . Waschmangel , Portieren ,
Kelims , gute Leib - , Bett - und Tischwäsche , gute
Damrnkleider , Pullover usw ., Bestecke , schöner
Brillantring , vierteil , weitze Garnitur : Bank ,
Schränkchen , Kommode und Hocker , Gasherd und
- Heizöfen ( Junker u . Ruh ) , 2 elektr . Zimmerösen .
Küchenherd , Stehleiter , Eisschränke , verschiedene
Beleuchtungskörver . Wohlmuth - Heilavv . . Blau -
vunkt - Lautsvrecher , gute Oelgemälde und Stiche .
Dekorations - . Gebrauchs - u . Haushaltungsgegen -
stände aller Art : ferner 1 oierrädr . Rolle ( Lade¬
fläche 2,50X1,40 Mtr .) .

Besichtigung vor Beginn .

Mionslofol fiorl W

W MS
Wiesbaden ,

Blumenstratze 10
Tel . 23492

Krotzhandel in
Polstererbedarf .

MtratzMelle
Rotzhaar . Kapok
Wolle , Seegras ,

Inletts

Bettsedern
Bindfad . . Gurte

Svrungfedern .
Kein Laden .

Kein Kleinverk .

Auf der Bühne :

Robert Brunau
und Partnerin

das komisch - exzentrische Tanzpaar

Außerdem :

MmMnleM
( Das Märchen von Schnee¬

weißchen und Rosenrot )

und das schöne Beiprogramm

mit der lustigen Micky - Maus

Jahrelang litt er an Schlaflosigkeit ,
vrobierte — alles mögliche — und
dock warf er stch nachts immer schlaf¬
los im Bett umher . Dabei hätte er
doch gleich an Köstritzer Schwär,hier
denken können . Jetzt trinkt er ' s
jeden Abend — es schmeckt vorzüg¬
lich , man schläft herrlich darauf —
und die ganze Welt ist wie um¬
gewandelt . Köstritzer Schwär,hier
ist erhältlich in den Bierhandlungen
und Lebensmittelgeschäften .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied am Samstagnachmittag 5 Uhr
nach qualvoUemLeiden mein lieberMann ,
unser treusorgender Vater

Franz Leppert
Monteur

im 55 . Lebensjahr ,

In tiefer Trauer :

Emilie Leppert u . Kinder

Franz u . Anneliese
u . Angehörige .

Wiesbaden (Adlerstr . 89 ) , Baden - Baden ,
Waldshut , Geisenheim , 20 . Januar 1936 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch¬

vormittag 10 % -Uhr vom alten Friedhof
aus auf dem Nordfriedhof statt .

Samstag nacht entschlief plötzlich und unerwartet unser lieber

Schwager , Onkel und Vetter

Paul Stäps
nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von 70 Jahren .

Wiesbadener Tagblatt

Oeffentliche Aufforderung
zur Entrichtung des zweiten Teilbetrages des Bei¬
trages zum Reichsnährstand für das Rechnungsjahr
1935 für die bäuerlichen und landwirtschaftlichen
Betriebe .

Nach § 1 des ersten Nachtrags vom 16 . Dezember
1935 zur Beitragsordnung des Reichsnährstandes
für die bäuerlichen und landwirtschaftlichen Betriebe
für das Rechnungsjahr 1935 wird für diese Betriebe
der zweite Teilbetrag des Beitrags zum Reichsnähr¬
stand in gleicher Höhe erhoben wie der erste Teil¬
betrag . Der zweite Teilbetrag ist am 25 . Januar
1936 zu entrichten .

Der Beitrag wird als öffentliche Abgabe erfor¬
derlichenfalls zwangsweise beigetrieben .

Wiesbaden , den 16 . Januar 1936 . K315
Finanzamt .

in einer Macht -

mit Clark Gable
,

der Herzenbrecher

und Claudette Colbert
,

die Bezaubernde .

Das große Lachen

der ganzen Weltl
iiiHiiiiiiiiiiiimiiiimHiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
= Dieser Film wurde |

3 fach preisgekrönt ! ß
e Das beste Buch , s
1 die beste Regie , ß
= die beste Darstellung ! -
HHIIIIIItllllllllllllllflllllllllllllllllllllllllllllllllllllliilltiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiitiliT

Eine der schönsten u . duichsclilagendstenWelterfolge der letztenZeit!

Ab Dienstag :

Die Werft zum

nrauen Hecht

9 Uhr abends bis 4 Uhr morgens

Das amüsante Programm .

BRUSSES
Der elegante Universalkünstler .

Nachmittags 5— 7 Uhr : Tanz - Tee

Gebr. Olsson
Bleichstraße 17

Fernruf 24024

Radio
Antennenbau

Reparaturen

J etiMuick £ inder
7f1jäßdh £ n - T(mfi ^

WAI
. HAI

. iA

FUM UND VARIETE
'

WO . 4 .“ 6 .ee6 .39 UHR $ 0 . 3 « UHR

Auch der Erwachsene wird
an seine Jugendzeit er¬
innert inmitten der frohen
Kinderschar , welche mit
rotglühenden Wangen das
Geschehen auf der Ton¬

filmwand verfolgt !

Veranstalter :
Rolondfilm , Düsseldorf ,

Für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer

silbernen und grünen Hochzeit

danken wir bestens .

Fr . Glänzer u . Frau

W . Blockhaus u . Frau
geb . Glänzer .

der bereits drei Monate lang in Berlin und jetzt
wochenlang in Hamburg , Frankfurt und

anderen Städten die Groß - Lichtspieltheater füllt 9
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Schreckenstat eines Wahnsinnigen .

von

Ein Deutscher löst ein Weltproblem
Sand wird zu Stein .

75 . Geburtstag des Abts Schachleitner .

Sie Glückwünsche des Führers .

Berlin , 19 . San . Der Führer und Reichskanzler hat
an den Abt Alban Schachleitner , der heute seinen 75 .

Geburtstag begeht , folgendes Telegramm gerichtet :

Zu Ihrem heutigen 75 . Geburtstag spreche ich Ihnen
in dankbarer Erinnerung an ihre bewährte und treue Mit¬
arbeit herzlichste Glückwünsche aus . Adolf Hitler .

Dom Gaumen und Magen der Weltkurstädter
Eine schmackhafte Statistik zum Jahresanfang .

Ehrung einer IVVjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat der Frau Auguste Twiefel in Wolgast
aus Anlatz der Vollendung ihres 100 . Geburtstages
em persönliches Glückwunschschreiben und eine Ehren¬
gabe zugehen lassen .

Stapellauf bei Blohm & Botz . Der Standard -

Grotztanker „ S e m i n o l a “
, der eine Tragfähigkeit von

15 000 Tonnen hat , lief am Samstagvormittag bei herr¬
lichem Winterwetter auf der Werft von Blohm & Botz
vom Stapel . Die Taufe vollzog Mrs . R , A . C ard er ,
Horn Lhurch , Essex . Es handelt sich hier um eines der

fii
' nf Tankschiffe , die durch Vermittlung der

Deutsch - Amerikanischen Petroleumgesellschaft vor

einiger Zeit bei deutschen Werften in Auftrag gegeben
worden sind .

Ein Kind bei lebendigem Leibe verbrannt . In
Groh - Steinrade ereignete sich am Samstag ein

entsetzliches Unglück . Drei in einem Hause allein ge -

laffene Kinder — ein vierjähriger Junge und zwe -

Nachbarskinder , Mädchen im Alter von fünf bis sechs
Jahren — spielten mit sogenannten Wunderkerzen , die

sie an einem glühenden Ofen entzündeten . Plötzlich
fingen die Haare des fünfjährigen Mädchens Feuer ,
das rasch auf die Kleidung der Kleinen Übergriff . Die

gellenden Hilferufe der Unglücklichen alarmierten die
Mutter der Mädchen und andere Nachbarn , die in die

verschlossenen Wohnung eindrangen und die Flammen
erstickten . Das Mädchen hatte - jedoch derart schwere
Brandwunden davongetragen , datz es auf dem Wege
ins Krankenhaus starb . Die beiden anderen Kinder
blieben unverletzt .

Schmuggler von Lawine verschüttet . Als mehrere
Burschen aus dem Aunfertäl vor einigen Tagen schwer
mit Kaffee beladen auf Skiern von einem Schmuggler¬
gang in die Schweiz über die Berge zurückkehrten ,
wurde der letzte Mann von einer mächtigen Lawine

verschüttet . Da die Schmuggler , unter denen sich zwei
Brüder des Verschütteten befanden , in weiten Ab¬

ständen liefen , entdeckten sie das Unglück erst später . Sie

machten sich aber trotz des heftigen Schneesturmes auf
die Suche , ohne jedoch einen Erfolg zu haben . Auch in
den folgenden Tagen konnte der Verschüttete nicht ge¬
funden werden , obwohl von Zerf aus eine größere
Bergungsgruppe ausgesandt worden war .

Groher Erdrutsch in Oberösterreich . Am Oberlauf
der Donau bei Schlägen in Oberösterreich ereignete
sich ein gewaltiger Erdrutsch . Mehrere tausend Kubik¬
meter Erdreich riffen sich von den Hängen und stürzten
in den Strom . Der Schiffsverkehr zwischen Linz
und Passau ist unterbunden und wird erst nach
umfangreichen Baggerarbeiten wieder ausgenommen
werden können .'

Schweres Verkehrsuuglück in Frankreich . Ein

Schienenauto , das den Verkehr zwischen Royan
und Saintes versieht , ist am Samstagabend entgleist
und umgestürzt . Dabei platzte der Brennstoffbehälter
und im Nu stand der ganze Wagen in Flammen . Von
den 14 Insassen konnten sich acht noch rechtzeitig in

Sicherheit bringen ; die übrigen sechs wurden schwer
verletzt .

Weitere Opfer .
New York , 20 . Ian . Die Vereinigten Staaten wurden

von schweren Schneestürmen heimgesucht . Von Tornados ,
die sonst zu dieser Jahreszeit nicht auftreten und die an¬
scheinend in atmosphärischem Zusammenhang mit den Schnec -
stürmen stehen , wurden die Südstaaten Florida , Alabama
und Georgia besonders schwer betroffen . Der während der
Stürme herrschenden bitteren Kälte fielen am Wochenende
17Personen zum Opfer . 40 Personen wurden mehr oder
weniger schwer verletzt . In der Nacht zum Sonntag sind
allein in Nordflorida 13 Menschen , darunter eine

sechsköpfige Negerfamilie , ums Leben gekommen . Der
Sachschaden beträgt mehrere hunderttausend Dollar . Das
Sturmzentrum bewegt sich anscheinend vom Golf von Mexiko
entlang der Küste des Attantik seewärts .

Paris , 20 . San . Ein kleines Dorf in der Nähe
Nyons wurde zum Schauplatz einer Wahnsinnstat .

Als "der Milchmann am Sonntagmorgen wie üblich an
die Tür eines Hauses klopfte , echielt er feine Antwort . Er
benachrichtigte die Polizei . Beim Eindringen der Beamten
in die Wohnung bot sich ihnen ein furchtbarer Anblick . Die
Frau und ihre beiden Kinder lagen mit zerschmettertem
Schädel und durchschnittener Kehle in den Betten . Der Ehe¬
mann hatte sich erschossen . Aus einem hinterlassenen Brief
geht hervor , daß der Ehemann seine Familie und sich selbst
in einem Wahnsinnsanfall getötet hat .

Schwere Schneestürme über Nordamerika .

Bisher zehn Personen erfroren .

New York , 20 . Ian . Über den Vereinigten Staaten
wüten außerordentlich schwere Schneestürme . Der Verkehr
liegt vielfach vollkommen still . Der Flugverkehr ist
unterbrochen . Der Eisenbahnverkehr ist auf wetten
Strecken eingestellt . Die Sturmwarnungen sprechen von einer
Sturmfront , die von Maine bis Florida reicht .

In New Pork gab es am Sonntag schwere Ge¬
witter , die von einem außergewöhnlich starken Donner
begleitet waren . Der Straßenverkehr stockte völlig . 20 000
Schneeschaufler versuchen vergeblich , die Straßen von dem
Schnee zu befreien . Die Schneestürme , die die Gewitter be¬
gleiteten , verursachten zahlreiche Verkehrsunfälle . Bisher
sind in den Stürmen zehn Personen erfroren .

Am 20 . Januar wird der Abt Albanus Schachleitner
75 Jahre alt . Er war einer der ersten katholischen Geist¬
lichen , die sich offen zur Idee Adolf Hitlers bekannten
und unerschrocken dafür eintraten .

( Graphische Werkstätten , M .)

Aufbauarbeit .

Die deutsche Handelsflotte bei 71 % ihres Vorkriegsstandes .

Berlin , 20 . Jan . Über die Entwicklung t >er deutschen
Handelsflotte teilt der „ Arbeitsmann " im Rahmen seiner
Sonderinformation mit , daß die deutsche Handelsflotte im
letzten Sommer wieder eine Stärke von 3,7 Millionen
Tonnen oder etwa 71 % ihres Vorkriegsstandes von
5,2 Millionen Tonnen erreicht hat . Diese Zahlen
dokumentieren deutlich den nationalsozialistischen Aufbau¬
willen . Dabei müsse auch die Tatsache berücksichtigt werden ,
daß die neuen Schiffe aufgrund ihrer erhöhten Geschwindig¬
keit , besseren Lademöglichkeit usw ., bedeutend wert¬
voller seien . In der Vorkriegszeit stand die deutsche
Handelsflotte an zweiter Stelle in der Welt . Heute seien es
vier Nationen , die über eine größere Handelsflotte als
Deutschland verfügen : Erotzbritannien mit rund 17,4 Milli¬
onen , die Vereinigten Staaten mit 12,7 Millionen , Japan
mit 4,1 Millionen und Norwegen mit 3,9 Millionen Tonnen .

L Nach Deutschland kommen Frankreich mit 3 Millionen ,
: Italien mit 2,8 Millionen und die Niederlande mit
, 2,5 Millionen Tonnen .

ner Fette ( ausschließlich Butter ) , 27 000 Zenter Butter ,
22 000 Zentner Fische , 15000 Zentner Käse und 4000
Zentner Schokolade und ähnliches verzehrt . Hinzu
kommen etwa 25 Millionen Eier . Der Milchverbrauch
ist in Auswirkung der verhältnismäßig starken Kinderarmut
Wiesbadens geringer als in anderen Gebieten Deutschlands .
Er beträgt vielleicht 20 Millionen Liter im Jahre . Nicht zu
vergessen das köstliche Naß aus Hopfen und Malz . Etwa
4 Millionen Liter Bier passieren alljährlich die Kehlen
unserer lieben Wiesbadener . All diese Mengenangaben be¬
ziehen sich selbstverständlich nur auf den Verbrauch der
Wiesbadener Einwohnerschaft , während der Konsum der
Zehntausenden von Fremden und auswärtigen Passanten der
Weltkurstadt in die Aufstellung nicht einbezogen sind .

Noch aufschlußreicher als die Kenntnis dieser auf Grund
zahlenmäßiger Unterlagen geschätzten gesamten Verbrauchs¬
mengen ist der tatsächlich festgestellte Konsum in den einzel¬
nen Wiesbadener Haushaltungen , zumal dann , wenn man
ihn mit dem Verbrauch in anderen Bezirken Deutschlands
vergleicht . Hier treten die Unterschiede in der Ernährungs¬
weise klar zutage . Wir haben uns einmal der Mühe unter¬
zogen , für die Familien eines Postschaffners , eines Schrei¬
ners und eines Buchhalters solche Vergleiche durchzuführen ,
wobei die verglichenen Haushaltungen die gleiche Kopfzahl
( auch ungefähr gleiches Alter der Familienmitglieder ) auf -
miefen und über etwa das gleiche Einkommen verfügten .

Die vierköpfige Wiesbadener Postschaffnerfamilie be¬
nötigte im Jahre u . a . 266 Liter Milch , die vergleichsweise
herangezogene gleichstarke Familie eines Postschaffners tn
Pforzheim 633 Liter . Am stärksten war der Unterschied im
Kartoffelkonsum . Bekanntlich werden in Vaden ungleich
weniger Kartoffel gegessen als in unserer Gegend . In der
erwähnten Wiesbadener Haushaltung wurden nahezu 22
Zentner Kartoffel verbraucht gegen etwa 5,5 Zentner in
Pforzheim . Anders im Gemüfekonfum , der mit 6 Zentner in
Pforzheim bedeutend stärker war als in Wiesbaden ( noch
nicht 4 Zentner ) . Der Fleisch - und Eierverbrauch wich in
den beiden Städten nicht allzusehr voneinander ab . Hin¬
gegen wurde in Wiesbaden fast doppelt soviel Margarine
gegessen wie in Pforzheim ( 80 gegen 44 Pfund ) .

Beim Vergleich zwischen den Nahrungsmitteln einer
vierköpfigen Schreinerfamilie in Wiesbaden und München
ergeben sich ebenfalls recht erhebliche Unterschiede in der Er¬
nährungsweise . Trotz der bayerischen Vorliebe für Bier
scheint auch Milch ganz gern getrunken zu werden . Ihr Kon¬
sum war mit 933 Liter in München jedenfalls bedeutend
stärker als in Wiesbaden ( 571 Liter ) . Während hier des
weiteren nur 374 Eier verzehrt wurden , waren es in
München 653 Stück . Auch Fleisch und Fleischwaren sind nach
dieser Statistik in Bayern begehrter , während die Wies¬
badener im Verzehr von Roggen -, Grau - , Misch - und
Schwarzbrot weit überlegen sind .

Was schließlich die drei Personen starke Buchhalterfamilie
in Wiesbaden und Dresden angeht , so waren unsere Mit¬
bürger vor allem im Verbrauch von Milch , Eiern , Fleisch und
Flerschwaren , Grieß , sonstigen Mühlenfabrikaten und Reis
sowie Kartoffeln und Obst überlegen ; Hingegen waren
Butter und Fette in Sachsen Trumpf .

So hat jede Gegend ihre besonderen Küchenzettel , die
den Verbrauch der einzelnen Nahrungsmittel stark unter¬
schiedlich gestalten . Und nicht nur das . In jedem Haushalt
gibt es besondere Leibgerichte , die dazu angetan sind , das
Grau des Alltags zu vergolden .

Berlin , 20 . Jan . Der deutsche Bergbau - Ingen ieur Dr .
Joosten hat nach jahrelangen Versuchen eine Aufsehen er¬
regende Entdeckung gemacht . Es gelang ihm , ein Verfahren
zu finden , das für das gesamte Bauwesen von höchster Be -

k deutung ist . Mit Hilfe einer chemischen „ Injektion " wird
sandiger Böden derart gefestigt , daß man gefahrlos Erotz -

f bauten daraus errichten kann . Darüber hinaus ist es durch
g dieses Verfahren aber auch möglich , bedeutende und historisch

wertvolle Bauwerke zu erhalten .
Man darf sich dabei natürlich keine Injektionsspritze vor -

| stellen , wie sie der Arzt handhabt ; es sind Rohre , die oft bis
zu dreißig Meter tief in den Sand getrieben werden , die in

- Abständen von rund einem Halden Meter die chemikalische
Flüssigkeit kubikmeterweise dem Sand einslößen . Das Ber -

s- jähren ist zwar kostspielig , aber was bedeutet das angesichts
| des unschätzbaren Vorteils , daß große volkswirtschaftliche

Werte auf lange Sicht hinaus erhalten bleiben und die
öffentliche Sicherheit gesteigert werden kann .

„ Auf flücht
'
gern Sand habt ihr gebaut !“ — die Arie aus

f Rigoletto wird im Jahre 1936 widerlegt !

Was in Wiesbaden verzehrt wird .

Jeder hat seinen ureigensten Sorgenbereich . Die Haus -
: frau zeichnet für die Magenfrage verantwortlich . Jeden

Tag schmackhafte und abwechslungsreiche Mahlzeiten auf den
Tisch zu bringen , ist eine Kunst — zumal , wenn die Mittel

: nicht unbeschränkt zur Verfügung stehen — , in der man nie

l austernt . Eine sehr schätzbare Hilfe für die Errechnung wirt -"
schaftlichster Haushaltsführung ist die genaue ziffernmäßige

r Kenntnis des Verbrauchs in der Vergangenheit . Aber nur
in ganz wenigen Familien werden solche Verbrauchsstatisti¬
ken , die Aufschluß geben über den Konsum im eigenen Haus -

- halt , geführt . Die Mühewaltung erscheint zu groß . Man
verläßt Zjch . auf hi » gefühlsmäßige Erfahrung . Aber man
mache einmal . bte Prpbe aufs Exempel , frage bei dieser oder
jener Hausfr » ÜMn , wieviel Kilogramm Brot , Gemüse , Obst ,
Butter , MckMünne usw . sihre Familie jährlich verzehrt . Ab¬
gesehen von den Nahrungsmitteln , die vielfach in großen

- Mengen eingekauft werden — z. B . Kartoffel , vielleicht noch
einige Obstsorten ( Äpfel , Birnen ) — , wird es häufig schwer -

- fallen , auch nur annähernd richtige Ziffern zu nennen .
Und doch sind genaue Verhrauchsftatistiken von größter

Bedeutung für die politischen und wirtschaftlichen Interessen
eines Landes . Sind ja die Fragen der Ernährungsgrund¬
lage das A und O eines Volkes . Die vorübergehende Butter¬
und Eierverknappung ist ein treffendes Beispiel für den
Wert genauer — nach Gegenden gegliederter — Verbrauchs¬
ziffern . Man hat nun vor einigen Jahren solche Verbrauchs¬
statistiken ausgestellt . Über 2000 Arbeiter - , Angestellten - und
Beamtenhaudhalkungen haben ein ganzes Jahr lang nach

.Weisungen des Statistischen Reichsamtes freiwillig
'

vor¬
gedruckte Haushaltsbücher aufs gewissenhafteste ausgefüllt .
Dabei wurden die Einnahmen und Ausgaben einschließlich
der verbrauchten Mengen bis auf den letzten Pfennig und
das letzte , Gramm aufgeschrieben . Selbstverständlich ist das
nur eine sogenannte repräsentative statistische Erfassung , in¬
sofern , als aus den Angahen der verhältnismäßig wenigen
Haushaltungen auf den Eesamtkonsum in Deutschland Rück¬
schlüsse gezogen werden . In Wiesbaden hatten sich da¬
mals 17 Haushaltungen an diesen sogenannten Wirtschafts¬
rechnungen beteiligt .

Was wird nun in einer Großstadt wie Wiesbaden jähr¬
lich allein an Nahrungsmitteln verbraucht ? Die
vorhandenen Zahlenangaben find naturgemäß nur sehr vor¬
sichtig zu benutzende Anhaltspunkte für eine mehr oder weni¬
ger zutreffende Schätzung . Sehr viel muß berücksichtigt
werden . Neben der Altersgliederung der Bevölkerung spielt
ihre wirtschaftliche und soziale Struktur eine bedeutsame
Rolle . Die Ernährungsgewohnheiten müssen eben¬
falls in die Untersuchungen einbezogen werden . Trotz allem
bleibt die Schätzung — das muß ausdrücklich betont werden —
eine sehr grobe . Immerhin ist das Ergebnis geeignet ,
richtungsmäßig den Jahresoerzehr der Wiesbadener

'
Bevölke¬

rung anzugeben .
An erster Stelle steht der Verbrauch an Kartoffeln .

2n Groß - Wiesbaden wird man den jährlichen Kartoffel -
ronsum auf etwa 450 000 Zentner schätzen können . Brot -
und Backwaren spielen die zweitgrößte Rotte in der Er¬
nährung . Hier darf der Wiesbadener Jahresverbrauch auf
etwa 330 000 Zentner veranschlagt werden . Es folgen
Fleisch und FIeischwaren mit 120 000 Zentner , Ge¬
rn ü se und Obst mit je 115 000 Zentner und Nähr¬
mittel mit 70 000 Zentner . In Groß - Wiesbaden werden
außerdem jährlich rund 50 000 Zentner Zucker , 40 000 Zent -
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Brand im französischen Arbeitsministerium .

Eeheiwakten verschwunden .

9ßatis , 20 . 2an . In einem Seitenflügel des
Arbeitsmini st enums brach am Sonntag Feuer aus
Der Brand konnte zwar nach etwa einer halben Stunde ge¬
löscht werden , soll aber dennoch bedeutenden Schaden anqe -
richtet haben . Mehrere Aktenregale und Tische mit
wichtigen Akten sind verbrannt .

Nach einer sofort eingeleiteten Untersuchung soll sich ein
bestimmter Verdacht hinsichtlich der Brandursache ergeben
haben . Hierbei spielt ein angeblich verbrannter oder ver -
schwundener Bericht an eine Mission in Polen die Haupt -

Der verantwortliche Leiter der Abteilung , aus der der
Bericht verschwunden sein soll , habe bei der Untersuchung
erklärt , es sei ihm von verschiedenen Seiten angedeutet
worden , datz diese Akten eines Tages gestohlen werden
konnten . Er habe deshalb stets mit besonderer Sorgfalt diese
Akten verschlossen gehalten .

Die innere Spannung Griechenlands .

Kondyl ' s -Anhünger schießen aus Venizelisten .

Athen , 19 . Jan . In Athen kam es am Samstagabend
zu einem blutigen politischen Zwischenfall . Anhänger des
Generals Kondylis eröffneten auf Venizelisten , die eine
Kundgebung veranstalteten , das Feuer . Dabei wurde eine
Person getötet , während fünf weitere verletzt wurden .

Generalstreik in Syrien .

Protest gegen das Vorgehen der französische » Polizei .

Jerusalem , 19 . Jan . Zum Protest gegen das Vorgehen
der französischen Polizei gegen die Büros des Nationalisten -
klubs in Damaskus uno Aleppo ist in ganz Syrien der
Generalstreik erklärt worden . Die Büros waren am Eams -
tagmittag umstellt und besetzt und nach Beschlagnahme
aller Dokumente versiegelt worden , angeblich
wegen politischer Hetzarbeit und der Bildung der syrischen
Grünhemden -Vereinigung .

Wirbelsturm fordert vier Tote . Wie aus F y f f e
( Alaba -mci ) gemeldet wird , wurde dort ein mit zahl¬
reichen Firmen bestandener Berghang von einem plötz¬
lich auftretenden Wirbelsturm heimgesucht . Die Ge¬
walt des Sturmes wehte viele Häuser um und richtete
ungeheuren Schaden an . Nach den bisher vor¬
liegenden Meldungen wurden bei dem Unglück min¬
destens vier Menschen getötet , während zahl¬
reiche weitere Personen mehr oder weniger schwere Ver¬

letzungen davontrugen .

______
Wiesbadener Tagblatt

Deviscnschieberbande in Italien abgeurteilt . Der
italienischen Polizei ist es in Neapel gelungen , einer
über ganz Italien verbreiteten Devisenschieberbande
auf die Spur zu kommen . Da die neuen italienischen
Devisenbestimmungen jede Ausfuhr von Geldmitteln
aus

^
Italien unter strenge Strafe stellen , wurden die

32 Schuldigen , unter denen sich ,zahlreiche Bank -
rnHaber befanden , mit hohen Geldstrafen belegt
Der Anführer der Bande , der Bankier Gandiofo , wurde
zu 5 Millionen Lire Geldstrafe und Deportierung
verurteilt .

Gerichtssaal .

Wenn auch die Jahre entschwinden . . .

. . . das Geburtsdatum bleibt doch .

2n einem kleinen Ort bei Braubach hatte ein Mädchen
einen jungen Mann , der im 27 . Lebensjahr stand , kennen und
lieben gelernt . Das Paar verlobte sich auch und in abseh¬
barer Zeit wollte man den Bund der Ehe schließen . Eines
Tages mußte nun die Braut feststellen , daß ihr Bräutigam
eine auffallende Kühle an den Tag legte . Sie führte dieses
Verhalten darauf zurück , datz er vielleicht in Erfahrung ge¬
bracht habe , in welchem Lebensalter sie stand . Diese Ahnung
hatte sie auch nicht betrogen , denn ihrem Zukünftigen hatte
man von anderer Seite zugetragen , daß seine Braut bereits
43 Lenze zähle . Gelegentlich einer Aussprache stritt die
Braut dies entschieden ab und erklärte sich bereit , schwarz
auf weiß den Beweis zu führen , daß sie an Jahren bedeutend
jünger sei . Sie ließ sich zu diesem Zweck von der zuständigen
Behörde eine Geburtsurkunde und einen Taufschein aus¬
stellen . Auf diesen öffentlichen Urkunden war das Geburts¬
jahr mit 1892 und das Taufjahr mit 1893 vermerkt . Die
beiden wichtigen Ereignisse im Leben der Braut wurden nun
schnell auf 10 Jahre später verlegt , so daß für die Geburt das
Jahr 1902 und für die Taufe das Jahr 1903 in Erscheinung
trat . Mit dieser Täuschung hatte sie aber bei dem Bräuti¬
gam kein Glück denn dieser nahm die Sache sehr ernst und
hob die Verlobung kurzerhand auf . Gleichzeitig erstattete
er aber auch Anzeige . Wegen Fälschung einer öffentlichen
Urkunde stand die „ verjüngte Braut "

nunmehr vor dem
Wiesbadener Schöffengericht . Man ließ der Angeklagten
gegenüber mildernde Umstände walten , da eine niedrige Ge¬
sinnung bei Begehung der Straftat nicht angenommen wurde .
Das Gericht erkannte auf die gesetzliche Mindeststrafe von
drei Monaten Gefängnis .

* Zuchthaus und Sicherungsverwahrung für einen Heil -
mtttelfchwindler . Die Wiesbadener Große Strafkammer
verurteilte den Hans Willi B . aus Wiesbaden wegen Be¬
trugs im Rückfall zu einer Gesamtzuchthausstrafe von drei
Jahren und fünf Jahren Ehrverlust und ordnete die Siche¬
rungsverwahrung des Verurteilten an . Der Angeklagte
reifte im Lande herum und erklärte den Leuten , die er auf -

________________________
Montag , 20 . Januar 1936 .

suchte , er sehe ihnen auf den ersten Blick an , an welcher
Krankheit sie zu leiden hätten . Selbstverständlich hatte er
auch sofort die entsprechende Arznei zur Verfügung , einen
Tee , der für jede Krankheit paßte und für den er auch vollen
Erfolg garantierte . Wenn et nun das Heilmittel gerade
nicht zur Hand hatte , nahm et die Bestellung entgegen , ließ
sich den Tee sofort bezahlen , vergaß aber natürlich die Liefe¬
rung . Bei solchen Vorauszahlungen fälschte er die Quittun¬
gen mit der Unterschrift der Lieferfirma , für die er den
Vertrieb hatte . In zwölf Fällen waren ihm die Schwinde¬
leien gelungen . Das Gericht glaubte gegen den Angeklagten
das Gesetz in voller Schärfe anwenden zu müffen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !
Berlin : 14 .15 Uhr : Neue Tonfilm -Melodien . 16 Uhr :

Aus dem Schaffen eines jungen Komponisten . 17 Uhr :
Balladen und Lieder von Franz Schubert . 17 .30 Uhr : Von
deutscher Art und Kunst . 20 .05 Uhr : Deutsch - griechischer
Abend . 21 .20 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Breslau : 16 Uhr : Kleine Leckerfetzen mit Musik und
Texten . 17 Uhr : Kontrabaß - Quartett . 18 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert . 21 .20 Uhr : Funkexpedition nach dem La Plata .

Hamburg : 16 Uhr : Unterhaltungskonzert . 17 .15Uhr :
Bunte Stunde . 20 .10 Uhr : „ Speisewagenkellner Lindemann "

,
Hörspiel mit Musik . 20 .40 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Köln : 16 Uhr : Bunte Welt der Abenteuer . 20 .10 Uhr :
Sang und Reim , Schwank und Spiel vom alten Handwerk .

Königsberg : 20 .10 Uhr : Unterhaltungsmusik .
21 Uhr : Ein Abend in einer ostpreutzischen Spinnstuoe . Hör¬
spiel .

Leipzig : 16 .30 Uhr : Virtuose Cellomusik . 17 .10 Uhr :
„ Erfüllte Träume "

. Eine Fliegerhörfolge . 22 .30 Uhr : Scenes
srom Shakespeares „ Macbeth

"
. 23 Uhr : Englische Musik .

München : 16 .50 Uhr : „ Lug ins Land "
. Eine heitere

Stunde fränkischer Komponisten aus alter und neuer Zeit .
20 .10 Uhr : Die bunte Spende .

Saarbrücken : 16 Uhr : Unterhaltungsmusik . 18 Uhr :
Musik zum Feierabend .

Stuttgart : 15 .15 Uhr : Von Blumen und Tieren .
17 .45 Uhr : Flugwetterdienst . 24 Uhr : Orchesterkonzert .

Das Ergebnis des ersten Wunschkonzerts .

Das Wunschkonzert , das der Deutschlandsender zugunsten
des WHW . veranstaltete , hat einschltehlich der Sachspenden
und der aus dem Auslande eingegangenen Spenden einen
Betrag von weit über 6000 RM . ergeben . Diese Summe
fetzt sich , was besonders bemerkenswert ist , zum überwiegen¬
den Teil aus kleinsten Beträgen zusammen . Da wegen der
überaus zahlreichen Eingänge leider nicht alle Wünsche int
Laufe der Sendung berücksichtigt werden konnten und
darüber hinaus täglich weitere Wunschzettel und Spenden¬
quittungen eingehen , hat sich der Deutschlandsender ent -
schlossen , das Wunschkonzert am Sonntag , 26 . Januar , von
18 .30 Uhr bis 24 .00 Uhr in einem noch größeren Rahmen
mit bekannten Solisten und sieben Kapellen fortzusetzen .

Stellen »

Angebote

Stellen .

Gesuche

Leidliche Personen Weibliche Personen

Sewerdlich « Personal ' tzonsAersonal

Sol . Seroierirl .
sofort gesucht .

Zum Schützenhof
Mainz , Kaiser -
Wilh . - Ring 32 .

Tnckt . fleißiges
Mädchen ,

in allen Haus¬
arbeiten firm ,
22 I . , sucht zum
1 . 2 . Stell . Ang .
u . A . 566 T .-V .

Hansperfonal

Gebild . jg .

Mieiii
aus nur bester
Fam . zu 2iähr .
Knaben vorm .
u . nachm . ie 2 b .
3 Std . gesucht .
Ang . mit Bild
u . Zeugnisabfchr .
u . O . 387 T .- V .

Nettes fleißiges
zuverl . Mädch .,
das alle Haus¬
arbeiten selbst ,
verrichtet u . gut
nähen k., sucht
z . 1 . Febr . St .
Ang . u . 3 . 387
an Tagbl .- Verl .

Nicht benötigte Be»
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis ' ktbschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl.
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
znrückzusenden.

Der Verlag .

Aelteres
braves ehrliches

Mädchen
vorn Lande sof .
gesucht .

Krans ,
Römerber ^ ^ ^

Alleinmädchcn
häuslich , bescheiden , mit guten
Zeugnissen . evang .. nicht über
25 Jahre , für kl . Villenhausbalt
gesucht . Angebote unter F . 388
an den Tagbl . - Verlag .

Vermietungen
Herrsch . 1 . Etage
ruhige , staubfr .
Lage , 3 große

1 Zimmer
Zimmer . Küche ,

komvl . Bad .

1 Zim . u . Küche
zum 15 . 2 . zu
oerrn . Näh . bei
Ott , Ludwig -
straße 8 , H . 1 .

Balk . , Veranda ,
Erker , Heizung ,

zu vermieten
Lessingstraße 12 ,
1 . Etage rechts .

2 Zimmer Läden und
Geschäftsräume

Webergasse 49 ,
Borderb . ,

2 - Zim .- Wohn .
z. 1 . 2 . zu oernt .

Schöner
Eckladen

mit 3 - Zimmer -
Wobn ., Moritz -
straße 35 , bisher
Metzgerei , ge¬

eignet f . Lebens¬
mittel . Wurst u .

Delikatesten ,

„ alle _ Haus -
#

Herrschaft ! .
2 - Zim . - Wobn .

mit Balkon und
Zubehör zu vm .
Eoe ^ estraße 2

3 Zimmer

SeePDQeiisir.3
3 Zim . u . Küche

bedarfsartikel ,
1 . 4 . fr . Eigent .

Hoffmann ,
Adelbeidstr . 30 .

mit Mans , und
Balkon z . 1 . 4 .
su vm . Näh . b .

Zimvelmann ,
2 . St . links , u .
Adelbeidstr . 37 . 1

Laden
Wellritzstr . 12

2 Schaufenster ,
spottbillig

zu vermieten .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckr .31,2 l .
möbl . 3 . . Woche
4 .50 RM .. zu v .

Jabnstr . 8 , 1 ,
mbl . Zim . z. vm .
Riehlstr . 5 , 1 l . ,
möbl . Zim . frei .
1 -2 Betten , auf
Tage , Wochen . _
Möbl . 3im . frei
Bärenstr . 2 , 1 .
Passanten . Ä
S ' aucrmieter ^
Zim .. 1 -2 Bett . .
Do6bjStr ._ 31, _ l
Möbl . Zimmer ,
Karlstr . 2 3 . St .
Sch . möbl . Zim .
frei Mauritius -
straße 12 , 1 .
Sch . sonn . m . Z .
gl . o . so . zu vm .
Oranienstr .54,11
Kl . fl. möbl . Z . ,
mit ob . oh . Ver -
vsleg .. zu norm .
Rheinstr . 62 , 1 .
Mbl . Mans , nur
a . Hrn . Schwal -
bacher Str . 73 . 1

Mbl . Zim . i . Z .
der Stadt , an
nnabb . Frau od .
Frl . geg . etwas
Hausarbeit zu
verm . Ang . u .
S . 385 T .-Verl .

MgMe

4WWlWhll .
m . Bad . Balkon
und 2 Mansard . ,
evtl , auch 2 -Z .-
Wohn . u . 2 Zim .
für Büro , in
sonn . Lage , zum
1 . Avril . Ausf .
Ang . mit Skizze
unter W . 387 a .
Tagbl .-Verl .

Möblierte

Wohnung
oder Villa , 5 bis
6 Zim ., Küche ,
Bad , Mädchen -
zim . , Zentralhz .,
möglichst Eart .-
benutzung , mit
Wäsche und Ge¬
schirr für März
und Avril zu
mieten ges . Ang .
mit Preis unter
F . 385 T .- Verl .

Separat , möbl .
Zimmer

von Herrn im
Zentrum gesucht .
Preisangeb . u .
E . 388 an T .-D .

Möbl .
Schlafzimmer

mit 2 Betten .
Wohnzimmer
und Küche ,

m . Zentralheiz . ,
für Februar u .
März zu mieten
ges . ' Preisung ,
u . ll . 387 T .- V .

^ KoMlim -AiMo |
100 RM .

geg . Zinsen von
berufst . Ebev .
sof . zu leib . ges .
Ang . u . H . 387
an Tagbl . - Verl .

( Verkäufe ]
| Privat - Verkäufe |

Arslh . Kleiim
bl . Mantel mit
Pelz . Slinks -
mantel , % lang ,
Er . 44 , Motor¬
rad - Schuhe , Gr .

39 . fast neu .
Lackvumvs . Er .5 ,
2t . Kleiderfchrk .
zu verk . abends
nach 7 Uhr .

Edelmann .
Eichendorff -

straße 5 .

Guterhalt Kleider
und Mäntel

billig zu verkauf .
Anzuieb . nachm .
von 2 bis 3 Uhr
Parkstr . 3 , 3 .

Weg . Auflösung
des Haushaltes

Walzimnier
öpeisezininm
KWe
Flurgarderobe

usw . billig verk .
Meuer , Werder -
straße 12 . P . l .

Warenschr . ( El .)
15 .— . Ofen 5 .— ,
Plattofen 5 .— .
Kommode . Tisch
Schrk . . Kunstld .-
Sosa vk . Herrn -
garienstr . 15 . 1 .

Auto
gebr . . 4 - Sitzer ,
Citroen , offen u .

geschlossen , in
bester Ordnung ,
billig zu verk .
Ang . u . F . 387
an Tagbl . - Verl .

Auch DienstagsfrischeFische

Pfund 21 )Seelachs o . KoPt

Kausgesllche ] ■ Altpapier • Metalle • Alteisen

MM I Heinrich Bauer
,

WerderstraBe 3 I
MeMe ■ Telephon 24588 Telephon 24588 JGlööelWe

komvl . Zimmer

z

EWstliA
(Empfehlungen

vonlOPf . an
A . LERNST
Taunusstr . 13
u.Rheinstr . 41 Michelsberg 1

Telephon 20448

Antiquarische
NOTEN

Suche gebrauchte guterhaltene

Büromöbel
Ladenkasse , sowie Herren - und
Speisezimmer zu kaufen . Angebote
unter A . 565 an den Tagbl . -Verl .

selbstgekeltert , zum Heißmachen .

Liter Pfennig

Weißweine , Spirituosen in großer
Auswahl zu billigsten Preisen

Untoidjt
in Engl ., Franz . ,
Spanisch wird
erteilt . Ang . u .
G . 387 T . -Verl .

Schreib¬

maschinen
vorteilhaft vom Fachmechaniker
Stein , Rheinstraße 70 . Ruf 25360 .
Alle Reparaturen unter Garantie .

Ermittlungen
in jed . Sache

überall

„
Hosinos

“

gegr . 1908

Nikolasstr . 10

Tel . 24180

Großer

» MM
mit Glasschiebe¬

türen
gesucht . Ang . u .
A . 564 an T .- V .
— — — — —

Hausmittel gegen
Kopfschmerzen,Migräne

Nervensdimerzen , Unbe¬
hagen und Sdimerzzustände . Seit

Jahrzehnten behauptet sich QtfOvanille
dank seiner anerkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekflmmRdi - unschädlich
für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte Citrovaniile immer zur Hand
haben . Erhältlich in allen Apotheken .
6 Pulvar, oder 12Obtaien -Pdcg. RM 1.10.

Vorbeugend geg. ErkälLngskrankhpitea

Norw . Bückinge y2pfd . | ß ^

[ Händler - Verkäufe |
N « ie moderne

Büfetts
in Eiche

Iffi
’
ii. FÄ

Wbel -Mck
CoulinstW 3
Seitenstraße von

Michelsbera

Sprotten QC
(

Kiste , r/z Pfd . Inhalt MW

Flügel
bell . Firma , gut erhalten , zu kauf ,
gesucht oder ein volltön . Piano
Ang , unter H . 388 an Tagbl .- Vl .

werden geg . bar
gek . u . gut bez .
Ang . K .332 T . - V .

DKW . -

Motormd
200 cciu , in gut .
3ult . , f . 160 M .
zu verk . Potds ,
Bleichstraße 21 .

MMWi
„ Miele "

m . Wasiermotor ,
Inhalt 100 Ltr . .
gut erb . , preis¬
wert zu oerkauf . I
Möbringstr . 11 . I

Seelachsfilet . . . Pfund S2 §

Kabeljau o . KoPf . . . . Pfund 2SH

Kabeljaufilet . • . . Pfund 39 ^

Verloren

Gefunden

Mittelgr .

SWMN
entlaufen . Geg .
Belohn , abzugeb .
Steubenstr . 4 . P

Gegen

Erkältung
hilft vorzüglich
Zillis rheinhess .

Rotwein
Liter von soPfennig an

(als Glühwein )

ipfelwtin

Wcin - Zllli
Verkaufsstellen nur :

Schiersteiner Str . 11 Wellritzstrafie 7

Schwalbacher Str . 9 - Telephon 24942

DKW .
Front , 4sitz . .
Reichs - oder
Meisterklasse .

gebr . . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
D . 388 an T .- V .

Vervielfältig

Apparat
zu kauf , gesucht .

Leonbardt ,
Park - Hotel .
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Dee Spott öes Sonntags .

Wienei ffußballfälagei in Spanien .
Wie ftehts heute ?

Weifterfdjaftsljoffnungen und ‘
flbftieg &Jdrgen in allen dcutfäjen Bauen .

Das kam unerwartet .

Österreich schlägt Spanien in Madrid 5 : 4 !

Mit Erstaunen wird man in allen europäischen Fugball¬
kreisen die Kunde vernehmen , daß Spanien in Madrid von
der österreichischen Nationalmannschaft mit 5 :4 ( 2 :2 ) ge¬
schlagen wurde . Die Niederlage der stärksten spanischen Elf
wird um so größeren Widerhall im eigenen Lande finden , da

am 23 . Februar in Barcelona die deutscheFuhballelf
antritt und damit vielleicht ein noch stärkerer Gegner , als

die Österreicher es waren , erscheint , denn im Rahmen der

Fußball -Weltmeisterschaft vermochte sich Deutschland durch
einen Sieg über die Wiener den 3 . Platz zu sichern .

Für das Madrider Länderspiel waren die Karten schon
seit Tagen vergriffen , denn das Stadion mit einem Fassungs¬
vermögen von nur 27000 Menschen war ausverkauft . Das
Wetter war weniger günstig , denn durch den tagelangen
Regen war das Spielfeld stark ausgeweicht und machte bei¬
den Mannschaften schwer zu schaffen . Der belgische Schieds¬
richter John Langenus verscherzte sich die Sympathien
der Zuschauer , als er ein 3 . Tor der Spanier im Anschluß
an einen Eckball wegen Abseits nicht gab . • Von da an ging
es echt „ spanisch

" hinter den Barrieren zu .
Schuld an der Niederlage war in erster Linie der spa¬

nische Torhüter Eizaguirre , der Nachfolger des be¬
rühmten Zamorra . Eizaguirre war schon seit einigen Wochen
nicht mehr in bester Form und dürfte wahrscheinlich der ein¬
zige Spieler sein , der in der spanischen Elf gegen Deutsch¬
land nicht wieder erscheint . Vielleicht greift man dann noch
einmal auf Zamorra zurück . Die Verteidigung mit
Ciriaco und Quincoces , der allerdings nach 20 Minuten
verletzt ausschied und durch Zabala ersetzt wurde , erledigte
stch ihrer Aufgabe zur vollsten Zufriedenheit . In der
Läuferreihe waren der Außenläufer Regueiro und E a r c i a ,
als Mittelläufer , der seinen Sturm immer wieder nach vorn
warf und sehr genaue Vorlagen gab , die besten . In der
ersten Halbzeit waren der Rechtsaußen V e n t o l r a und
der Halblinke Jraragorri die besten Spieler aus dem
Platze . Der schußgewaltige Mittelstürmer Langara schoß
das erste und butte Tor , während Regueiro , der Halb¬
rechte , das zweite und vierte Tor buchte . Regueiro war in
der letzten Viertelstunde der gefährlichste Spieler . Immer
wieder bestürmte er . das österreichische Tor , wo aber
Platzer ein hervorragendes Spiel lieferte und selbst die
schärfsten und vlaziertesten Schüsse mit herrlichen Paraden
unschädlich machte .

Führungswechsel im Gau Südwest .

Wer rettet Opel und Phönix ?

FSB . Frankfurt — Wormatia Worms 2 :3 .
Union Niederrad — Eintracht Frankfurt 0 : 0 .
FB . Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 2 : 0 .
FK . Pirmasens — Phönix Ludwigshafen 2 : 1 .
Opel Rüsselsheim — Kickers Offenbach 2 : 3 .

Im Gau Südwest ist der lange erwartete Führungs¬
wechsel eingetreten , aber nicht die Frankfurter Eintracht hat
die Spitze erobert , sondern der FK . Pirmasens . Die
Pfälzer schlugen nämlich den Ludwigshafener Phönix
knapp mit 2 :1 , während die Eintracht , wie so oft , gegen
Union Niederrad nicht gewinnen konnte , sondern mit
einem torlosen Unentschieden zufrieden sein mußte . Den
wichtigsten Sieg des Tages erfocht aber zweifellos Wor¬
matia Worms ^ die in Frankfurt den FSV . mit 3 :2 be¬

zwang . Unseres Erachtens wird die letzte Entscheidung nur
zwischen Eintracht und Wormatia liegen . Borussia
Neunkirchen ist durch eine 0 :2 - Niederlage gegen den FV .
Saarbrücken auf den 3 . Platz zurückgesallen . Ein wei¬
teres Abgleiten ist durchaus möglich , nach der Zahl der Ver¬
lustpunkte zu urteilen sogar wahrscheinlich . — Saarbrücken
und Kickers Offenbach Zind nun endgültig gerettet , denn
die Kickers landeten in Rüsselsheim einen wertvollen
3 :2 - Sieg . Opel und Phönix werden absteigen müssen .

Zur Lage :
1 . FK . Pirmasens 12 8 2 2 27 :18
2 . Eintracht Frankfurt 12 7 3 2 22 : 13
3 . Borussia Neunkirchen 14 7 3 4 22 :21
4 . Wormatia Worms 12 7 2 3 33 : 15
5 . FSV . Frankfurt 14 6 2 6 30 :25
6 . Union Niederrad 13 5 3 5 13 :24
7 . FV . Saarbrücken 13 5 2 6 23 :26
8 . Kickers Offenbach 12 4 2 6 16 :21
9 . Opel Rüsselsheim 14 1 5 8 25 :33

10 . Phönix Ludwigshafen 14 2 2 10 13 :28

18 :6
17 :7
17 :11
16 :8
14 : 14
13 :13
12 :14
10 :14

7 :21
6 :22

Württemberg : Ulmer FV . 1894 — VfB . Stutt¬
gart 0 :3 . SpVgg . Cannstatt — FV . Zuffenhausen 0 : 1 .
Sportfreunde Stuttgart — Sportfreunde Eßlingen 5 :3 . SV .
Feuerbach — Stuttgarter Kickers 0 :2 .

1 . Stuttgarter SK .
2 . Stuttgarter Kickers
3 . Sportfr . Stuttgart

12 8 2 2 33 :15 18 :6
13 7 4 2 36 : 19 18 :8
13 6 5 2 27 :16 17 :9

Bayern : 1 . FK . Nürnberg — Wacker München 2 :0 .
1860 München — BK . Augsburg 2 :1 . FK . München —
Bayern München 0 :5 . FK . 1905 Schweinfurt — FK . Bay¬
reuth 2 : 1 .

1 . 1 . FK . Nürnberg 11 10 1 — 23 :5 21 : 1
2 . Bayern München 12 10 — 2 31 : 12 20 :4
3 . SpVgg . Fürth 12 8 3 1 19 :8 19 :5

Triumph der „ Veilche n "
.

In Brandenburg sorgte Tennis/Vorussia für eine
Riesensensation , denn die „ Veilchen

"
schlug die führende

Minerva mit 3 :0 , was in erster Linie Viktoria 89 zugute
kommt . Hertha verscherzte sich nämlich ihre guten Aus¬
sichten durch eine 2 :3 - Mederlage gegen den BSV . 92 .
Minerva hat jetzt 19 :7 Punkte und führt vor Viktoria
( 19 :9 ) , BSV . ( 18 : 12 ) und Hertha ( 16 :10 ) . - In Sachsen
feierten Polizei Chemnitz und Dresdener SK . neue Siege, ,
so daß erst der Rückkampf in Dresden entscheiden wird , ob
der Meister Polizei oder DSK . heißt . — Im Gau Mitte
wurden alle drei Spitzenmannschaften — Jena , Dessau und
Cricket/Viktoria — geschlagen , so daß alles beim alten
blieb . Jena führt vor Desiau und Cricket .

Eimsbüttel noch und noch .
In der N o r d m a r k eilt Eimsbüttel mit Riesenschritten

der neuen Meisterschaft entgegen . Diesmal wurde Phönix
Lübeck mit 10 :3 besiegt . Auch Viktoria und HSV . blieben
siegreich , die dem Meister u . U . noch gefährlich werden können .
— In W e ft f a l e n wird der Vorsprung des deutschen
Meisters Schalke 04 immer größer . Die „ Knappen "

holten
sich diesmal in Herne einen 3 :0 - Sieg . — Am Nieder¬
rhein dürfte der neue Meister nur Fortuna Düsseldorf
heißen , denn Benrath wurde erneut geschlagen , diesmal in
Oberhausen mit 1 :3 , während Fortuna gegen Krefeld 4 :0
gewann und nun 5 Punkte Vorsprung hat . — Am Mittel -
r h e i n ist Tura Bonn nun allein in Front , da ihr ein 1 :0 -
Sieg über den Mülheimer SV . gelang und der Bonner FV .
im 2 :2 - Spiel gegen den VfR . Köln einen Punkt abgab .

Umschwung in Nordhessen ,
denn Borussia Fulda bezwang zu Hause Hanau 93 mit 1 :0 .
Relativ sind beide Vereine punktegleich , aber Fulda hat ein
wesentlich besseres Torverhältnis .

SBW . dicht am Ziel .

FV . 1902 Biebrich wieder geschlagen .
SB . Wiesbaden — SpVgg . Weisenau 3 : 1 .
Germania Okriftel — FV . 1902 Biebrich 6 :2 .
SB . Kostheim — Hassia Bingen 1 : 2 .
FVgg . 1903 Mombach — SB . Flörsheim 2 : 1 .
Viktoria Walldorf — FSV . 1905 Mainz 1 :0 .
Tura Kastel — SB . Mörfelden 2 : 0 .

Die Meisterschaftsentscheidung in Rheinhessen hat
sich noch einmal um einige Tage verzögert , denn die B i n g e r
H a s s i a t e n setzten dem SV . Kostheim mit dem Erfolg
zu , daß der 9 - Punkte - Abstand vom SV . Wiesbaden ge¬
wahrt blieb und damit die offizielle Vergebung des Titels
auf einen späteren Termin hinausgeschoben wurde . Die
Wiesbadener lassen sich darum keine grauen Haare wachsen .
Sie fabelten mit stark betonter Ruhe gegen den Tabellen¬
letzten , SpVgg . Weisenau , und gewannen ohne Kraft -
anftrengung sozusagen int ersten Gang . Die übrigen Ergeb¬
nisse Bieten weiter keine Überraschungen und Bringen ledig¬
lich einige Belanglose Verschiebungen int Mittelfeld . Tura
Kastel hat sich in letzter Zeit herausgemacht . Das
Okrifteler ErgeBnis ist eine Unglücksbotschaft für den
WiesBadener FußBallsport . Sind doch nunmehr die Aus¬
sichten des FV . 1902 VieBrich auf den Erhalt der Be¬

zirksklasse Bis zum Gefrierpunkt hinaBgesunken . Alle Theorie
tst grau , und selBst wenn wir noch 3 Bis 4 Siege der Blau -
weißen in unsere Berechnungen einkalkulieren , erscheint das
Ende nicht zweifelhaft , denn auch den mit 6 Punkten Vor¬
sprung davongeeilten Mannschaften aus Okriftel und Mör¬
felden müssen zu Hause noch einige Erfolge int voraus gut -
geBracht werden , die Wertung des Torverhältnisses nicht
zu vergessen .

Am kommenden Sonntag : Germania Okriftel
— SV . W i e s B a d e n . FV . 1902 B i e b r i ch - SV . Mör¬
felden , FSV . 1905 Mainz — Tura Kastel , Hassia Bingen —

FVgg . 1903 MomBach , SpVgg . Weisenau — SV . Kostheim ,
SV . Flörsheim — Viktoria Walldorf .

Bezirksklasse Rhemhesseu :
1 . SV . WiesBaden 17
2 . Hassia Bingen 17
3 . Tura Kastel 16
4 . SV . Kostheim 17
5 . FSV . 1905 Mainz 17
6 . Viktoria Walldorf 17
7 . FVgg . 1903 MomBach 17
8 . SV . Flörsheim 17
9 . Germania Okriftel 16

10 . SV . Mörfelden 17
11 . SpVgg . Weisenau 17
12 . FV . 1902 Biebrich 17

Kreisklasse I ,
1 . FV . Geisenheim 16
2 . FSV . 08 Schietstein 15
3 . Kickers Wiesbaden 15
4 . SpVgg . Eltville 15
5 . SpVgg . Hochheim 14
6 . FK . Oestrich 15
7 . SpVgg . Nassau 15
8 . SV . 1919 Biebrich 14
9 . FV . Sonnenb .- Ramb . 16

10 . Sportfreunde Dotzheim 15
11 . Polizei Wiesbaden 14

Kreisklasse II ,
1 . SV . Erbenheim 14
2 . SK . Waldstraße 13
3 . FK . Naurod 13
4 . Reichsbahn - TSV . 13
5 . Tv . Bierstadt 12
6 . Nassau Diedenbergen 12
7 . FK . Eddersheim 12
8 . SV . Niedernhausen 13
9 . Post - SV . Wiesbaden 13

14 2 1 43 : 13 30 :4
9 3 5 38 :32 21 : 13
7 4 5 29 :25 18 : 14
7 4 6 34 :33 18 : 16
6 5 6 31 :26 17 :17
8 1 8 28 :25 17 : 17
7 3 7 24 :28 17 : 17
6 4 7 21 :24 16 : 18
7 1 8 26 :33 15 :17
7 1 9 30 :35 15 : 19
4 1 12 30 :43 9 :25
4 1 12 28 :48 9 :25

Wiesbaden :

14 1 1 66 : 16 29 :3
9 2 4 55 :33 20 :10
9 2 4 26 :28 20 : 10
5 4 6 24 :25 14 : 16
6 2 6 30 :34 14 : 14
5 3 7 30 :35 13 : 17
6 1 8 24 :40 13 :17
5 2 7 25 :26 12 : 16
5 2 9 38 :59 12 :20
4 3 8 25 :30 11 : 19
2 2 10 20 :37 6 :22

Wiesbaden :

9 5 r- r- 49 :19 23 :5
8 5 ------' 33 :19 21 :5
6 3 4 32 :34 15 : 11
6 2 5 26 :32 14 : 12
5 3 4 24 : 15 13 : 11
5 1 6 27 :19 11 :13
2 3 7 18 :31 7 . 17
2 2 9 27 :46 6 :20
3 — 10 20 :42 6 :20

Das Galeriespiel an der Frankfurter Straße .

war wieder einmal „ original echt SVW .
" Warum sich die

Aufgabe einfach machen , wenn eine entfernte Möglichkeit
besteht , z . B . in aufreizend umständlicher Art zum Ziel zu
gelangen ? Zumal auf einem Platz , glatt wie ein Parkett¬
boden . Immer hübsch den Ball ins Tor tragen ! Um
Gottes willen nicht zupassen , freispielen , schießen — oder
wenn es wirklich fein muß , nur aus dem ungünstigsten
Winkel im ungeeignetsten Augenblick . Es könnte sonst ein
Tot geben , Und die Vorlagen tunlichst dem Gegner vor
die Stiefel gespielt . Man ist selbst den Ball und auf alle

Fälle die Verantwortung los , und die bekannte Zuverlässig¬
keit der Hintermannschaft kann sehr viel Arbeit vertragen .
Schließlich ist es Ja auch egal . „ Wir " sind ja soo gut und

Weisenau Tabellenletzter . Laß ihn nur müde werden .

„ Wit " kommen schon an die Reihe . Also dachten die
SVW .- er . Und mußten wieder einmal lernen , daß ein noch
io unfertiger Gegner — Weisenau hatte außer sehenswerter
Unverdrossenheit und einem blitzsauberen Schlußtrio wirk¬

lich nichts vorzuweisen — mit ' Toten geschlagen sein will
und nicht mit einer haushoch überlegenen Technik . Jeden¬
falls hatte man bis zur Pause noch kein Tor ge¬
schossen , dafür aber den Gästen gänzlich ungerechtfertigte

Hoffnungen ins Hirn gesetzt , die sich auf dieser Seite durch
erhöhte Anstrengungen und verwegene Husarenattacken in
der zweiten Spielhälfte austobten . Das hätte sich der SVW .
spaten können . Wenn et nur nicht vorher unnötig gegeizt
hätte . Mit einem klein wenig mehr Pulver nämlich . Viel¬

leicht statt der zwoten die dritte Ladung . Glücklicherweise
wies Staudts Nahtreffer kurz nach Wiederbeginn der prä¬
zisen Schulmeyet -Potlage und dem Sturm den richtigen
Weg . Es kam mehr Leben in die Bude , und obwohl in dem
ohne Fuchs , Siebentritt und Flick angreifenden
Quintett gerade kein begeisternder Zusammenhang herrschte .
Habermann auf dem glatten Parkett mehr „ schwamm " als

Fußball spielte , genügte die immer noch weit überlegene
Routine eines Scholz auf dem linken und die gute Form
Schulmeyers auf dem rechten Flügel im Verein mit den

gernritten Rühls doch vollauf , um den allmählich stark zer¬
mürbten Gegner vollends aus der Ballance zu werfen . Nach
einer ganzen Anzahl von Fahrkarten — die Sanitäter neben
den Toren lebten ständig in der größten Angst , umgelegt
zu werden — schoß Rühl die 4 . Ecke zum 2 . Treffer , und
Staudt eine Prachtflanke von Scholz nach vorausgegangenem
Flankenwechsel mit Schulmeyer zum 3 . Treffer ein . Zwischen¬
durch hatte Wilhelm einen soul - Elfmeter an den Pfosten ge¬
klebt . Das 3 :0 hätte auch dem Sieg des neuen Meisters
das einzige richtige Aussehen verliehen , wenn nicht auf eine
kleine Nachlässigkeit von Vogl hin im Anschluß an die dritte

Weisenauer Ecke das ganz und gar unnötige Gegentor fällig
gewesen märe . Wir gönnen den Wiesbadenern den gemüt -

Eiue entscheidende Niederlage .

Kickers erschienen in Rüsselsheim wieder mit Linde¬
mann auf Halblinks , der besonders zum Sieg der Offenbacher
Beitrug . In der Gesamtleistung ist auch das Spiel der Eäste -
Hintermannschaft als gut anzusprechen . Bei den Platz¬
herren war einmal mehr Schucker der Beste Spieler , sonst
zeigte die Übrige Mannschaft nicht besonders viel . Schon in
der 6 . Minute lagen die Opel - Leute in Führung . Neidl
hatte etwas kurz zurückgegeben , Kraus war zur Stelle und
schob ein . In der 10 . Minute zog Offenbach durch Linde¬
mann gleich , mußte sich aber in der 35 . Minute im Anschluß
an eine Ecke durch Kraus einen zweiten Gegentreffer ge¬
fallen lassen . Ein Strafstoß Simons führte in der 42 . Mi¬
nute durch Lindemann zum Ausgleich . 3n der 25 . Minute
der zweiten Hälfte stellten die Gäste durch Keck schließlich
ihren Sieg sicher . Das Spiel stand nur in der ersten
Viertelstunde auf besonderer Höhe , flaute dann aber stark
ab . Spielleiter war vor 4000 Zuschauern Glöckner ( Pir¬
masens ) .

Bon Gau zu Gau .

llnbesiegter 1. FK . Nürnberg .

Vaden : Amicitia Viernheim — VfL . Neckarau 3 : 1 .
Phönix Karlsruhe - > SV . Waldhof 1 :3 . VfR . Mannheim
— Karlsruher FV . 2 : 1. Freiburger FK . — VfB . Mühl -

Burg 2 : 1 .
1 . 1 . FK . Pforzheim 11 7 2 2 25 :11 16 :6
2 . SV . Waldhof 10 7 1 2 33 : 17 15 :5
3 . Karlsruher FV . 12 6 2 4 32 :22 14 : 10
4 . VfR . Mannheim 11 5 3 3 26 :28 13 :9

Wiesbadenei Jungieitetfiege im ffiantfuitei Tuiniei .

Bljrcfe gewinnt den „ Preis des Bauleiters Sprenger
Das wichtigste Ereignis des ersten Tages des 3 . Frank¬

furter Reitturniers in der Festhalle war das Jagd¬
springen der Klasse M um den „ Preis des Oberpräsidenten

"
,

den sich der Altmeister der deutschen Springreiter , W . Spill -

ner , Berlin , auf Konsul Beets ( Mannheim ) Hannoveraner
Fuchs „ Flinker

"
holte , nachdem schon vorher Frau v . Opel

auf „ Ahoy
"

^ dann G . Lange ( München ) auf „ Torpille
" und

SA .-Sturmtührer Wagmann ( Saarbrücken ) auf „ Richthofen
"

in immer schnellerer Zeit ohne Fehler über die 16 Sprünge
gekommen waren . Springmeister Temme hatte trotz Ein¬

satzes von „ Egly
"

, „ Nordland " und „ Bianca "
sowie „ Moral "

kein Glück . Er blieb Schnellster unter den Bewerbern mit
einem Fehler . Auch Frau v . Opel und die bewährten
Reichswehroffiziere konnten es nicht ohne Fehler schaffen .
Die Wiesbadener HI . hatte durch ihre Reiter Ehrcke
und Kron schöne Erfolge zu verzeichnen . Ehrcke hatte zuvor
das Springen der Klasse I um den „ Preis des Gauleiters

Sprenger
“

gewonnen . Ein feinet Erfolg ! Auch am Sonntag
tarnen die SA .- , SS . - und HJ .- Reiter in einem Pa¬
trouillenspringen zur Geltung , wobei die Wies¬
badener Jungen wiederum den Sieg davonirugen . 3m

nachfolgenden Jagdspringen Klasse L . behauptete sich Ober¬
leutnant Niemack mit zwei Pferden in Front , denn er siegte
mit „ Erhardt " und wurde mit „ Eifersucht "

Zweiter , beide
Male ohne Fehler in hervorragender Zeit . Die Eig¬

nungsprüfung für Gespanne wurde in Pferde mit
Hackney -Blut und deutsche Warmblut -Pferde eingeteilt . Än
der ersten Abteilung gewann der Pfungstädter Fwhrspvrr -

Pionier Hungesser mit den wundervollen Füchsen „ Alice "

und „ Friedel
" vor Hugo Ludwigs beiden eleganten

Schimmeln . Den anderen Wettbewerb beendete H . Weber

jun . mit „ Weser
" und „ Servus "

siegreich vor den mächtigen
schwarzbraunen Hengsten „ Soeben " und „ Zauberer

"
, die

Landstallmeister Dr . Denker prächtig zur Geltung brachte .
Die Eignungsprüfung für Reitpferde fand bei
den Zuschauern großen Anklang durch die Temperaments¬
probe , die mit einem ständig hupenden Auto und mit einem

Musikzug vorgenommen wurde . Sieger bei den leichten
Pferden wurde Sattelmeister Eckhardt mit „ Cortez

"
. Bei

den schweren Pferden bekam Polizei - Hauptmann a . D .
Rettig auf Dr . August Wienands „Fahnentreue

" die goldene
Schleife . In der Jagdpferde -Eignungsprüfung sah man
mehrere schneidige Jagdgalopps . Sieger blieb hier einmal
mehr Gustav Lange ( München ) mit „ Columbus "

Große Begeisterung lösten an beiden Tagen die Schau¬
nummern aus . Die SA . zeigte einen schwungvollen Einsatz
aus der Kampfzeit , die SS . eine fein ausgerichtete Qua¬
drille mit Lanzen und die HI . . Reiterbuben aus Frankfurt
und Wiesbaden führte eine Voltigier -Gruppe und eine
Reit - und Fahrquadrille vor .
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lichen Nachmittag , den sie vor etwa 2000 Zuschauern ver¬
lebten . Doch Müßigkeit ist aller Laster Anfang . In Okriftel
am kommenden Sonntag darf man nicht wieder im Bummel¬
zug 3 . Klasse fahren !

Reserven 2 :1 , 3 . Mannschaft 5 :1 für den SVW .

Abgeschlagene Biebricher .

Die blauweiße Halfreihe versagte restlos , sonst wäre in
Okriftel bestimmt ein anderes Ergebnis fällig gewesen .
Bor allem Rörsch verstand es nicht , den starken linken Eer -
mania - Flügel zu bewachen und zu halten . Die Folge waren
8 Tore , die der einheimische Linksaußen allein auf sein
Konto bringen konnte . Aber auch zwei von den Biebrichern
ausgelassene Elfmeter - Chancen — in beiden
Fällen wurde der Ball abgewehrt — beeinflußte nicht nur
die Höhe des Okrifteler Sieges , sondern vermutlich auch den
Gang der Ereignisse . Denn nach dem Führungstor der
Platzelf — übrigens die schönste Leistung des Tages — hätte
der FV . 1902 durch einen solchen Elfmeter ausgleichen
können . So aber hieß es schon bei der Pause 3 :0 , später 4 :0 ,dis endlich eine Flanke Eauliens von Krauß eingeköpft wer¬
den konnte . Nach 5 :1 glückte Krauß nochmals ein Allein¬
gang , doch war eine Minute später das 6 . Okrifteler Tor
fertig . Ein llnglücksstern steht über dieser Biebricher Mann¬
schaft , die in ihrem Torwart keinen der schlechtesten Spieler
zur Verfügung stehen hatte . — Res . 2 :1 für Okriftel durch
Verschulden der Platzelf abgebrochen .

In den übrigen Südwestbezirlen

haben die vorjährigen Meister die Front behauptet , so
Rotweiß Frankfurt ( Nordmain ) durch einen 7 :1 - Sieg
über Viktoria Eckenheim , Germania Bieber ( Süd¬
main ) durch ein 2 :1 gegen Alemannia Klein - Auheim , und
Polizei Darmstadt ( Südhessen ) durch ein 1 : 1 gegen
den Lokalverein SV . 1898 .

Erster und Letzter im Kreis .

Kreisklasse I , Wiesbaden :

FB . Geisenheim — SpVgg . Eltville 3 : 0 .
« 6 ® . 1908 Schierstein — Polizei -SV . Wiesbaden 8 : 3 .

Die Geisenheimer , die das Vorspielergebnis gegen
ApVgg . Eltville wiederholten , brauchen noch einen
Punkt zur Meisterschaft . Die S ch i e r st e i n e r holten ich
den 2 . Tabellenplatz bei gleicher Punktzahl ( aber bei besserem
Torverhältnis ) mit den Kickers wieder zurück , wobei die
Hohe des Sieges über den Polizei - SV . Wiesbaden
das am Samstag von den Grünen ausgiebig gefeierte Jubi -
laumsfeft mit seinen unvermeidbaren Folgen entschied . Die
Polizei hat anscheinend das Rennen aufgegeben .

Am kommenden Sonntag : Eltville — SV . 1919
Biebrich , Hochheim — Oestrich . Kickers — Schierstein ,
Sonnenberg — Nassau , Dotzheim — Geisenheim .

„ Jubiläumsspie I .
“

Der Sieg der Schiersteiner über die Polizei¬
sportler ist zwar verdient , jedoch zu hoch ausgefallen .
Oft genug spielte sich der faire Kampf in der Schiersteiner
Hälfte ab . Während jedoch die Gäste im Ausnützen der
Chancen oft kläglich versagten , verwerteten die Platzherren ,
was zu verwerten war . Die Gäste hinterließen einen guten
Eindruck . Eine solche Mannschaft hat bestimmt nicht ver¬
dient , den Schluß der Tabelle zu bilden . Schon die 5 . Mi¬
nute brachte den Schwarzweißen durch Schröder den ersten
Erfolg . Alsdann hatten die Grünen das Spiel 10 Minuten
lang in der Hand , ohne jedoch einen Erfolg verzeichnen zu
können . Einige Angriffswellen der Schiersteiner wurden
mit 4 Treffern abgeschlossen ( drei durch Henrich , einer durch
Stroh ) . Als nun gar der Mittelläufer Butzbach aus dem
Hinterhalt zum 6 :0 einsandte , glaubte man an eine zwei¬
stellige Niederlage der Grünen , die sich jedoch noch einiger¬
maßen hielten und durch Schüler den ersten Gegentreffer er¬
zielten . Nach Wiederbeginn lagen die Gäste 20 Minuten
lang im Angriff und verbesserten durch Körner und Dietrich
auf 3 :6 . Dann baute man wieder rechts ab und Welch bzw .
Stroh ( Elfmeter ) stellten das Endresultat fest . Den Unpar¬
teiischen Wollenhaupt ( Weisenau ) haben wir schon besser
gesehen . — Reserven 3 : 1 für Schierstein . 1 . Jugend Schier¬
stem gegen 1 . Jugend Kiedrich 3 :3 ( Privatspiel ) .

Privatspiel :

FB . Sonnenberg - Rambach — Tv . Bierstadt 6 :2 .
Die Einheimischen probierten mit Erfolg eine Umstellung

aus . Die Neubesetzungen des Mittelhalfpostens wie auch
die Stürmerarbeit läßt nach diesem gelungenen Probe¬
galopp erhoffen , daß sich die Sonnenberger im Kampf gegen
den Abstieg von ihrer besten Seite zeigen werden . In dem
fairen Lokaltreffen gingen die Turner zunächst durch Straf¬
stoß in Front , mußten aber bis zur Pause vier Treffer
einstecken ( Sonnenberg verschoß noch einen Elfmeter ) , um
das 5 . Tor zwar im Eegenzug zu erwidern , den indes der
Gastgeber mit dem 6 . und letzten Einschuß erwiderte .

Wettlauf um den Titel .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

SB . Erbeuheim — SB . Niedernhausen 4 :2 .
SÄ . Waldstraße — Post - SV . Wiesbaden 4 :3 .
FK . Eddersheim — FK . Naurod 2 :2 .

Die Favoriten ließen keine Punkte aus , aber das Ernten
wurde ihnen diesmal nicht leicht gemacht . Sehr ehrenwert
hielt sich der SV . Niedernhausen beim Tabellenersten
SV . Erbenheim , und auch die drei Gegentore der jungen
P o st - Elf zeugen von einem von dieser Seite aus in diesem
Umfang nicht erwarteten Widerstandswillen , der dem SK .
Wald st raße um ein Haar zum Verhängnis geworden
wäre . Die Nauroder brachten ein Unentschieden aus
Eddersheim mit und behaupten sich vor dem Reichs¬
bahn - TSV . , der zwei Punkte aus Diedenbergen gut¬
geschrieben erhielt .

Am kommenden Sonntag : Reichsbahn — Nie¬
dernhausen , Naurod — Post .

In letzter Minute . . .

Die Post hatte diesmal wieder einige Spieler der ersten
Mannschaft eingesetzt und widerstand der favorisierten Elf
der Waldstraße viel hartnäckiger als erwartet . Die Schwarz¬
weitzen begannen zwar überlegen und nützten Unsicherheiten
in der Postabwehr zu zwei Treffern . Doch die Gäste er¬
zwangen bis zur Pause den Gleichstand . Nach schlechter Ab¬
wehr kamen die Platzbesitzer nochmals in Führung , die von
der Post durch verwandelten Handelsmeter wettgemacht
wurde . Dieserbe Gelegenheit eines Elfmeters konnte Wald -
ftraße nicht auswerten , da der Posthüter gut abwehrte . Erst
in der letzten Minute gelang doch noch der entscheidende
Treffer , als man schon mit der Überraschung eines Unent -
schiede » rechnete .

Wiesbadener Tagblatt

Der Pokal .

2 . Wiesbadener Vorrunde .
Kickers Wiesbaden — SpVgg . Hochheim 5 : 2 .
Sportfreunde Dotzheim — Germania Riidesheim 8 : 1 .
SB . 1919 Biebrich — SpVgg . Nassau 3 : 1.

.. Auch diese Runde vermochte kein großes Interesse aus¬
zulosen , standen sich doch die meisten Mannschaften bereits
vor kurzem im Punktekampf gegenüber . Die Behörde wird
gut UN , sich für das kommende Jahr nach einem anderen
Austragungsmodus umzusehen , damit gerade den kleineren
Vereinen doch etwas mehr als bisher geboten werden kann .
Die Miteinbeziehung der Mainzer Kreisklasse z. B . dürfte
doch wohl kaum an finanziellen Schwierigkeiten scheitern .
Dre Sonntagsergebnisse haben zur Folge , daß sich u . a . die
alten Rivalen Sportfreunde und Kickers um die
weitere Pokalbeteiligung auf dem Niederseld auseinander¬
setzen werden .

Obwohl die Kickers ohne ihren Mittelläufer Uhl
antraten der durch Zeidler recht gut ersetzt war , sahen die
Kickers ihren Pokalsieg über die Hochheimer kaum je ernst¬
lich in Frage gestellt . Die Hiesigen hatten den besseren

bei zeitweise ausgeglichenem Feldspiel doch eine
Überlegenheit . Bereits nach drei Minuten sandte

Echterdreck einen Handelfmeter zur Führung ein . Ein Hoch -
heimer Angriff ergab aus Vorlage des Halbrechten durch
den Mittelstürmer den Ausgleich . Allein zwei von Hildner
sehr schon hereingegebene Ecken erwirkten durch Krause und
Zerdler noch vor der Pause weitere Erfolge der Kickers . Die
zweite Hälfte beherrschten die Wiesbadener ziemlich ein¬
deutig , nachdem die Gäste noch einen Mann wegen Schieds -
richterbeleidlgung verloren hatten . Stolz köpfte Zeidlers
Vorlage zum 4 . Tor ein ; durch Elfmeter holten die Gäste
einen Treffer auf , aber als Zeidlers Weitschuß nur zur Ecke
gewehrt werden konnte , schoß Hildner diese über den ver -
dutzten Tormann hinweg direkt in die Maschen . — Kickers
3 . Mannschaft gegen Tv . Bierstadts 2 . Mannschaft 9 :3 .
»

Art , wie Sportfreunde Dotzheim die an
2 . Stelle rm Rherngau marschierende Germania Rüdes -
Yerm ausschaltete , läßt erwarten , daß die Einheimischen
durchaus rn der Lage sind , die Abstiegsgefahr zu bannen und
sich den Erhalt der 1 . Kreisklasse zu sichern . Die Elf hat sich ,wenn auch reichlich spät , wiedergefunden , die Zusammen -
arbeit ist flüssig und zielbewußt , kurz , es weht ein frischer
-Ustni ) rn Dotzheim . Zwar versuchten die Gäste immer wieder
einen Umschwung herbeizuführen und eröffneten z . B . auch
dre zweite Spielhälfte sofort mit einem Treffer , aber bis zu
diesem Zeitpunkt hatten die Einheimischen bereits mit 4 :0
einen Vorsprung erzielt , der nicht mehr aufzuholen war ,
sondern nach energischer Ausnutzung der gebotenen Chancen
sogar auf 8 : 1 ausgedehnt werden konnte . Großmann schoß
allein 5 Tore . Ferner Bleidner , Groß und Dinqeldein ( je
1 Treffer ) . — Schüler gegen Kickers Schüler 1 :1 .

SpVgg . Nassau stellt in letzter Zeit den Nachwuchs
vor größere Aufgaben und nimmt gegen den später einmal
zu erwartenden Nutzen heute einige Niederlagen gern in
Kauf . Die mit zahlreichen Jungreservisten durchsetzte erste

Montag , 20 . Januar 1936 .

Rogner deut/djer Sftmeiftet »

Haselberger siegt im Spezialsprunglauf .

Die Deutschen Skimeisterschaften 1936 wurden am Sonn¬
tagvormittag in Oberstdorf mit den Sprungläufen zur
Kombination und zur Sonderwertung fortgesetzt . In den
letzten 24 Stunden hatten sich leider die Schneeverhältnisse
an der Austragungsstätte sehr verschlechtert . Wenn die
beiden Sprungläufe dennoch stattsinden konnten , so ist das
nur ein Verdien st des Arbeitsdienstes aus Sont¬
hofen , der in 3000 Arbeitsstunden innerhalb der beiden
letzten Tage riesige Schneeladungen aus dem nahen Oytal

Oberstdorf geschafft hatte . Auf die Minute genau war
die Schattenberg - Schanze sprvngfertig , so daß die 5000 Zu -
l 'er nt $ l umsonst gekommen waren . Willi Bogner
( München ) , der zweite des Langlaufes , holte sich durch einen
fünften Platz im Sprunglauf den deutschen Meistertitel 1936
in der Kombination Lang - und Sprunglauf . Sondersprung¬
lauf holte Franz H a s e l b e r g e r mit der Bestnote 225,0
und Sprüngen von 63 und 67 Meter , dicht gefolgt von dem
Sieger der Jungmannenklasse Paul Krauß , der mit 222,5
die zweitbeste Note des Tages erzielte .

2m Torlauf der Frauen war Europameisterin
Christl Cranz ( ^ reiburg ) allen Mitbewerberinnen über¬
legen . Sie siegte vor Hadi Lantschner und Käthe Gras -
fMer und wurde damit Meisterin im zusammengesetzten
Lauf ( Abfahrt/Torlauf ) .

a ' 9

Sarnes und Sanbtner .
In Füssen fanden sich unsere Eisschnelläufer zu

den Titelkämpfen ein . Die 500 und 1500 Meter wurden von
dem Berliner Heinz Sarnes in 46,8 Sekunden bezw . 2 :32 2
Minuten gewonnen , während der Münchener Sandtner über
5000 und 10 000 Meter erfolgreich blieb und im Gesamtergeb¬
nis den Titel eines deutschen Meisters 1936 errang .

'

Zwei neue Weltrekorde
gab es am ersten Tag des in Oslo ausgetragenen Länder -
kampfes im Eisschnelläufen zwischen Norwegen und
USA . Ivar Ballangrud ( N .) durchlief die 1500 Meter in
der neuen Bestzeit von 2 : 17,2 Minuten und der Amerikaner
Allan Potts verbesserte Engnestangens 500 - Meter - Welt -
rekord von 42,5 auf 42,4 Sekunden . Norwegen siegte über¬
legen im Gesamtergebnis mit 49 : 95 .

Elf schlug sich rn V i e b r i ch bei SV . 1919 gar nicht einmal
so schlecht , gelang es ihr doch durch Kaisers Kopfstoß die
Führung zu übernehmen und bis zur Pause zu behaupten .
Dann freilich setzte sich die größere Härte und Routine der
Platzelf durch , die allerdings nur durch zwei verwandelte
Strafstöße von Fuchs und Donnecker und Verwandlung eines
I ? ul - Elfmeters ihren Pokalsieg sicherstellten . Die Gäste
fühlten sich zeitweilig durch die Entscheidungen des Unpar¬
teiischen benachteiligt . — Die Reserve des SV . 1919 spielte
in Hochheim 3 :3 , Reichsbahn - Res . gegen Nassaus AH . 5 :4 .

Jtuf SüMeutfälanös fjandlallfeldetn .

3m Gau Südwest .

Tv . Haßloch — SB . Wiesbaden 7 :3 .
VfR . Kaiserslautern — TSV . Herrnsheim 3 : 12 .
SB . 1898 Darmstadt — FSV . Frankfurt 16 :5 .

Außer den beiden vorgesehenen Spielen war der bis
jetzt noch nicht ausgetragene erste Gang zwischen SV . 1898
Darmstadt und FSV . Frankfurt noch nachträglich angesetzc
worden . Die Darmstädter behielten unerwartet klar die
Oberhand — schon beim Wechsel waren sie mit 8 :2 im Vor¬
teil — und sicherten sich durch den hohen Sieg wieder ein
positives Torverhältnis . Ihre Stellung konnten sic allerdings
noch nicht verbessern , denn der Tv . Haßloch ließ den SV .
Wiesbaden nicht aufkommen und hielt nicht nur den

1898 Darmstadt auf , sondern setzte sich auch noch dank
günstigerer Quote vor die spielfreie , mit ihm punktgleiche
^ ngobertia . Da auch Kaiserslautern wieder hoch verloren
hat , ist die Schlußgruppe erneut auf der ganzen Linie ge¬
schlagen und ihr Abstand zum Hauptfeld hat sich noch ver¬
größert .

Die Lage :
1 . Polizei Darmstadt 11 10 —
2 . TSV . Herrnsheim 11 8 1
3 . To . Haßloch 12 6 1
4 . Jngobertia St . Ingbert 12 6 1
5 . SV . 1898 Darmstadt 11 5 2
6 . SV . Wiesbaden 12 3 1
7 . FSV . Frankfurt 11 3 —
8 . VfR . Kaiserslautern 10 1 —

1 104 :54 20 :2
2 92 :52 17 :5
5 85 :81 13 : 11
5 84 :88 13 :11
4 79 :73 12 : 10
8 48 :66 7 : 17
8 54 :77 6 :16
9 43 :86 2 :18

Ruppige Gastgeber .
Sportverein , der für Monde ! in der Läuferreihe

noch Kolk eingesetzt hatte — der Sturm stand : Endres ,
Krämer II , Kern Bohrmann , Leimberger — begann in Haß¬
loch ausgezeichnet und lag bald durch Treffer von Kern mit
3 :0 in Front ! Nur durch rücksichtslosesten Einsatz —
fast alle Wiesbadener haben einen Denkzettel mitbe¬
kommen — konnten die Pfälzer diesen Ansturm brechen .
Sportvereins Spieler wurden unter diesen Umständen vor¬
sichtig und hielten sich mehr und mehr zurück , sodaß Haßloch
bis zur Pause bereits auf 3 :3 aufgekommen war . Um ihre
Knochen wieder heil nach Hause zu bringen , überließen die
Wiesbadener dem Gegner im zweiten Teil ohne stärkeren
Widerstand das Feld , der auf diese Weise weitere vier Tore
für sich buchen konnte . Die Haßlocher , die etwas können ,
hätten eine solche Spielweise , die sie nur in Verruf bringt ,
nicht nötig gehabt . Sie wären vielleicht auch in anständiger
Form mit dem SVW . fertig geworden .

Die Überraschung : TSV . Süssen — Tgs . Stuttgart 11 :8 .
Gau Baden : SV . Waldhof — VfR . Mannheim 12 :6 .

TSV . Nutzloch — Tgd . Ketsch 1 :13 . TV . Seckenheim — TV .
1862 Weinheim 6 :6 .

Spiele Tore Punkte
1 . SV . Waldhof 9 111 :23 17 : 1
2 . Tgd . Ketsch 8 62 :33 11 :5
3 . TV . Seckenheim 8 48 :46 10 :6

Gau Württemberg : Stuttgarter Kickers — Tgd .
Eßlingen 8>:6 . Tv . Altenstadt — Tbd . Göppingen 9 :3 . Tgd .
Schwenningen — Eßlinger TSV . 6 :2 . TSV . Süssen — Tgs .
Stuttgart 11 :8 .

Spiele Tore Punkte
1 . Tv . Altenstadt 11 101 :59 20 :2
2 . Tgs . Stuttgart 10 89 :51 16 :4
3 . Tgd . Schwenningen 11 67 :48 15 :7

Gau Bayern : Bamberger Reiter — Polizei München
8 :5 . SpVgg . Fürth — 1 . FK . Bamberg 11 :1 . Tv . Milberts¬
hofen — Tv . Leonhard - Sündersbühl 7 :5. 1860 München —
1 . FK . Nürnberg 6 :4 .

1 . München 1860
2 . SpVgg . Fürth
3 . FK . Nürnberg

Spiele Tore Punkte
12 99 ;61 22 :2
12 127 :72 18 :4
13 104 : 100 17 :9

19 schlägt 46 .

Bezirksklasse :
Tv . 1846 Biebrich — SB . 1919 Biebrich 4 :6 .
Polizei - SB . Wiesbaden — VfL . Erbenheim 6 : 6 .
iura Kastel — Post - SV . Wiesbaden 5 : 4 .
Tv . 1846 Kastel — NSK . Wiesbaden 9 : 4 .

Der PunktverlustderPolizei — nach der Jubi¬
läumsveranstaltung bis Sonntagfrüh weiter keine Über¬
raschung — ist für den Meisterschaftskampf in der Staffel 8
ohne Bedeutung , denn hier kann den Grünen keine andere
Mannschaft mehr etwas anhaben . Sie besitzen die Meister¬
schaft . In der augenblicklichen Form wird der Polizei - SV .
in den bald beginnenden Aufstiegskämpfen jedoch nicht viel
ausrichten können . Seine nächsten Gegner in der höheren
Runde heißen voraussichtlich Hassia Bingen und Tgd . Pfed¬
dersheim . Es ist zur Genüge bekannt , daß beide eine scharfe
Klinge schlagen , und unser Meister wird gut daran tun ,
seine etwas durcheinandergeratenen Reihen wieder in Ord¬
nung zu bringen . Die Sehnsucht der Wiesbadener Hand¬
ballfreunde geht ja doch nach einem zweiten Gauliga -
verein in unserer Stadt , und es wäre bitter , wenn wir
enttäuscht würden . Augenblicklich haben wir noch zwei
Eisen im Feuer .

Der Wettlauf um den 2 . Platz wurde vorläufig
zugunsten des VfL . Erbenheim geklärt , durchaus ver¬
dient , aber es ist nicht ausgeschlossen , daß der zurückgefallene
Tv . 1 8 4 6 Biebrich noch einmal ausholt ; er kann noch
auf 23 Punkte kommen , während Erbenheim im günstigsten
Falle 22 erreicht .

Gerettet ist der SV . 1919 Biebrich . Wenn ihm
Fortuna treu bleibt und Post und Tv . 1846 Kastel in ihren
letzten Spielen Pech haben , kann er sogar noch bis auf den
4 . Platz vorrücken .

In den Abstiegsstrudel geraten ist jetzt wie¬
der der NSK . Da er aber nur noch ein Spiel verlieren
kann , die beiden anderen Anwärter für die Kreisklasse ,
Tura Kastel und Kostheim , jedoch noch zwei , ist es möglich ,
daß er doch noch mit einem blauen Auge davonkommt .

Zum erstenmal treten dreistellige Zahlen in den
Torverhältnissen auf . Mit 104 hält die Polizei den Rekord
auf der Eewinnseite und der NSK . auf der Verlustseite .

1 . Polizei Wiesbaden 14 12 2 — 104 :41 26 :2
2 . VfL . Erbenheim ■ 14 8 2 4 70 :62 18 :10
3 . Tv . 1846 Biebrich 13 8 1 4 87 :60 17 :9
4 . Post Wiesbaden 13 6 3 4 69 :63 15 :11
5 . Tv . 1846 Kastel 15 7 1 7 64 :74 15 :15
6 . SV . 1919 Biebrich 14 6 — 8 68 :70 12 :16
7 . NSK . Wieshaden 15 4 1 10 80 :104 9 :21
8 . Tura Kastel 14 3 1 10 56 :80 7 :21
9 . Tv . Kostheim 14 3 1 10 48 :93 7 :21

Der wunde Punkt

; der mit fünf Ersatzleuten angetretenen Mann -
schäft des Turnvereins 1846 Biebrich , die dem An¬
sturm des SV . 1919 trotzdem beinahe standgehalten
hätte , war die Läuferreihe , wo alle planmäßigen Spieler
fehlten . Diese Schwäche machte sich um so mehr bemerkbar ,
als der Gegner gerade in diesem Teil der Deckung besonders
stark war . Das gab den Ausschlag . Nach der Umstellung
waren die drei Innen des Turnvereins , Rath , Eraulick .
Sell , die bis zum letzten Augenblick zäh um den Sieg
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kämpften , stets gefährlich , obwohl die Bevorzugung des eng¬
maschigen Spieles bei den 46ein nur durch die zu geringe
Schlagkraft der Außenstürmer entschuldigt werden darf .
Sportvereins Angriff hatte im Anfang eine große Viertel¬
stunde , wo er mit Steilvorlagen auf den freien Raum vor¬
bildlich ins Gefecht ging , aber , da schlecht gezielt wurde , nur
zwei Strafwürft durch Weiß verwandeln konnte . Nachdem
Rath — „ wie a .15 der Pistole geschossen " meinte mein Nach¬
bar — den ersten Gegentreffer erzielt hatte und Graulich
schon eine Minute später ein mustergültiges Zusammenspiel
mit dem zweiten Erfolg abschloß , standen Sportvereins
Hintere Reihen wie gelähmt , und es war nicht zu - verwun¬
dern , daß Turnverein , wenn auch nur durch einen 13 - Meter
von Plies , die Führung an sich riß . Lange sollte er sie je¬
doch nicht behalten . Noch vor dem Wechsel glich Weiß mit
scharfem Zug von halblinks aus . Von seinen sauberen
Flügelvorlagen nützte Bernhardt im zweiten Teil von links
her gleich zwei geschickt aus , und ehe die dritte Viertelstunde
verstrichen war , hatte Bierod auf 6 :3 erhöht . Verzweifelte
Schlußangriffe des sich nicht geschlagen gebenden Gegners er¬
gaben noch einen Strafwurftreffer durch Rath .

Sechsmal Hetzer .

Der wurfstarke Rechtsaußen des VfL . Erbenheim
machte im Verein mit seinen ehrgeizigen Kameraden den
Polizisten das Leben recht sauer . Sechsmal gab dieser
Scharfschütze Wade das Nachsehen . Der kleine Torhüter der
Polizei , der sonst wie ein Gummiball zwischen den Pfosten
herumhüpft , war diesmal aber auch unsicher . Der schlechte
Boden machte auch seinen Mitspielern mehr zu schaffen als
den Gegnern . Und schließlich fehlten in der Polizei -Deckung
Rasche , Eraiff und Prior , was sich bei der Abwehr sehr nach¬
teilig bemerkbar machte , denn außer Fischer , der gut auf
dem Posten war , befriedigte in der Hintermannschaft nie¬
mand . Wenn von den 6 Erbenheimer Treffern auch 5 aus
Strafwürfen kamen , so darf daraus nicht geschlossen werden ,
daß die Gäste im Feldspiel minderwertig waren . 2m Gegen¬
teil , sie hatten das Heft über größere Abschnitte sicher in
der Hand und drängten die Polizei wiederholt in die Ver¬

teidigung . Selbst ihr bislang nicht überragender Tor¬

wächter wurde durch das schöne Beispiel seiner Vordermänner

mitgeristen und wuchs über sich selbst hinaus . Bei Halb¬
zeit lag Erbenheim 4 : 0 in Front ! Die Polizisten
hatten bis dahin etwa dreimal soviel an den Torrahmen ge¬
knallt . Endlich , in der 5 . und 6 . Minute der zweiten Hälfte ,
fanden Schrader und Vothe auch das Netz . Bothes Treffer
war der 100 . der Polizei in dieser Spielzeit . Er wurde , da
die Partie noch verloren schien , nicht einmal bejubelt . Erst
als Feldmann und Bork ( Strafwurf ) auf 4 :4 aufgeholt
hatten , erwachte die Teilnahme aus den blauen und grau¬
grünen Mänteln hinter den Schranken , und sie erhob sich zu
einem Sturmgebraus , nachdem die Erbenheimer noch einmal

auf 6 :4 davongegangen waren , bis Feldmann und Bothe
( mit Strafwurf in den letzten Sekunden ) auf 6 :6 kamen .
Daß dabei noch in allerletzter Minute der rechte Verteidiger
von Erbenheim vom Platz mußte , war eigentlich überflüssig .

Ein schwaches Spiel

lieferte der Po st - Sportverein in Kastel gegen
T u r a , der kein Erfolg mehr zuzutrauen war . nach¬
dem ihr bester Mann , der Verbindungsstürmer Becker —

er wird bald in der 1 . Mannschaft des Tv . 1846 Biebrich auf¬
tauchen — nicht mehr mitwirkt . Die Kasteler zeigten denn

auch keineswegs bessere Leistungen als am vorigen Sonntag
biet , aber sie konnten das Vorspielergebnis umdrehen , da
das Mannschaftsgefüge der Post völlig aus dem Leim war .
Der 2 :0 - Führung des Gegners

"kam Haupt um die Mitte der

ersten Hälfte mit einem Treffer von halbrechts etwas näher ;
zwei weiteren Erfolgen der Schwarzgelben setzte Dauer kurz
vor Seitenwechsel einen Strafwurf entgegen , so daß es mit
4 :2 in die Pause ging . 2m zweiten Teil führte Haupt die

Post auf 4 :3 heran , aber unmittelbar nach seinem Erfolg
dehnte Kastel den Abstand wieder auf zwei Tore aus . 2m

Endkampf gelang es Haupt , noch einen Strafwurf zu ver¬
wandeln .

Zwei Platzverweise

hinderten den Nationalen Sport - Klub daran ,
in K a st e l gegen den T v . 184 6 einen Sieg zu vollenden ,
der sehr nahe lag . Obwohl die Wiesbadener für diesen wich¬

tigen Kamps keine vielversprechende Mannschaft zusammen¬
gebracht hatten — für den ausgebliebenen Lauer mußte

Thirolf ins Tor , Löffler führte den Sturm , und außen stan¬
den Seipel und Bertalotti — war der Verlauf zunächst durch¬
aus befriedigend . Der RSK . ging 2 :0 in Führung . Bis

zur Pause mutzte diese mit 3 :2 an den Gegner abgetreten
werden . Stärkere Angriffe der Rotweitzen im Anfang des

zweiten Abschnittes ergaben jedoch bald wieder den Aus¬

gleich , und , nachdem Kastel abermals ein Tor vorgelegt
hatte , durch gelungenen Gegenstoß 4 :4 . Dann war es aus .

Hoffmann und Löffler wurden kurz hintereinander des Fel¬
des verwiesen . Ohne Mittelläufer und Mittelstürmer
mutzten die 9 Wiesbadener dem Tv . Kastel das Feld über¬

lasten . Die Kasteler verdanken den glatten Sieg in der

Hauptsache ihrem Halbrechten Schneider , einem gefürchteten
Linkshänder , der 8 Tore schoß .

Bei den 2 . Mannschaften siegte Tv . 1846 Kastel
über NSK . Wiesbaden mit 5 :2 . Tura Kastel überließ Post
kampflos die Punkte , und in Biebrich erwarb der Tv . 1846
die Zähler ohne Anstrengung von dem SV . 1919 , der zu Be¬

ginn nicht genügend Spieler zur Stelle hatte .

Em B/ch/reg Joe £ oui $
'

.

Charlie Retzlafs in 85 Sekunden k. o .

Einen neuen Beweis seiner außerordentlichen Schlag¬
kraft gab der Amerikaner 2oe Louis , Schmelings nächster
Gegner im Sommer d . 2 ., in der Nacht zum Samstag im

Kampf gegen den Deutschamerikaner Charlie Retzlafs .
Nach dem Gongschlag gab es sofort harte Schlagwechsel , bei
denen Retzlafs den kürzeren zog und — hart am Kinn ge¬
troffen — zu Boden mutzte . Er kam zwar noch einmal hoch ,
aber der Neger lietz nun nicht mehr locker , überschüttete den

Gegner mit einem Hagel von Schlägen und ein genau sitzen¬
der Linker brachte das Ende . Der ganze Kampf hatte nur
85 Sekunden gedauert .

Die Begegnung fand vor 17 000 Zuschauern in

Chikago statt , wurde also auch in finanzieller Hinsicht ein

Erfolg . Der „ braune Bomber "
stand zwar nicht einmal

zwei Minuten im Ring , aber die kurze Zeit genügte doch ,
um ein Bild von seiner Gefährlichkeit und vor allem von
seiner grotzen Schlag ! raft zu erhalten . Es war übri¬

gens der 2 4 . entscheidende Sieg , den Louis in seiner
kurzen Laufbahn als Berufsboxer zu verzeichnen hatte .

Alles klar für Schmeling .

2n den Vorbesprechungen der amerikanischen Blätter für
den in Chikago ausgetragenen Kampf des Farbigen Joe
Louis gegen den Deutschamerikaner Charlie Retzlafs wurde
als Kampfdauer dieses Treffens im allgemeinen eine
Spanne von zwei bis drei Runden angenommen . 2oe Louis
gab auf Fragen über seine Meinung wieder die Antwort , daß
er seinen Gegner so schnell wie möglich erledigen würde .

Diese Absicht hat der „ braune Bomber " denn auch prompt
ausgeführt . Wie aus der Umgebung von Joe Louis er¬
klärt wurde , lag dem neuen amerikanischen Voxstern in
diesem Falle besonders viel daran , eine schnelle Entscheidung
zu erzwingen . Einmal wollte 2oe Louis seinen Ruf wahren
und zum anderen wollte er mit einem schnellen Sieg jedem
Zufall und jedem Risiko aus dem Wege gehen , um den im
2uni vor sich gehenden Ausscheidungskämpf gegen Akar
Schmeling nicht zu gefährden .

Mit dem Erfolg von 2oe Louis gegen Retzlafs ist auch
sur diese grotze Entscheidung alles klar . Nach den vertrag¬
lichen Vereinbarungen dürfen Louis und Schmeling nach
dem 31 . 2anuar keine Kämpfe mehr bestreiten
Eine Ausnahme ist lediglich für Schaukämpfe zugelassen .
Schmelings Gegner wird also nunmehr eine längere Ruhe¬
pause auf sich nehmen müssen , da nicht anzunehmen ist . daß
Max Schmeling seine Zustimmung geben wird , datz Louis
vorher noch wieder in den Ring geht . Nach dem neuen
k.- o .- Sieg von Louis sind die Vorbedingungen für den Juni -
Kampf in finanzieller Hinsicht so günstig wie bei keinem
anderen Boxereignis der letzten 2ahre in Amerika .

*

Tommy Loughran wurde in der Londoner Albert -
Hall von dem Waliser Tommy Farr in einem Zwölf -
Runden - Kampf nach Punkten geschlagen . In dem fast immer
offenen Kampf hatte Farr zum Schluß die größeren Re¬
serven .

Hein Domgörgen geht k. o .

Die Berufsboxkämpfe in Viersen waren von über
1500 Zuschauern besucht und brachten recht spannende
Kämpfe . Die Überraschung war die k. o . - Niederlage des
Kölner Altmeister Hein Domgörgen gegen den Krefelder
van der Rheydt . Nach einer vorsichtig durchgeführten
ersten Runde konnte der Krefelder die etwas nachlässige
Deckung Domgörgens durchbrechen und einen wuchtigen
Magenhaken -landen , der den Kölner auf die Bretter zwang .

Freundschaftstreffen :

Reichsbahn -TSV . — Eintracht Wiesbaden 5 : 3 .

Ein überraschender Erfolg der Kreisklasse
gegen die Bezirksklasse . Bei „ Eintracht

" kam ohne Geipel ,
dessen geschickte Ballverteilung man vermißte , kein richtiger
Zug ins Spiel . Alles hing wieder in der Mitte zusammen .
Die Reichsbahn , die ja nichts zu verlieren hatte , nahm den

Kampf unbekümmerter auf als die Schwarzroten ; sie zeigte
recht gefälliges Können , wenn auch ihre Verteidiger mit¬
unter etwas unsanft dazwischenfuhren . Für den Sieger
schossen Liebig und Wagner ein , für die Unterlegenen Bauer ,
Jericho und Heil .

Eine Sondermannschaft der „ Eintracht
"

schlug den Tv . Niedernhausen 5 :3 . Die Gäste lagen
zuerst vorne , wurden aber allmählich durch Welter ( 2 ) ,

äimmerschied ( 2 ) und Fuhr zurückgedrängt . — „ Eintrachts
"

chüler verloren gegen die Schüler der „ Sportfreunde
"

0 :2 .

Jhif den Qocfeyfeldetn .

WTHK . — FSV . Frankfurt 4 : 1, Frauen 7 :0 .

Die Männer des Wiesbadener Tennis - und
Hockey - Klubs waren auch diesem Frankfurter Gegner
sicher gewachsen . Auf dem hartgefrorenen und auch noch
reichlich glatten Platz kam freilich ein wirklich schönes Spiel
nicht zustande , sodatz dieses gegen das des vorherigen Sonn¬
tags auch merklich abfiel . Die Frankfurter waren zwar sehr
schnell und eifrig , aber ihnen fehlte doch noch so manches ,
was man bei guten Hockeyspielern eigentlich erwarten sollte .
2hre Spielweise war viel zu überhastet und die Ballabgabe
dadurch zu ungenau , so daß viel Erfolg bei den ruhiger und
überlegt spielenden Wiesbadenern nicht anzubringen
war .

‘
Sehr unangenehm bemerkbar machte sich bei den

Gästen diesmal das ständige Reklamieren gegen die

Entscheidungen der beiden Mainzer Unparteiischen , das un¬
bedingt unterbunden werden müßte . Gut bei den Gästen war
lediglich der 2nnensturm , der Mittelläufer und der rechte
Verteidiger . Bei der Wiesbadener Mannschaft klappte es
auch diesmal wieder recht gut . Rur in der Läuferreihe ver¬
mißte man manchmal das gegenseitige Verständnis unter¬
einander . Die Hintermannschaft zeigte sich ihrer Aufgabe
vollkommen gewachsen und auch im Sturm sah man wieder

einige recht schöne Leistungen .

Die Frauen der Hiesigen waren ihrem Gegner noch
klarer überlegen . Sie zeigten diesmal auch ohne Frl . Horn
im Sturm wieder einmal sehr gute Sachen , sodatz der Erfolg
schlietzlich nicht ausbleiben konnte . Gut gefallen konnten be¬

sonders Mitte und Halblinks , die auch sehr schutzfreudig auf¬
gelegt zu sein schienen . Hätten die Frankfurterinnen anstatt
ihrer sonstigen Torwächterin nicht einen guten Spieler ihrer
Männermannschaft im Tor stehen gehabt , wäre die Nieder¬

lage sicherlich doppelt so hoch und noch höher ausgefallen .

2m Spiel der 2 . Mannschaft der Männer , zu dem die
Hiesigen nur eine verhältnismäßig schwache Mannschaft

gestellt hatten , siegten die Frankfurter 4 :1 , während das
Spiel der 2ugend wieder von den guten Äugendlichen des
WTHK . gewonnen wurde . Die 2 . Mannschaft der Frauen
siegte über Mainz ebenfalls mit 3 :2 .

Süddeutschland : SK . Frankfurt 1880 — Frank¬
furter Tv . 1860 1 : 1 , 2E . Frankfurt — Hanauer THK . 4 :1 ,
2E . Frankfurt — Hanauer THK . ( Frauen ) 0 : 1 , Höchster
HK . — DHK . Wiesbaden 5 :1, Höchster HK . — DHK .
Wiesbaden ( Frauen ) 5 :0 .

Spott - Uundfi ^ au .

Olympiastratze München — Gerwisch eingeweiht .

Bei herrlichem Winterwetter wurde am Sonntag die

Olympiastratze nach Garmi 'sch eingeweiht . Mit diesen :

Stratzenausbau ist wieder eiste großzügige Maßnahme zur

Sicherung der verkehrstechnischen Durchführung der Winter¬

spiele getroffen worden . An der Einweihungsfahrt beteilig¬
ten sich Gauleiter Staatsminister Wagner , Staatssekretär

Pfundtner , Generalinspektor Dr . Todt und andere

führende Persönlichkeiten sowie zahlreiche Gäste . Insgesamt

200 Wagen nahmen an der Fahrt teil .

Schröder auch Borotra überlegen .

2m End -spiel um die Männer - Einzel - Meisterschaft im

Rahmen der schwedischen Hallentennismeisterschaften in

Stockholm wurde der Franzose Jean Borotra von dem

erst 22jährigen schwedischen Hallenspezialisten Karl Schröder
mit 2 :6 , 3 :6 , 6 :4 , 6 :4 , 5 :7 geschlagen . Im Frauen - Doppel
war Marieluise Horn zusammen mit der früheren deutschen
Meisterin Hilde Sperling - Krahwinkel im Schlutzspiel gegen
Adamson/Jribarne mit 6 :2 , 6 :4 erfolgreich . Im F raue n -

Einzel war Frl . Horn gegen die belgrsche Spitzenspielerin
Adamson in der Vorschlußrunde mit 6 :1 , 1 :6 , 3 :6 unterlegen .

•>

Zims/Küster , die beiden Kölner Akannschaftsfahrer ,
feierten beim Achtstunden - Mannschaftsrennen , „ Die Nacht

"
,

in der Dortmunder Westfalenhalle einen neuen Sieg . Mit

Rundenvorsprung und 342,3 zurückgelegten Kilometern ver¬

wiesen sie die Belgier Charlier/Deneef , denen drei Runden

zurück Schön/Pützfeld folgten , auf den 2 . Platz .

*

Der deutsche Billardmeister T i e d t k e ( Düsseldorf ) be¬

teiligt sich an den 9 . Weltrneisterschaftskämpfen im Drei¬

bandenspiel , die jetzt in Marseille begannen . 2m ersten
Kampf schlug Tiedtke den Holländer Sengers mit 50 :4t

Punkten bei 68 Aufnahmen ( Durchschnitt 0,735 ) .

Der Rundfunk ,

Dienstag , den 21 . Januar 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Köln :

Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,
Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 .15 Von Königsberg : Schulfunk . „Stürme um Marien¬

burg .
"

Schicksal einer Ritterschaft . Hörszenen . 11 .15

Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Bauernfunk .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Bon Leipzig ( aus Dresden ) : Mittagskonzert I . 13 .00

Zeit , Nachrichten , Wetter - und Schneebericht . 13 .15
Bon Leipzig ( aus Dresden ) : Mittagskonzert n . 14 .00

Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Vom Deutschlandsender :
Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Wirrschaftsbericht .
15 . 15 Das deutsche Lied .

16 .00 Konzert . Aus Hessens musikalischer Vergangenheit .
17 .00 Lieder mit Klvvierbegleitung . 17 .30 Ein

^ Groß¬
betrieb sucht geeignete Mitarbeiter . 18 .00 Von München :

Musik zum Feierabend . 19 .45 Tagesspiegel .
19 .55 Wetter , Sonder Wetterdienst für -die Landwirtschaft ,

Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .
20 . 10 „ Die Landstreicher

"
. Operette von Ziehrer .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Schnee -
^

und

Wetterberichte . 22 .25 Das gerettete Darf . 22 .45 Bon

Hamburg : Unterhaltungs - ntaö Volksmusik . 24 .00 Stutt¬

gart : Nachtmusik .

Deutschlandsender 15717191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Tagesspruch ,
Choral . 6 .30 Fröhliche Morgenmusik .

10 .15 Von Königsberg : Aus Erenzland und Ausland . 10 .45

Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Wie ich Siedlerfrau
wurde ! 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört .

12 .00 Don Saarbrücken : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —

von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsenberichte . Deutsche
Schicksale in Übersee . 15 .40 Bon neuen Büchern .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Walt . Niemann spielt
eigene Kompositionen . 18 .20 Politische Zeitungsschau .
18 .40 Zwischen - Programm .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 19 .50 Von München : Die

olympischen Winterdisziplinen und ihre Wertung .

20 .00 Kernspruch , Nachrichten . 20 .10 Wir bitten zum Tanz !

22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine

Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater ,

Dienstag , den 21 . Januar 1936 .

Stammreihe A , 18 . Vorstellung .

Die Geisha .

Operette in 2 Akten von Sidney Jones .

Anfang 20 Uhr . Ende etwa 22 ü Uhr .

Refidenz - Theater .

Dienstag , den 21 . Januar 1936 .

Zum 25 . Male :

Towarifch .

Komödie in 4 Akten von Deval - Goetz .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 )4 Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Dienstag , den 21 . Januar 1936 .

11 Wr : Frühkonzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

Dienstag , den 21 . Januar 1936 .

14 .30 Uhr : Gesellschastsspaziergang nach dem Waldhau » .

16 .15 Uhr : Kassre - Ko «yert .
Leitung : Kammermusiker Wlly Reich .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr : Italienischer Abend .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
Dauer - und Kurkarten gültig . ,
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Wirlschaflsleil
Handel

und Industrie

Landwirtschaft

Banken und Börsen

* Änderungen im Kraftfahrzeug -Versicheruugstarif . Der
Scha -denverlouf in der Krastf ah rzeugve rsicherung hat sich
nach Mitteilung der Tarifgemeinschaft der Kraft sah rzeua -
versichersr so ungünstig entwickelt , daß eine Erhöhung der
Prämien schon nach den statistischen Ergebnissen des Jahres
1934 berechtigt gewesen wäre . Trotz schwerster Bedenken hat
aber der Betrat der Tarifgemeinschaft der Kraftsahrzeug -
versftherer in seiner Sitzung von Ende Dezember beschlossen ,
die Neuregelung der Prämien nochmals zurückzustellen . Es
soll versucht werden , das Gleichgewicht zwischen Einnahmen
und Ausgaben möglichst durch Beeinflussung des Schaden -
Verlaufs wieder herzustellen . Über die zu diesem Zweck zu
ergreifenden Maßnahmen werden dem Reichs - und
preußischen Verkehrsministerium von der Tarifgemeinschast
Vorschläge und Anregungen unterbreitet . Weiterhin sollen
zur endgültigen Entscheidung über die Höhe der zukünftigen
Prämien noch die Geschäftsergebnisse der Kraftsahrzeugver -

sicherer für 1935 berücksichtigt werden . Man hosst , daß dies
noch vor dem Einsetzen des Frühjahrsgeschäfts geschehen
kann . Auf einigen Teilgebieten des Tarifs ist eine Neurege¬
lung aber schon vorweggenommen worden , nachdem soweit
tunlich vorher Verhandlungen mit den zuständigen Berufs -
vsrbänden gepflogen worden sind . So ist z. V . für Zug¬
maschinen , Sattelschlepper und Anhänger zur Güterbeförde¬
rung eine Aufgliederung der bisherigen Linheitsprämien
erfolgt , die für kleinere Fahrzeuge eine Verbilligung , für
solche von überdurchschnittlicher Grüße dagegen eine Ver¬

teuerung bedeutet . Die Hastpflichtversicherung für Fahr¬
lehrer und Fahrschulen ist auf der ganzen Linie verbilligt
und in ihrer Ausgestaltung verbessert worden .

* Höchstzahlen im Postscheckverkehr . Die Zahl der Post¬
scheckkonten ist im Dezember 1935 um 1218 Konten auf
1067 469 gestiegen . Auf diesen Konten wurden 74,6 Mil¬
lionen Buchungen ausgeführt , d . i . die seit Bestehen des

Postscheckverkehrs höchste Buchungszahl für einen Monat .
Der Umsatz betrug 11841 Mill . RM ., davon sind 9737 Mill .
RM . oder 82,2 % bargeldlos beglichen worden . Das Gut¬

haben auf den Postscheckkonten betrug am Monatsende 687,4
Mill . RM . , im Monatsdurchschnitt 640,2 Mill . RM . Der

Umsatzbetrag und die Euthabenbeträge sind Höchstzahlen ,
die seit den Jahren 1929 und 1930 erst jetzt wieder erreicht
worden sind .

* Unterbringung der 4zeigen Reichsbahaschätze von
1936 . Die Zeichnung auf die 4 % % igen Reichsbahnschatz¬

Die deutsche Jndustriewirtschaft .

im Jahre 1935 .

Die gewerbliche Gütererzeugung Deutschlands hat im

vergangenen Jahr im ganzen weiter kräftig zugenommen .
Die monatlich berechnete Indexziffer der industriellen Pro¬
duktion ( 1928 = 100 ) ist von 84,7 im November 1934 auf
101,0 im November 1935 gestiegen ; für das ganze Jahr be¬
trägt die Zunahme 18,1 % .'

Nun bringt die monatliche Indexziffer die die Er¬
zeugung von industriell bearbeiteten Nahrungs - und Eenutz -
mitteln nicht enthält , die Produktionssteigerung in der
Regel etwas zu stark zum Ausdruck . Das „ Institut für Kon¬
junkturforschung

"
schreibt darüber : Für die Industrie im

ganzen — also einschließlich der Lebensmittelindustrie —
wird man die Zunahme von 1934 auf 1935 mit rund 15 bis
16 % richtig veranschlagen . Darin ist noch die Steigerung
des Warenangebots enthalten , die durch die Rückgliederung
des Saargebiets bedingt ist : sieht man von dieser Zunahme
ab , so hat sich die Erzeugung der oeütschen Industrie von
1934 auf 1935 um rund 13 bis 14 % erhöht .

Selbst wenn man die vorsichtigste dieser Schätzungen
zugrunde legt , hat die industrielle Produktion Deutschlands
feit 1932 um mehr als 60 % zugenommen ; in den Herbst¬
monaten des Jahres 1935 , als die Entwicklung noch von der
Jahreszeit begünstigt war , wurde sogar vorübergehend die

ErzeMung des Jahres 1928 erreicht .
Mit diesen Fortschritten hat freilich die Aufwärts -

bewegung der industriellen Erlöse nicht Schritt gehalten .
Die Industriepreise sind zwar , seit ihrem tiefsten Stand im
Frühjahr 1933 , um rund 7 % gestiegen , und auf Teilgebieten
ist die Besserung der Erlöse noch größer . 2m ganzen aber
sind die Jndustriewaren — mit großen Unterschieden im ein¬
zelnen natürlich — noch um mehr als ein Viertel billiger
als zur Zeit der letzten Hochkonjunktur . Hier kommen die
Bemühungen der staatlichen Wirtschaftspolitik zum Aus¬
druck , die Preise im Interesse der Arbeitsbeschaffung bewußt
auf tiefem Stand zu halten . Mit 56 bis 58 Mrd . RM . liegt
der U m s a tz w e r t der Industrie 1935 daher zwar höher
als im Vorjahr , hält sich aber noch um etwa ein Drittel
unter dem Stand des Jahres 1928 .

anweifungen von 1936 ist abgeschlossen . Der gesamte vom
Konsortium übernommene Betrag ist untergebracht worden .
Die Zuteilung an die Zeichner erfolgt in voller Höhe .

* Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . In der
Woche vom 29 . Dez . 1935 bis 4 . Jan . 1936 betrug die durch¬
schnittliche arbeitstägliche Wagenstellung 112 282 .

Südwestdeutscher Marktbeobachter .

Unveränderte Nachfrage für Speisekartosfeln .
An den Kartoffelmärkten hält die bisherige Nachfrage

in unverändertem Umfange an und erscheint deswegen ge¬
legentlich etwas dringlich , weil ein Angebot zur Zeit immer
nur im kleinsten Umfange vorliegt . Der Handel sucht mög¬
lichst

' ‘ seinen Vorratsstand aus der vorgesehenen Höhe zu
halten , um bei Kälteperioden störungsfrei liefern zu können .
Der Versandnachfrage für andere Gebiete kann nicht ent¬
sprochen werden . Der hiesige Handel selbst setzt dagegen den

Bezug aus anderweitigen Gebieten , solange die letzten milden

Tage dies ermöglichten , fort . Preislich ist keine Veränderung
eingetreten .

Ruhige Umsatztätigkeit aus den Eetreidemärkten .
In Weizen genügen die Zufuhren von Landwirtschaft

und Handel für die laufende Versorgung der Mühlen in

unserem Gebiete , da deren Kaufaufträge im Hinblick auf das

zu erwartende steigende Weizenangebot nicht sehr rege sind .
Die Wassermühlen können sich außerdem aus süd - und nord¬

deutschem Angebot eindecken , wenn auch hierfür gelegentlich
die höhere Handelsspanne verlangt wird . Bei diesem aus¬
reichenden Angebot sind auch die Ansprüche der Mühlen un¬
verändert geblieben . 2n Roggen ist die Versorgung der

Provinzmühlen aus ihrer näheren Umgebung etwas schwie¬

riger geworden , da die Vorräte zusammengehen . Man wird
allo bald mit einer Hereinnahme von norddeutschem Roggen
rechnen müssen , der zur Zeit noch ausreichend vorhanden ist .
In Braugerste ist die Grundtendenz fest , obwohl die

Nachfrage merklich nachgelassen hat ; mittlere Qualitäten

sind daher nicht ohne weiteres zu verkaufen , da die wenigen
Käufer bei dem hohen Preisniveau die eiweißarmen
Qualitäten aufnehmen . In E e r st e stehen nur kleine Mengen
zur Verfügung , aber auch die seither gute Nachfrage ist etwas

lchwächer geworden . Das Angebot von Hafer genügt nicht
für die Versorgung der Verbraucher : weitere Zufuhren sind
daher sehr erwünscht . Der K l e i e m a r k t ist immer noch
recht wenig versorgt . Der Abzug von Weizennachmehl und

Weizenfuttermehl geht langsam vonstatten . M a l z k e i m e
und Biertreber sind in geringerem Umfange bei rück¬

läufigen Preisen angeboten .

Ausreichende Versorgung der Obst - und Gemüsemärkte .

Die Obst Märkte haben die ausreichende Versorgung
noch beibehalten , da sich besonders in der zweiten Hand noch

recht beträchtliche Mengen teilweise recht guter Qualität be¬

finden . Die Nachfrage ist dagegen noch nicht gebessert , so daß
die Umsätze unbefriedigend sind und die Preise eher zum
Nachgeben neigen ; nur für die wenigen Spitzenqualitäten
werden die seitherigen Notizen erreicht . In Birnen sind
keine weiteren Zufuhren mehr eingetroffen , aber auch die

Nachfrage bleibt sehr still . Das Angebot von ausländischen
Äpfeln hält in unvermindertem Umfange an . Apfel¬

sinen und Mandarinen sind für die stille Nachfrage

völlig reichend angeboten : die Preise zeigen eher wieder eine

rückläufige Tendenz . . _ .. .
Auch der E e rn ü s e m a r k t ist wie seither mit © emuje

aller Art inländischer und ausländischer Herkunft reichlich

versorgt , besonders Feldsalat , Rosenkohl , Karotten , rote

Rüben , Spinat , Wirsing , und neuerdings auch Zwiebeln ,
werden reichlich zum Verkauf gestellt . Das Geschäft ist

schleppend , so daß für verschiedene Sorten Preisnachlässe zu

verzeichnen waren : jedoch dürfte der jetzt wieder eintretende

Frost einen Ausgleich bringen .

Mainzer Getreidegrogmarkt .

Mainz , 17 . Jan . Es notierten ( Großhandelspreise je

100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen ( W 19 ) 21 .40

frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 17 .70 frei Mühle , Futterhaf .er

( H 14 ) 16 .60 alb Station (Erzeugerfestpreis ) , Futtergerste

( ® 11 ) 17 .50 ab Station ( Erzeugerfestpreis ) , Weizenklere

( W 19 ) 11 .00 Mühlenpreis , Rogenkleie ( R 18 ) 10 .40 Mühlen¬
preis , Brau - und Industriegerste 23 .50 - 25 .00 Ausstichware
über Notiz , Biertreber 20 .25 — 20 .40 , Malzkeime 18 .00 — 18 .75 ,

Weizennachmehl 17 .25 . Tendenz : Brotgetreide fest , Brau¬

gerste ruhig , Jndustriegerste schwächer , Malzkeime und Bier¬

treber etwas nachgiebiger . Weizenfuttermehl und Weizen -

nachmehl dringend angeboten . Kleie und ölhaltige Futter¬
mittel nach wie vor begehrt .

Frankfurter Eier - und Buttergrogmarkt .

Frankfurt a . M . , 17 . Jan . An der schwachen Zufuhr von

deutschen Eiern hat sich gegen die Vorwoche nichts geändert .

Im Großhandel rechnet man aber bereits in wenigen Tagen

mit größeren Anlieferungen , jedenfalls gaben die zuilandi -

gen Stellen eine diesbezügliche Zusage . Kleine Mengen

von holländischen Eiern waren bei der lebhaften Nachfrage

schnell vergriffen . . _ .
Das Buttergeschäft nahm auch in dieser Woche einen

ruhigen und normalen Verlauf . Obgleich die Zufuhren

keine wesentliche Vermehrung aufwiesen , erfolgten weiter¬

hin reichliche Zuteilungen . Lediglich die Anlieferungen von

holländischer Butter bleiben weiterhin hinter der Nachfrage

zurück . Die Preise blieben unverändert .

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 20 . Jan . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : F e st . Die Börse eröffnete in fester Haltung . Die

Kulisse war der Hauptträger des Geschäftes . Sie nahm in

größerem Umfange Deckung vor . Am Aktienmaikr lagen

die Kurst zwar nicht ganz einheitlich , aber überwiegend Z>

bis 1 % fester . Metallwerte wieder lebhafter . Maichinen -

werte ruhig , aber gut behauptet . Von chemischen Werten

wurden I . G . Farben lebhaft umgesetzt . Schifsthrtswerte

bröckelten bis % % ab . Der Rentenmarkt lag freundlich , das

Geschäft war aber sthr still . Bis auf Al -tbesitz die Kurst von

Samstag unverändert . Auch in der zweiten Borienstunde

blieb die Grundhaltung fest . Das Geschäft war allerdings

kleiner . An den meisten Marktgebieten ergab sich keine

Änderung . Tagesgeld 2 % .

Berlin , 20 . Jan . ( Eig Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien nach freundlichem Beginn weiter an¬

zieh e n d , R e n t e n st i l l . Die Börst eröffnete nach der

sonntäglichen Unterbrechung in unverändert freundlicher

Tendenz . Obwohl der am Samstag erfolgte Kurseinbruch

bei Bemberg namentlich in Publikumskreisen eine gewisse

Zurückhaltung hervorgerufen hat , da man durch diesen -Vor¬

gang geneigt ist , Abschlußerwartungen auch bei anderen

Unternehmungen vorsichtiger zu beurteilen , überwogen bei

weitem die Kaufaufträge Trager des Geschäftes war zu¬

nächst der berufsmäßige Borsenhandel , der nach der bereits

am Samstag erfolgten Entlastung wieder neue Eindeckungen

vornahm . Bevorzugt wurden dabei einige Spezialpapiere , st

vor allem Elektro - und Maschinenwerte . In geringem Matze

auch Montanpapiere . Kaliwerte , sowie Kabel -
, und Draht¬

aktien , Gummi - und Linoleumpapiere waren Ja |t völlig um¬

satzlos Am Rentenmarkt war lediglich Altbesitz weiter kräf¬

tig erholt Tagesgelü war für erste Nehmer auch unter dem

Samstagssatz von 2 % bis 3 % zu haben .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 20 . Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien • • • 1 Pap . -Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . ...... 1 Milr -
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . • • • . 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . • • • . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . • • • 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Xen
Jugoslawien • • • • 100 Dinar
Lettland . . • • • • . 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudc
Rumänien . . . . . - 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr
Spanien ....... 100 Pes
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Pese
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollai

18. Jan .
Geld

1936
Brief

20. Jan
Geld

1936
Brief

12 58
0 .669

41 .91

12 .61
0 .673

41 .99

12 .575
0 .671

41 .92

12 605
0 .675

42 —
0 . 137
3 .047
2 .478

54 .84
46 .80
12 .28
67 .93

5 .41
16 .38

2 .353
168 .73

55 .07
19 .93

0 .717
5 . 654

80 . 92
41 .69
61 .66
48 .95
46 .80
11 . 14

2 488
63 . 30
80 .84
33 .95
10 . 27

1 .978

l
’
l99

2 .480

0 . 139
3 .053
2 .482

54 .94
46 .90
12 .31
68 .07

5 .42
16 .42

2 .357
169 .07

55 . 19
19 .97

0 .719
5 .666

81 .08
41 .77
61 .78
49 .05
46 .90
11 .16

2 .492
63 .42
81 —
34 .01
10 .292

1 .98

1
'
201

2 .484

0 .137
3 .047
2 .481

54 .82
46 .80
12 .275
67 .93

5 .41
16 .37

2 .353
168 .63

55 .05
19 .93

0 .717
5 .654

80 .92
41 .66
61 .64
48 .95
46 .80
11 . 14

2 .488
63 . 28
80 . 87
33 . 93
10 .275

1 .976

< 209
2 .483

0 .139
3 .053
2 .485

54 .92
46 .90
12 . 305
68 .07

5 .42
16 .41

2 .357
169 .97

55 .17
19 .97

0 .719
5 .666

81 08
41 .74
61 76
49 .05
46 .90
11 .16

2 .492
63 .40
81 .03
33 .99
10 .295

1 .980

1
’
211

| 2 .487

1934
1935
1930

Steuergutscheine .

118. 1. 1. SB
103 .75 103 .75

1107 .75 107 .75
1110 .88 110 .88

....... 1937
....... 1938
Verrechnungs -Kurs

18. 1. S6'.2O. 1. 3B
110 .30 110 .30
109 .40 109 .40
108 .40 108 .40

Kursbericht
Rhein - Main - Börse
Banken 18. 1. 36 20. 1. 36

A. D . Creditanstalt 71 .25 71 —
Bank f. Brauindus t . 117 .25 117 .25
Conuru - u .Privat -B . 87 .— 86 75
Dedi -Bank . . . . 86 .50 86 .50
D . ES .- u . W .-Bank 8 8 8 6
Dresdner Bank . . 87 — 87 —̂
FrankL Hyp . Bank 96 .75 96 .13
Pfälz . Hyp .-Bank . 85 .50 85 .50
Reichsbank . . . . 184 .50
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untem .

135 .— 136 —

Hapag . . . . . 15 . 60 15 .25
Nordlloyd .

Industrie

—.— 16 .88 ,

Akkumulatoren . . — _ >» ■———
Aku ....... —.—
AEG . Stammaktien 37 .25 37 . 25
Aschaffenb . A .-Br . — . — 119 .50

„ Zellstoff . . 83 .63 89 .88
Bad . Masch . Durl . . 123 — 123 —
Bast , Nürnberg . . 197 .— 197 .-
Bayer Spiegelglas . 42 .—

_
Bremen -Besigheim . 102 50 102 -
Brown,Boveri & Co. 88 .50 87 .50
Buderus ..... 96 .25 97 .—
Cement Heidelberg 124 .— 123 —

», Karlstadt .
! • G . Chem . Basel

128 — 128 .-

1— 130 000 . j 168 — 168 —
130001 ab . i 138 .50

Chem . Albert . , 1 107 .25 108 .—
Chade ...... 1 288 — 287 .—
Daimler -Benz . . s 97 50 97 .75
Deutsch . Erdöl . . 108 .75 108 .50
Dtsch .Gold u .Silber ,216 — 215 50
Deutsch . Linoleum 147 .25 145 .25
Dyckerhoff &Widm . —
Eichbaum -Werger .
E2ck.tr « I * fcr .-Ge*

| Ml —
>1 * 4 .50

—*

18. 1. 36 20. 1. 36

ElekLLicht u .Kraft 131 .50 131 .50
Enzinger Union . . 107 .—
Eschweiler . . . . 280 -
Eßlinger Maschinen 86 .— 85 .88
Faber & Schleicher . ———
LG. FarbenindusL . 150 .13 151 —
Feinmechan .Jetter . 83 .— 84 .-
Felten &Guilleaume 112 .- 111 .75
Gesfürel ..... 127 .25 127 .75
Goldschmidt Th . 111 - 112 —
Gritzner Masch . . . 27 —
Grün & Bilfinger . 198 .— 198 .—
Hanfwerke Füssen . 90 — —- —

— — -1-
Henninger Brauerei —
Hindi . Auffermann 109 .— 110 .—
Hochtief ..... 109 .25 -
Holzmann , Phil , . — — 95 .75
Ilse Bergbau . . . 157 .— —
Inag Erlangen . . 51 .— 51 .-
Junghans Gebr . . . 86 .75 85 .—
Kalichemie . . . . — —
Kali Aschersleben — — —
Klein ,Schanze &B. 82 - 82 .—
Klöcknerwerke . . 83 .50 84 .—
Knorr Heilbronn . ———
Konserven Braun . 69 .13 69 .50
Lahmeyer & Co. . —- — 124 .75
Laurahütte . . . . 21 . 25 21 .50
Lechwerke . . . . 100 .50 100 .—
LindeEismaschinen 133 — 134 . 25
Lokom . Krauß . . . ■.
Mainkraftwerke . . 89 .25
Mainzer Aktien -Br " 72 .— 72 -
Mannesmann 83 .— 85 .63
MansfelderBergbau 126 — 126 —
Metallgesellschaft . 114 .- 115 .50
Miag Mühlenb . . . 88 .25
Moenus ..... 84 . 25 83 50
Motoren Darmstadt 95 . - 95 —
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . . — —
Park -u .Bürgerbräu 116 .50 116 . 50
Rh .Braunk . u Brik . 216 .- 219 .—
RlLdckOtannham i — 1. — ~

des Wiesbadener Tagblatis .

18. 1. 36120. t . fG 18. i . sezsa . i . 86

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan •
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .

133 . 50
108 50
103 .25

133 —
109 —
103 . 25

47,7,N .I,b .Cold ll
47 .7 . .. „ 6,7
47 .7 . » 12.J3

96 63 !
96 .631
96 .75
96 .631

96 .63
96 50
96 .75
96 .50

118 25
186 .25
172 75

61 .50
126 . 75
169 .

93 .50
4 .50

198 .—
109 . —
120 .—

— •—

118 .25

81 . 50
61 . 50

128 25
171 .75

» iVr, » u
4l/a7 , . G.-Kom .t
47,7 . » „ 5
47,7 , , 6,7 . 8
47 .7 . . „ 2
47 .7 . . ».«. 10
47 .7 ..... ,3
D. Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
LG . Farben -Bonds
4Oesterr . Goldr .
4®/eOesterr .Staatsr .
7»/e Rum . äußere .

101 .75
93 .50
93 . 50
93 .50
93 . 50
93 . 50
93 .50

113 .25

101 . 37
93 .50
93 . 50
93 . 50
93 .50
93 . 50
93 50

113 . 75

Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

198 .—
100 .—
120 .—
125 .—

125 13

o
'
ss

45 —

125 2̂5

o !s3
45 .—

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Haffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

Waldhof .

104 . 50 104 50 5°/0Rum .vereinh .03 —
78 .25 79 . 13 47 .7 . » » ’3 9 — 9 .

-*
o

|
1
«

’l
11

1
"1 128 .—

3sj —
119 .-

4Türk . Bagdad I
47,7,L

"ng .St . -K.14
47 Ung . Goldrente
47 . Ung . St . v . 10

5 .22
9 .37
9 . 13
9 .10
9 .10

5 25
9 .37
9 . 15
9 . 15
9 .13

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Mannheimer Vers . .

194 .- 194 .-
253 . 5o

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com .-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

$ örs <

117 .25
118 25

117 .50
117 .60

86 . 75
86 . 50
87 —

Renten
5•/ , Reichsan !. v . 27
51/,0/ , Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
^ /. Schutzgebiet . 13
4"/ . ,/ .Wiesb .St .v .28
41/, */, Pr .L .Pfbr . 19
4>/ . •/ . . 10
4*/, ”/ . . - 21
4 „ Kom . 20
4-/, »/ . „ „ 6
41/»’ / . NXb . Gold 1
47 . 7 . „ 2
47 . 7 . . » 3
4*/. •/. - 8. 9. 10

100 .25 100 . 37 86
*
50

87 .-
109 .65

90 .50
97 .—
97 .-

109 .88
10 . 90
90 . 50
97 —
87 .—

Reichsbank . . .
Verk . - Untem .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku .......

183 . 13

102 .25
122 .25
122 .—

15 .25

17 .50

170 .50
l 53 .-

185 .—

103 .37
122 .88
122 .—

97 .—
94 .75
94 . 75
98 .—
97 .—
96 . 63
96 .75

97 .—
94 .75
94 .75
97 .7o
97 .-
96 .63

i 86 .75

15 .25
27 .25
17 .—

171 .—
52 .25

।18. I . £6 20. 1. 26 I18. I . 3 | >0. 1. 3

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .

37 . —
83 —

37 . 13
83 .50

Klöcknerwerke . .
Lahme ver & Co. .

83 63 !
124 50

84 50
125 .50

Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ihd .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts

99 50
123 .—

89 .50
119 .37
119 . 50
111 .75

99 . 50
123 .25

93 .75
119 50
120 -
112 .75
200 .37

Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .
Mannwmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .

94
*
63

83 —
125 .63

78 .88

114/75

95 .—
84 .—

126 50
78 88

116 —
Bremer Wollkäm . .
Buderus
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .

153 . -
96 .50

109 37
121 25

161 5̂0
140 . 75

97 50

153 25
96 .50

108 50
121 60
287 .50
162 .13
139 50

97 .75
113 .75

Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Kok
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .

187
*
. -

118 —
81 .50

217 -

108 88
127 .37
117 .50

43 .—

118 —
78 . 50

219 .25

109
*
75

128 —
118 —

DL Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .

123 .25
108 —
133 .25
147 .75

112 3̂7
200 .—

78 25

123 .25
109 —

145 75
128 —
112 . 50
199 .25

78 .50

Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . .
Schles .ElekL u. Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske
Stöhr , Kammgarn

187 —̂
148 .50
134 .50
125 88
101 50
169 . 75
107 . 50

188 —
149 .25
134 75
127 88

98 13
172 .50
108 .50

Eintracht Braun . 87 .50 190 .— Stollberger Zink 75 .50 —.--
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .

114 .75
131 50

82 -
149 .88
118 . 50

114 37
131 . 63

81 .50
151 -
118 —

Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht
WasserGelsenldrch .

130
*
.—

78 .13
126 .25
148 -

.
<£

0)
®
<0

I
«

\\
*l
’l
I

’l

Felten &GuiIleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch ......
Holzmann , Phil . •
Roteibetr . -Ges . • •
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . . .

112 50
127 -
110 50
134 .7 =
130 .—
110 -

86 50
96 63
85 . 75

128 5̂0

111 .88
127 .13
110 . 75
135 .50
130 .—
110 .—

87 .37
96 .—
» 6 . 25

128 75

Westd . Kaufhof
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof .

Kolonial
Otavi Minen • • ;

Renten

31 . 25
122 —
118 —

17 .75

31 63

118
*
50

17 .75

Kalichemie . . . . 128 .63 6*/e Krupp -Obligat 103 .90 103 .90
Kali Aschersleben » 130 .— TU Vcr .Stablw .-O, 103 .40 103 .40
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